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Scheiden tut weh ... 
Mit dieser Nummer verabschiedet 
sich Georg Herrmann als ständiger 
redaktioneller Mitarbeiter der 
ProZ. Nicht enttäuschte Liebe führ­
te zu diesem Schritt, sondern der 
organisatorische Wille, der strenge 
Begleiter der Vernunft: Andere be­
rufliche Projekte, aber auch die 
kr.äftezehrend� geographische Di­
stanz zwischen Wohn- und Teil­
zeitarbeitsort haben ihren Tribut 
gefordert, die kritische Teilnahme 
am Gegenstand des Interesses, der 
Basler Kultur, zunehmend er­
�chwert. Wir möchten Georg Herr­
mann für seine engagierte Mitar­
beit herzliehst danken. 
Nun brauchen wir nicht in Klage­
lieder einzustimmen und uns kopf­
über in Sack und Asche zu stürzen. 
Denn zum einen geht uns gh nicht 
gänzlich verloren, sondern wird als 
freier Mitarbeiter der ProZ weiter­
hin regelmässig in die Schreibma­
schinentasten greifen. Zum anderen 
sind wir nach intensiver Prüfung 
verschiedener Partnerschaftsgesu­
che rechtzeitig fündig geworden 
und haben mit Claudine Signer ei­
ner idealen neuen Vertrauten den 
Arm zur redaktionellen Zukunfts­
planung angetragen. 
Beobachterinnen des Basler Me­
diengeschehens erinnern sich an 
Claudine Signers engagierte Beiträ­
ge zur Basler Politik und Kultur, 
die sie als Redaktorin der mittler­
weile in die ewigen Mediengründe 
eingegangenen AZ verfasste. Vor 

Jahresfrist hat es den Journalismus 
vorübergehend an den Nagel ge­
hängt, um als Mitorganisatorin von 
'Welt in Basel" ausgiebig in die 
Kulturarbeit einzutauchen. Nun 
kehrt sie aufs journalistische Par­
kett zurück und wird als neue stän­
dige Mitarbeiterin der Redaktion 
für frischen Wind in unserer 
Schreibstube sorgen. 
Für eine ständige kühle Brise wider 
Helvetiens verkrustete Polit-Struk­
turen hat bereits vor einem halben 
Jahr die Nichtwahl der B.undesrats­
kandidatin Christiane Brunner ge­
sorgt. "Brunner-Effekt" heisst das 
klimatische Phänomen und dürfte 
in Zukunft einigen Hinterbänklern 
die Gesundheit nachhaltig verder­
ben: Die lylännerburg wankt (S. 4). 
Dass die Basler Performerin Muda 
Mathis beim Rütteln und Demon­
tieren kräftig mithelfen wird, ist 
anzunehmen: Als Künstlerin trägt 
sie das Herz genau am richtigen 
Fleck (und manchmal auch in den 
Händen, siehe S. 5). Zur Zeit erholt 
sie sich von Preistrqgerlnnen-Stra­
pazen. Altgedient? Von wegen. 
Kein Bock auf ausgetretene Pfade 
hat auch Stephan Laur. In seinem 
neuen Film über die Basler Dro­
genszene mag er weder politische 
noch moralische Rezepte erwägen. 
"Klatschmohn" ist der Name des 
Werks. Die angesprochene Pflanze 
taugt zwar wenig zur Herstellung 
'des gefährlichen Stoffs, wuchert 
aber um so mehr auf heimischen 
13öden - wie die Mythen um die eu­
phorisierende Droge (S. 6.). 

DIE REDAKTION 

INHALT 
Editorial 
Sc�eiden tut weh . . . . . . . . . . . . . . . . ... . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . 3 
Einer geht, eine andre kommt - wie im richtigen 
Leben. 

Literatur 
Helvetiens Männerburg wankt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 
Qb die Männermehrheit bei ihrer Ablehnung von 
Christiane Brunner beabsichtigt hat, dass Frauen 
wieder über Aufbruchsstrategien reden? Verena 
Stössinger meint: Frauen, machen wir uns Dampf! 

Kunst 
Marmoriert, aber nicht käsig . ... . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 5 
Sofie. zieht Kreise und Muda Mathis hat die Kunst 
als Möglichkeit entdeckt. 

Film 
Heroin als Ue

.
bes-Ersatz 

.
. . . . . . . . . . . . . .  · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 

In Stephan Laurs Dokumentarfilm "Klatschmohn" 
bleiben die Drogenberaterinnen, Helfersyndromge­
schädigten, Sozialarbeiterinnen und Moralhansein 
für einmal aussen vor, kommen die Junkies aus­
schliesslich selbst zu Wort. Ein Gespräch mit dem 
Filmemacher. 

Szene 

Film 
9. Film- und Videotage . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Nicht nur ausgewiesene Cineastinnen und einge­
schworene Videofreaks wollen die Veranstalterin­
nen der 9. Film- und Videotage der Region Basel 
anlocken, sondern taute Ia region. Aufgespult ha­
ben sie dazu Tanzvideos, Trick- und Experimental­
filme, Spiel- und Dokumentarfilme. 

Extras 
Kurz&klein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  � . . .. . . . . . . . .  11 
Anschaubar . . . .. . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . . . . . . . . 30 
Neue Scheiben . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14, 15 
Cine-Szene . . . . . . . . . . . . ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . 25 
Les-Bar . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 
Silbenrätsel .. . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. . .. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . 17 
Alchemistenküche ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 

Programm 
Kuppel . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .... . . . .  12 
Ku lturfabr ik  Zack . . . . . . . . : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  13 
1 .  Basler J azzothe k  . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 
Som mercas ino  . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . 1 5  
2 .  I nternat iona les  XOP F-Festival  . . .. .. . . . . . . . . . . . . . .  16  
Rock, Jazz, Wor ld  Mus ic  ........ . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,  1 5  

Vom SauJus zum Paulus? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .  7 A l lgeme ine  Musikgesel l schaft Base l  (AMG) . . . . .  16  
Der ehemalige Hardliner in  Sachen Drogen, der Klass ik  . . . . . . . . . . .... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,  1 7  
frü�ere Boss der Schweizer Bundesfahndung Jörg Kulturwerkstatt Kaserne . . . . . . . . . . . . .. ... . . . . . . . .  18, 1 9  
Schild, würde, heute i m  benachbarten Baden- Würt-
temberg als Softliner gelten. Vo rstadt-Theater . : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 0  

Theater 
Von der Unmpglichkeit des Gegenhaltens . . . . . . . . . . .  9 
Mit Wallace Shawns "Das Fieber" wagt sich Hans­
] örg Frey mit einem Stück auf die Bühne, das die 
diversen Kunstformen der Daseinsbewältigung als 
Verdrängungsorgie problematisiert. . 

Am Rand 
Ein Bauchie als Kulturkneipier . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 
Warum einer in der Provinz ein Kidturfass auf­
macht, obwohl der Zug für die Kultur doch abge­
fahren scheint. 

Abgespult 
Fastfood Mausoleum: Tarnpopo . . . . . . . . . . ..... . . . . . . . 10 
Extreme, aber ruhig inszenierte Ideologien aus 
Fernost. Ein Film, der den Appetit anregt. 

Jazz 
Selbsthilfe im Überlebenskampf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10 
Nick Joyce hat seine Augen u?J,d Ohren dieses Mal 
der regionalen Jazz-Szene geliehen und war angetan 
von der Hartnäckigkeit der XOPF-A ktivistinnen. 

Die Theater im Teufe l hof .. . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 
Projekt Tanz und Orge l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .  2 1  
Eulerstr,ooss  N ü ü n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .  2 4  
Schweiz .  Büh nenkü nst le rverband  ( S B KV) . . . . . . . . 2 4  
Theater 1 Tanz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9  
Theater Base l  . . . . . . . . . . . . . . . ... . . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .  2 1  
K le intheater . . . . .  ; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22, 2 3  
Museen aktue l l  . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 6  
Museen . : . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 6 ,  2 7  
Kun sthaus Aarau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .  27 
Fi l i a l e  Base l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . 28  
Ausste l l u ngsraum K l i ngenta1 . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . 28 
Öffe ntl i che  Kunsts a m m lung Base l  . . . . . . : . . . . . . . . . . .  29 
Kunstausste l lungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 29,  30 
Kul turamt We i l  am Rhe in  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .  2 4  
Vol kshochsch

.
ule . . .. . .. . : . . . . . . .  · .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 1  

Feste I D iscos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . . . . . . . . . . . . . . . .  3 1  
Lesungen . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .

.
. . . . . . . . . . . .. . .. . . . . . . . .  3 0  

Vorträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 5  
Fi l m  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 5  
9 .  F i l m- u n d  V ideotage der  Regi on B a s e l  . . . . . . . . . 2 5  
Was? W o ?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 1  

Lust auf Vaudev i l l e? Mus ic Ha l l ?  Va­
riete? Ke in Prob lem.  Auch abse itige 
Wünsche kön nen d iesen Monat aufs 
be�te befried igt werden .  E ine  Ge le­
gen heit  dazu bietet etwa e in  Besuch 
des " N ightclub " ,  der  am Fr 5 . 1 1 .  und 
am Sa 6 . 11 .  (20 .30) i m  Rosssta l l  
d e r  Kulturwerkstatt Kaserne zum 
Ste l l d i che in  l ädt. I nsta l l i e ren wird i h n  
d e r  austra l i sche Wahi-Amsterdamer 
Nevi l le Tranter, um dar in  d ie  zauber­
h aft sch rägen Puppen seines " Stuf­
fed Puppet Theatre "  tanzen zu las­
sen . 

Genres i m  spezie l l en .  Es sti rbt da­
be i :  d ie  pl üschse l ige We it des Va­
rietes ,  um im ""Nightc lub " ,  e i ner 
schmierig-fi nsteren Rend ite-Immobi­
l i e  neu aufzuerstehen . 
Die U nterwe lt i st e ine Sp iegelung der 
Oberwe lt, a l les zusammen ein ei nzi­
ger N ightclub, i st sich Nevi l l e  Tranter 
s i cher und lässt sein Ti nge ltangel­
Duo Anthony und Zeno ("The Wor ld 
Famous Duo " )  i n  d ie  nun w i rk l i ch  t ief­
sten Abgründe der Arti stenhö l l e  fah­
ren ,  wo Zombies aus toten See len 
Sü ppchen kochen , das Fegefeuer d ie 
Lightshow macht und e in  Witzbold 
namens Theodor Sto rm ( ! )  e ine Ta lk­
show veransta l tet. Welcome to a rea l  
underdog-eats-underdog-world .  

"The N ightc lub "  i s t  e i n  e inz iger Abge­
sang. E ine  Parabel des Scheiterns i m  
a l lgeme inen ,  des U nte rgangs ei nes DIE REDAKTION 
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"DER BRUNNER-EFFEKT": HINTERGRÜNDE UND FOLGEN EINER SKANDALWAHL 

Helvetie ns Männerbu rg wankt 
Die Bundesratswahl vom März dieses Jahres brachte den Kessel 
endgültig zum Kochen. Die skandalöse Nicht-Wahl von Christia­
ne Brunner mobilisierte nicht nur Politikerinnen zur überparteili- · 
chen Solidarisierung, sie "politisierte" auch Frauen, die von der 
Frauenbewegung bislang nichts wissen wollten. Das im Limmat­
Verlag erschienene Buch "Der Brunner-Effekt" rekapituliert, sich­
tet und wertet die Hintergründe und Folgen eines unsäglich chau­
vinistischen Wahlverfahrens. Verena Stössinger hat es begutach­
tet und ist zum Schluss gekommen: Frauen, machen wir Dampf! 

I ch  werde den 3. März 1993 auch 
nicht so sch ne l l  vergesse n .  Ich stand 
vor dem Fernseher i n  e i ne r  Fer ien­
woh nung. Nebenan das kranke Ki nd ,  
das sch l ief und sch l ief. Und  im Fern­
sehen ging die Wah lveranstaltung 
über die Bühne ,  diese bern ische Pro­
zed ur ,  d i eses unsägl ich c llauvin isti­
sche Spektake l .  U nd a ls  nach ein 

Bild: Brigitte Fries und Liz Sutter 

paar wenigen  Wah lgängen schon 
feststand ,  dass Francis M atthey und 
nicht Chr istiane Bru nner gewäh lt 
war, da überkam mich eine solche 
Wut,  he iss und heftig, dass ich den 
Fernseher h ätte zertrüm mern kön­
nen . U nd draussen fiel d i cht der 
Schnee, unschu ld ig, weiss wie i m­
mer . . .  
E s  ging offensicht l ich vie len Frauen 
ähn l ich .  Der So lidaris ieru ngseffekt 
der N i cht-Wah l von Chr istiane Brun­
ner sch lug über der Schweiz  zusam­
men wie e ine  lang aufgestaute end­
l ich_ befreite Fl utwe l l e .  Die Demon­
stration vor dem Bundesh aus ,  d ie  
wütenden Leseri nnenbriefe , d ie  ent-

. täuschten Ste l l ungnah men von Poli­
ti keri nnen - s ie konnten nicht mehr 
a l s  ve reinzelte Entgle isungen wegge­
wischt werden .  D ie Wah l  von R uth 
Dreifuss dann ,  am 10. M ärz , löste 
d ie  Emotionen nur  te i lwe ise :  Zu 
durchsichtig· war das Manöver, in 
dessen Fo lge den Frauen (und  der 
SP) ein "Zückerchen " zugestanden 
wurde .  

Solidarisierungseffekt 
Seither i st in u nserem lieben , män­
nerfreund l ichen Vate r lande e in iges 
an Bewegu ng auszu machen .  Es 
sieht so aus ,  als habe jene Wah l  ei­
nen Solidar is ieru ngseffekt bewi rkt 
(Wah len in Solothurn u nd Aargau )  
und vie len (auch bürgerlichen)  Frau­
en die Augen geöffnet über den real 
existi erenden Zustand u nserer  
"g le ichberechtigte n "  Gesel lschaft. 
D ie  So lothurner Hausfrau Anne l ies 
M .  besch reibt es so : "An jenem Mor­
gen i st es m i r  wie Sc hu ppen von den 

Augen gefa l l en ;  mir wurde k la�. dass 
wir  Frauen zwar auf dem Papier d ie 
G le ichberechtigu ng bes itzen ,  dass 
aber in den Köpfen noch e ine andere 
Rangordnung existie rt. " U n d  sie raff­
te s ich  auf und schrieb Herrn M att­
hey e i n  Telegram m ,  er so l le  gefäl­
ligst seine Wah l  ab lehnen .  Am 10 . 
März stand auch sie mit i h rer  8j äh ri­
gen Tochter auf dem Bundesp latz. 
D iese Episode fi ndet sich im j ü ngst 
ersch ienenen Buch " Der Brunner-Ef­
fekt " ,  das  d iesen Herbst im Limm at­
Verlag herausgekommen ist. Ein 
Buch , das die Fakten der Bu ndes­
räti nnen-Wah l  rekapitu l i ert, s ic htet , 
wertet und daraus  Fu nken fü r d ie  Zu­
ku nft sch l agen möchte. Denn natür­
l ich sind d i e  Frauen mit e iner  e i nzi­
gen B undesräti n  längst nicht ange­
messen in der Regieru ng vertreten !  

Frauenpower unter Beschuss 
Das Buch fügt s ich zusammen zu e i­
ner spannenden und engagierten 
Samm l u ng sachkund ige r Arti kel . Ge­
ste l lt werden grundsätz l i che Fragen:  
Warum haben  es. Frauen noch immer 
so schwer, in  po liti sch wichtige Äm­
te r gewäh lt zu werden? Tragen Frau­
en vie l l e icht sel bst dazu bei ,  we i l  sie 
e in  gebrochenes Verh ältn i s  zur 
M acht haben? G ibt es auch Versu­
che,  diese M acht nach Frauenart zu  
verändern? 

. Deutlich wird , dass du rchaus nicht 
a l l e  Frauen die E infl ussnahme ihrer 
Gesch l echtsgenoss in nen begrüssen 

Eine Frau ist n icht genug . . .  

(wir begegneten entrüsteten Frauen , 
zum Beisp ie l  in Yo landa Cad a lbert­
Schmids  Be itrag " Das i st doch kein 
Benehmen! " ) ;  dass Fraue n ,  d ie  s ich  
expon ieren ,  noch i m mer bedrängt 
werden von i h rer Parte i ,  i h ren " Ge­
sin nungsfreu nden " (nachzu lesen i n  
Chr istine Val enti ns Art ike l  " Frauen­
power in den bürgerlichen Parte ien " ,  
w o  Beatrice Geier-Bischoff, FDP-Prä­
s ident in von BL ,  zu Wort kom mt) ; 
dass d ie  zuneh mende Frauenstärke 
auch vermehrte Gegen-Gewalt  provo­
ziert. " Die Wut auf Frauen ,  wie ich 
eine bin , hat s ich sehr verstärkt " ,  
sagt d ie  Zürcher Stadträtin U rsu l a  
Koc h ,  "die Angriffe s ind  eindeutig 
stärker gewo rden . . .  Es i st jetzt ein­
fach  eine po lari sie rte S ituation .  Fü r 
d ie  e inen i st k lar ,  dass jetzt noch 
mehr Frauen in  d ie  Ämter gewäh lt 
werden müssen .  Von der anderen 
Se ite spürt man e i ne d u m pfe Wut,  
vor a l lem bei bürger l ichen M ännern .  
Quas i :  jetzt auf Angriff gehen , fertig­
machen . "  

Der Weg "mit der Sonne" 
Wie angenehm ,  geradezu utopisch 
freundschaftl ich liest s ich dagegen 
das Doppe l i nterview mit Christiane 
Brunner und Ruth Dreifuss!  Diese u n­
e it le So l idarität u nd Sachbezogen­
heit , d ie  Ehr l i chkeit , Kl ugheit und 
Kraft - das i st der  Weg " mit der Son­
n e " .  
Wir Schweizerinnen haben noch ei­
nen l angen Weg vor uns .  Aber es gibt 
Wegmarke n .  Andere Länder h aben 
bei der Frauenförderu ng in  der Po l it ik  
bereits seh r  viel mehr  Erfah rungen 
sammeln  und  Erfolge erzie len kön­
nen . Deren  Rezepte sind nachzuko­
chen . · l n  den skand inavischen Län­
dern zum Be ispie l haben s ich sehr 
v ie l  emanzi p ie rtere Gese l l schaften 
formiert. Auch haben die Frauen dort 
e in  weit grösseres Selbstbewusst-

se in  entwic ke lt a l s  die Schweizeri n­
nen , die noch immer  in ängstl icher 
Abgrenzung und Abhängigke it verhar­
ren .  Bekannt ist s icher ,  dass l s land 
seit 12 Jahren e ine Präs identin h at 
(VigdTs Finnbogad6tt i r ) ;  d ass  Norwe­
gen von e i ner  Frau regiert wird (Gro 
Harlem Brundtl and) ;  dass in Norwe­
gen d ie  dre i  grossen Parte ien  von 
Frauen angefü hrt werden ;  d ass der 
dän ische Geheimdiens� von e i ner  
Frau angeführt wird :  Das ist  nu r  die 
Spitze des E isbergs (der  Eisbergin)­
weitere Beispie le I i essen sich an­
führe n .  

Aufbruchsstrategien 
N atü rlich l i egt h i nte r  d iesen Erfo lgen 
e in  l anger Weg. Am Anfang standen 
d ie  fem inistischen Aufbrüche der  
s päten 60er  und der ?Oer-J ahre ,  d ie  
in Skandinavien sehr v ie l  menr be­
wi rkten a ls  hier. D ie Frauen dort nah­
men den Weg in die Ämter konse­
q uent unter die Füsse . Zauberworte 
dabei  waren :  Quote n ,  Förderstrategi­
en, Frauenparteien ,  offene Sol i dari­
s ieru ngskam pagnen u n d  Frauen­
stre iks .  
Dass Frauen ihre eigenen Bed ü rfn i s­
se und Perspektive n se lbe r  am be­
sten einbringen ,  war nie bestritten .  
D ie Frage war ledigl i ch :  W i e  können 
mögl ichst schne l l  mögl i chst kom pe­
tente Frauen in möglichst v ie le S itze 
gehoben werden? Frauen wurden zu 
Kandidaturen ermuntert, in manch­
mal  jahrelangen Kursen fac h l ich  auf 
die po l it ische Karriere vorbereitet, 
rhetorisch gesch u lt - und  das Se lbst­
bewusstsein wurde  geförde rt ( i n  
Schweden he issen so lche Kurse be i­
sp ie lsweise " bö l l ekurser" / " R ü pel­
ku rse " und  werden von Frauenorgani­
sat ionen angebote n ) .  ln  der Nomina­
t iansph ase wurden ( u nd werden  heu­
te noch)  d ie · Kand idat innen u nter­
stützt u nd in versch iedene gese l l-

Bild:: Schohaja 



schaftl i ehe  Gru ppen e ingeführt.  l n  
der  Wah lphase schaut man darauf, 
dass s ich  d ie  Frauen profi l i eren kön­
nen ,  und  nach der  Wahl  steht man 
Amtsneu l i ng( i nn )en zur Se ite m it I n­
formationen,  Z u l ieferungen ,  Rück­
ha l t  und Öffentlich keitsarbeit .  

Dampf machen 
Frauenquoten ,  Frauenstre i ks und 
Frauen parte ien  muss i ch  nicht vor­
stel len - was jedoch im Norden auf­
fä l l t, i st der se lbstbewusste 
Schwu ng d ieser Aktionen . Aber ·da  
beisst s i ch  d ie Katze i n  den 
Schwanz: Frauen ,  die e igen ständ ig 
und unabhängig leben , sind eher be­
re it, i h resgleichen ge lten zu lassen 
(zu wäh len ,  zu fördern ) ,  a ls  Fraue n ,  
d ie  (wie d ie  a l l erme isten Schwe ize­
rinnen)  d i e  Wände der Woh nu ng zum 
Horizont haben und a l s  I dentifi kati­
onspunkt den e igenen Mann (fa l l s  
vorhanden ) .  D a s  i st e i n  Prozess,  der  
je nach Gese l l schaft versch ieden 
schne l l  ver läuft .  Wo wir  uns  aber 
doch  nun an e inem Aufbruchspunkt 
befi nd e n ,  sol lten w i r  uns  selber e in  
b isschen Dam pf mache n !  

VERENA STÖSSINGER 

Der Brunner-Effekt, hrsg. von Esther 
Haas, Dore Heim, Christa Mutter und 
Linda Stibler, mit Zeichnungen von 
Brigitte Fries und Liz Sutter. Zürich: 
Limmat-Ver/ag 1993. 192 Seiten. Fr. 
29.-. 

G ibt es .denn wirk l i ch  ke in  �ere i n -he it­
l ichendes Konzept, auf das sich 
M uda M ath is' Arbeit bez i eht? "Wenn 
es dazu e inen Aspekt g ibt " ,  sagt sie , 

· "wäre das der femin i st ische. D ie 
We lt aus ' Frauen-sicht'  zu betrach­
ten . "  Was he i sst das ,  frage ich ,  wie 
geht das? " Etwa ,  wie w i r  a ls  Nicht­
M u s i keri nnen überhaupt dazu kom­
men,  M u sik zu machen .  Wir starten 
e i nfach e inen Ba l lon; wi r wo l len wis­
sen , was herauskommt. " 

Körperlich,denken 
Als·ich  m it Muda M athis sprach ,  ver­
stand ich  d ies a l les noch nicht. Was 
he i sst schon " N ic ht-Musikeri nnen " ?  
A l l e  v ier Beatles waren Nicht-Mus i­
ker; fre i l i ch auch d ie  dän ischen Da­
men von " Sh it And Chane!" , d ie  mit  
i h rem Li ebes l i ed über  d i e  Menstrua­
tion vor zwanzig Jahren das Pub l i kum 
fe ministi sch auf Vorderfrau zu br in­
gen versucht h atten .  Inzwischen 
passt auch fü r mich immer mehr vo n 
dem, was M uda erzäh lte , , zusam­
men .  Als ich s ie ,  vom Verdacht ge­
zwickt, s ie arbe ite ohne dramaturgi­
sches Netz, fragte , ob s ie  zu ihren 
Ideen eine ge istige I nfrastruktur  auf­
baue,  ob s ie Literatur be iziehe ,  war 
s ie ric htiggehend irritiert : " Das ma­
chen doch a l l e ! " So se lbstverständ­
lich ist das.  "Aus der Fü l l e des M ate­
r ia ls  krista l l i sie rt s ich das Wesent l i­
che heraus .  Ich  trage a l les mit mir 
heru m ,  bis es m i r  klar ist .  Das e i-

"Heute Bräute . . .  " Bild: Walter & Spehr gentl iehe 'Machen'  geschieht dann 
i n  kurzer Zeit . " 

KUNST ALS MÖGLICHKEIT 

Marmoriert, 
aber nicht käsig 
Mit ihren schrillen Performances und al·s Musikerin der "Reines 
Prochaines" hat sich Muda Mathis schon längst über lnsiderln­
nenkreise hinaus einen Namen geschaffen. Als Empfängerin des 
mit 10'000 Franken dotierten basellandschaftlichen Kulturför­
derpreises ist sie kürzlich auch zu "kantonalen" Weihen gekom­
men. Kein Grund für Muda Mathis, in Selbstzufriedenheit zu 
schwelgen. 

Ein Förderpre is  fü r Kultur des Kan­
tons Base l-Landschaft ging in d i e­
sem Jahr  a n  d ie  Video- u nd M us i kper­
formeri n M uda M ath is - für m ich e in  
guter Gru n d ,  end l ich tun zu dürfen ,  
was  i ch  schon  nach  e inem Konzert 
der " Reines Procha ines"  i m  Wasch­
sa lon I ste inerstrasse oder be i m  
Zuhören der  Mus ikproben i m  Garten 
(w i r  sind fast N achbarn am Linden­
berg) gern getan h ätte : M it M uda  M a-

, · th is  über i h re Arbeit zu s p·rechef!. 
Die öffentl iche Anerkennung ih rer  Ar­
beit ist für M uda M athis n i chts Neu­
es .  Sie hat schon etl iche Pre ise er­
ha lten .  M it einem kantona len Förder­
pre is  verba nd s ie j edoch eher d ie  
Vorste l l u ng e iner Art Altersbonus an 
ged iente Regie-Künstler i nnen: " Es 
hat mich gerü hrt ,  m it 34 Jahren  d ie­
sen Pre is  zu bekommen " ,  sagt s ie .  
D iese H a ltung etwaS' Erfri schendes . 
Und  es wundert n icht,  dass s ie  s ich 
i n  M udas Einsch ätzung ihrer  Arbeit 
wi ederfi ndet: " I ch muss nicht arbei­
ten ,  weil irgend etwas aus mir her­
aus muss.  Am Begin n der Arbeit 

steht d ie  Abs ieh\ etwas zu ma­
chen . "  

Bunt Zusammengehäuftes 
Nur  die se l bstkriti sche,  zuwei len i ro­
nische Distanz zu dem,  was man i n  
d e n  etab l ie rten Kunstformen " Stoff" 
hennen mag ( i n  der  Performance­
kunst s ind es wohl  eher Motive ) ,  
s'ch liesst d ie  Gefahr des pe in lichen 
b lassen Exh i b it ion ismus aus.  Das 
Konze-rt im Waschsa lon war ke i n  
femin ist isches Fanal , sondern e in  
Konzert, fre i l ich fem i n i stisch marmo­
r iert, aber ohne den käsigen Überzug 
e iner Lehrv.eransta ltung. D ie Musik 
der " Re ines Procha i nes " (CDs "Ja­
woh l ,  s ie  kann ' s ,  s ie. h at 's  ge­
sch afft "/  " Schweiss und Tränen " )  ist 
e in  bu nter, unbedenk l ich  zusammen­
geh äufter Kompost ha lb  adaptierter,  
halb extrapo l i erter musikal i scher Sti­
le  und - mehr  noc h - mus i kalischer 
Gesten ,  d ie mir ana lyti schem Wüte­
r ich listig unzäh l ige Löcher zum Sto l­
pern auftut - sel ber schu l d ,  wer in  
se lber  geste l l te Fa l l en re i ntritt 

Ebenso selbstve rständl i c h  ist für 
Muda M ath is  das Themati s ieren  des 
M ediums :  " Da kommt man doch gar 
n icht drumheru m . "  So a rbeitete s ie  
i n  i h rer Videoinsta l l at ion " Sofie z ieht 
Kreise " mit verschiedenen Lichtqu a­
l itäten und bezog selbst d ie  physi­
sche Betrachteri nnen posit ion i ns  
Konzept ein :  "Auf e iner  Art Bahre 
drehst Du D ich u nter einem hängen­
den Bi ldsch irm im Kre is .  Das i st 
n icht metaphorisch , sondern b loss 
körperl ich ged acht. " Wer zu sehr hin­
terfragt und zuvie l i nterpret iert (wie 
ich  das i n  unserem Gespräch tat) ,  
versteht das kaum . "Verständ l ich­
keit heisst, dass man e i nen Zugang 
zum Werk fi nden kann " ,  me inte 
Muda  noch . U nd s ie  fügte hinzu: " I n­
teresse,  Leben ,  K l i ngen im Körper . " 
Ich  masse m i r  n icht a n ,  zu beurtei­
len , ob das nun fem in i st isch sei oder 
n i cht - ich finde es jedenfa l l s  weib­
l i ch ,  was ja n icht genau dassel be 
sein so l l .  " I ch kann n icht verstehen , 
warum d ie  Kunst i mmer so hochsti l i­
s iert w i rd " ,  erkl ärte Muda  M ath is :  
"Für  mich war  Kunst e i nfach e i ne 
Möglichkeit . " 
ln me inem Kopf dreht s ich  d as Ka­
russe l l  wie d ie  Bahre u nter de� Bild­
sch i rm :  Möglichkeit ,  wozu? S ich aus­
zudrücken? Zu arbeiten? Die Welt zu 
verändern? Die Antwort k lingt e i n­
fach ,  ist fü r m ich  aber schwer zu fi n­
den :  " Ei ne Möglichkeit . " ( M an be­
achte den Pu nkt . )  Sofie zieht 
tatsäch lich Kre ise .  

DAVID WOHNLICH 
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"KLATSCHMOHN -AUS DEM LEBEN MIT HEROIN": EIN. DOKU MENTARFIL M ÜBER DIE BASLER JUNKIESZENE 

He roin al s Lie bes-Ers atz 
Sind Drogenkonsumentinnen Kriminelle, die bestraft we-rden 
müssen? Sind sie als Kranke zu betrachten, die der medizini­
schen und sozialen Hilfe bedürfen? Oder aber handelt es sich bei 
ihnen um freie Menschen, die eigenverantwortlich über ihr Leben 
entscheiden können und sollen? - Die Spannweite der Fragen 
und Meinungen im drogenpolitischen Diskurs ·ist gross. Wer in 
der ausgebrannten Diskussion bislang kaum zu Wort gekommen 
ist, sind die Junkies selbst. Stephan Laurs Dokumentarfilm 
"Klatschmohn", der im Rahmen der regionalen Film- und Video­
tage zur Uraufführung kommt, hat den Vorteil, dass er die The­
matik ausschliesslich aus der Sicht der Betroffenen beleuchtet. 

ProZ: Im Dezember 1991 hast Du in 
der Kulturwerkstatt Kaserne eine 
Veranstaltungsreihe zum Thema Oro­
gen u

·
nd Orogenpolitik organisiert. 

Konzeptioneller Angelpunkt äer Ver­
anstaltung war der direkte Einbezug 
der Drogenkonsumentlnnen. ln Dei­
nem neuen Film "Klatschmohn" wird 
die Thematik nun ausschliesslich 
aus der Sicht der Junkies darge­
stellt: Der Film als eine Art späte 
Nachbereitung der Veranstaltung? 
Stephan Laur: Das ist v ie l le icht et­
was krass form u l ie rt - aber es trifft 
die Sache i rgendwie schon . D ie  D i s­
kuss ionsrunden in der Kulturwerk­
statt Kaserne waren unter anderem 
mit  e i n  Grund ,  dass ich  überhaupt 
auf d ie  Idee d ieses .Fi lms  gekommen 
bin .  Nach jenem� Abend ,  an dem nur  
J u nk ies a uf dem Pod i u m  sassen ,  
h atte ich  das u nbefried igende Ge­
füh l ,  dass die Themat ik  n icht gen ü­
gend ausgeschöpft wordEm war, 
dass d ie  Vorgespräche m i� den Be­
te i l igten i nteressanter waren .  Das 
h atte woh l  auch mit der Stresssitua­
t ion zu tu n ,  der d ie  e inge ladenen 
Drogenkonsumenti nnen ausgesetzt 
waren .  I ch  musste oama ls  auch d ie  
E rfahrung machen,  dass vie le  der 
einge ladenen Betroffenen gar n icht 
zur  D iskuss ion ersch ienen sind .  l n  
e i nem Fi l m  kann  man mit solchen -
ich möchte mal  sagen - szenenbe­
d i ngten U n regel mäss igkeiten besser 
u mgehen .  Eine filmische Annähe-

rung a n  das Thema birgt dann a l l er­
d ings d as R is i ko ,  dass man beim 
Sch n itt i nterpretierend a uswäh lt.  

Eindrücklich ist die ungeheure Nähe, 
die

. 
der Film schafft. Wie hast Du so­

viel Vertrautheit und Einverständnis 
mit den Leuten herstellen können? 
I ch  h abe m ich  vor den Dreharbeiten 
intensiv vorbereitet; t�uchte regel­
mässig auf der Szene a uf, knü pfte 
Kontakte und  kam m it den Leuten 
ins Gespräch .  Meine Fi lm idee sprach 
s ich schnel l  herum und die meisten 
Leute traten dem Projekt offen ge­
genüber .  Ü berhaupt h abe i c h  d ie  
Feste l l u ng

' 
gemacht,  dass  es sehr  

v ie len  J unk ies e i n  Bedü rfn is  ist, über 
i h re S ituation zu reden .  H e i ke l  war 
nur das Drehen i m  Gassenzi mmer .  
Das h atte damit zu tun ,  d ass h ier  
sehr v ie le  Leute verkehre n ,  d ie  e in  
Doppe l l eben füh ren  und ,  ausser  i m  
Gassenzimmer,  n icht auf d e r  Szene 
verkehren.  

Im Film sprechen vorwiegend ältere 
Junkies mit längerer Szenenerfah­
rung. Nun ist die Altersgrenze bei 
den Heroinkonsumentinnen durch 
das Folienrauchen stark gesunken. 
Dem Vernehmen nach wird der Stoff 
bereits auf Schulhöfen zu raschen­
geldpreisen verkauft. Im Film wird 
dieses Thema kurz angeschnitten, 
zu Wort kommen die folienrauchen­
den Kids allerdings nicht. Weshalb? 

Es ist n icht möglich  den ganzen Be­
reich vo l l ständig abzu decke n .  Me ine 
Idee be$tand von Anfang an dari n ,  ei­
nen F� l m  über die " Junkie-Szene"  zu. 
drehen ,  a lso über jene Leute , die 
s ich sel bst a l s  Ju n kies defi n ieren 
u nd auch über ihr  Leben mit der Dro­
ge sprechen wol le n .  Es existie rt h ier  
e in  re lat iv grosser Graube re ich . Es 
g ibt Leute , d i e  zwar  rege lmässig 
Hero in  konsumieren ,  s ich  aber n icht 
a ls  J u nkies bezeichnen und schon 
gar n icht vor e i ner  Kamera sprechen 
würden .  Ich  wol lte nur Leute fi lmen , 
d ie zu ihrer Sucht stehen - a lso auch 
n icht Kids zu Aufnahmen bewege n ,  
d ie  sie s päter bereuen würden .  

Ein zentrales Anliegen des Films be­
steht darin, das einseitige Bild des 
"verladenen" und kriminellen Jun­
kies zu korrigieren. Dabei scheint die 
Frage nach den Ursachen des Dro­
genkonsums eher am Rande auf. 
I ch  wol lte mögl ichst wen ig i nterpre­
t ieren .  Die Frage nach  den gesel l­
schaftl ichen H intergründen der Sucht 
h at m ich natürl i ch  schon beschäf­
tigt .  Aber es i st schl icht unmögl ich ,  
e i ne a l lgemeingü ltige Antwort zu ge­
ben .  Es sche int, dass es in jeder Ge­
se l l schaft Leute gibt ,  d i e  das Bedürf­
n is  habe n ,  s i ch  zuzukna l len . Woher 
das kommt, kann ich  n icht beantwor­
ten .  Auffa l lend ist allerd i ngs,  dass 
der  Hero inkonsum extrem im Steigen 
begriffen ist. Nehmen wir Basel. 
Natür l i ch  b i l den  d ie  2'000 b is  3'000 
Hero i nkonsumentl nnen , gemessen 
an  der GesamtbevöJkerungszah l ,  e i­
ne re lativ k le i ne Gruppe. Kle i n  auch 
im Vergle ich  z u  a l l den Tabletten- und 
Alkoholsüchtigen , d ie  e inen wesent­
l i ch  grösseren Te i l  der Bevo lk�ru ng 
ausmachen.  Wenn man nun aber d ie  
S itu ation auf der Szene etwas genau­
er ansieht, so ist absehbar, dass die 
Zah l  der Heroinsüchtigen erheblich 
zu nehmen wird . 

Im Film vergleichen die Leute den 
Heroin-Flash mit Gefühlen vqn Liebe 
und Wärme - mit Qualitäten, die sie 
in ihrer Umwelt offenbar vermissen: 
die Droge als Liebesersatz? 
I ch  denke mir schon , d ass der  Run  
a uf das  Gift m it der z unehmend spür­
baren  Bez iehungs- u n d  Gefü h ls los ig­
keit i n  unserer Gese l lschaft zusam­
menhängt. ln der Tat we isen v ie le  
J u n k ies immer wieder auf den L ie­
besersatz-Charakter des H eroi n s  
h i n .  Wieder andere sagen ,  d ie  Droge 
nehme i hnen  d ie  Angst. Dazu 
kommt, d ass  Heroin a l lgemein a l s  
e i ne coo l e  Droge gi l t .  " Coo l  sein " ,  
d as i st d ie  Ze itge is_t-Formel der  80er 
und 90er Jahre .  Coo lness ist ü bri­
gens auch e in  typ isches Verha lten 
von Leuten ,  die ge rade H e ro i n  ge­
nommen haben.  Ich kann  m i r  gut vor­
ste l len, dass d as Bed ü rfn i s  v ie ler  
Menschen ,  s ich  zuzu kna l len , m it e i­
ner grossen Desi l l us io n i erung zu tun 
h at: H eute J u nk ie zu  se i n ,  h at n i chts· 
mehr  m it Rebe l lenturn zu tu n .  

Im Film bleiben Analysen und Wer­
tungen ausgeklammert. "Zwischen 
den Bildern" lässt ·sich allerdings 
eine kritische Haltung zur drogenpoli­
tischen Situation ausmachen. Wie 
beurteilst Du die aktuelle Orogenpo­
litik? 
Offensichtl ich  i st,  dass  der  heutige 
Umgang mit dem Drogenproblem in 
einem grossen Di\emma stec\<.'t una 
von e i ner  ganzen Re ihe  von Absur­
d itäten begle itet i st.  D ie  Bas ler  Dop­
pel strategie von Repress ion auf der 
Gasse e i nerse its und  H i lfe le istung in  
den Gassenz immern andrerseits, 
zum Bei sp ie l .  D ie  E i n ri chtung von 
Gassenzimmern , in denen d ie Leute 
im geschützten Rahmen Drogen kon­
sum ieren können , h at zwe ife l los 
eine echte Verbesserung der S ituati­
on gebracht, e i nigen J u n kies auch 
das Leben gerettet. Auf der andere n  
Se ite s i n d  d i e  Leute a u f  d e r  Gasse 
nach wie vor Repressa lien a usge­
setzt, n immt ihnen d ie Po l izei den 
Stoff weg, was j a  nur wieder den 
Stress und die Kri. m i n a l i tät erhöht .  
Eine weitere Absurd ität ste l lt die 
Methadonabgabe dar .  Das Metha­
don befreit d ie  Leute zwar vom Druck 
der Gasse, vom al ltäglichen Besch af­
fu ngsstress .  H i ngegen so l l  der Ent­
zug - d as erzäh len  auch d ie  J u n kies 
im Fi l m  - um ei niges hä rter se in  a ls  
beim H e ro i n .  Dazu kommt, dass se it 
der  E infü h rung des Methadon pro­
gramms das Fixen von Koka in  mas­
s iv  zugenommen hat. Das h at damit 
zu tun ,  dass das Methadon d ie  e u­
phorisierende Wirkung von H e roin 
abschwächt. Methadon l i ndert zwar 
die körper l ichen Beschwerden ,  aber 
das  Prob lem der  psychischen  Abhän­
gigkeit b le ibt bestehen - und  d ie  
Leute s i nd nach wie vor  schu ssge iL  

Also hat das Methadonprogramm 
eine neue Droge auf die Gasse ge­
bracht? 
J a ,  und zwar e ine  Droge , d ie  sehr v ie l  

Heroin als Liebes-Ersatz
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gefähr l i cher  i st a ls  Hero i n .  Koka in  
macht be im Drücken  d ie  Venen ka­
putt u n d  kann be im Rauchen zur  
Schäd igung der  Lungen  führen .  Ab­
gesehen davon , dass Koka in  aggres­
s iv  m ac ht u n d  d ie Gewaltbere itschaft 
auf der  Gasse fördert. - Al les i n  a l­
l em ist es wen ig  verwunderl i ch, d ass 
e i ne Drogenpo liti k ,  d ie  nur Feuer­
wehr s pie lt und  n ichts grund sätzlich 
verändert, so lche Absu rd itäten her­
vorbri ngt und  sch l iess l ich zum Schei­
tern verurte i l t ist. 

Wie schätzt Du den gegenwärtig lau­
fenden Versuch-der kontrollierten Ab­
gabe ein? 
Ich möchte es ma l  so sage n :  Die w is­
senschaftl iche Versuchsphase ste l lt 
zumi ndest e inen  e rsten Sc.hri tt zu ei­
nem umfassenderen Verständn is  
des  Prob lems d a r, kann aber  a ls  iso­
l i e rte Massnahme d ie  Situation  auf 
der Gasse natür l i ch  auch n i cht lö­
sen . Auch h ier  s i nd übr igens  wieder 
Absu rditäten festzuste l len .  Auf Wei ­
sung des B u ndes bekommen i n  Ba­
sel d rei G ruppe n  a je 50 Personen 
entweder Methadon ,  ·M orphi u m  u nd 
Methadon oder e ine  Komb inat ion 
von Methadon u nd Hero i n  verab­
reicht. Es bekommt also n iemand 
nur  Hero i n .  E i n  solcher Versuch 
scheint mir w issenschaftlich ziem­
lich bedeutungslos , denn er  kan n ,  
w a s  d ie  Sch äd lichkeit von Heroi

-
n be­

trifft, ke ine neuen Erke n ntnisse br in­
gen !  Die Behörden haben h ier  noch 

im mer e i ne Spe rre im Kopf. H i nge­
gen f inde ich es gut, dass das Abga­
beprogramm in Basel .  von soz ia len  
M assnahmen flank iert w i rd :  D ie J u n­
k ies so l len neben dem Stoff e ine 
Wohnung u nd e inen Arbeitsp latz e r­
ha lten .  So w i rd es v ie l le i cht e ine k la­
re Aussage darüber geben,  welchen 
Ante i l  soz ia le  Faktoren an der  Ver­
e lendung haben . An der  M asse der  
vere lendeten  J unk ies ändert dieser 
Versuch vorerst frei l i ch  n ichts. 

Du plädierst also für die Freigabe? 
Ja .  Al (erd ings n i cht in der Art, dass 
man den Stoff am Kiosk kaufen 
könnte oder dass gar Werbung dafü r 
gemacht werden dü rfte . Es müsste 
s icher auch e ine a lte rsmässige 
Schutzgrenze festgesetzt und  der  
Stoff staat l ich  vertrieben werden .  
Grundsätzl i ch  h a lte i ch  es jedenfa l l s 
fü r grotesk,  Hero in  i n  e i ne r  Zeit zu ver­
b iete n ,  in der zwanzig Prozent der Be­
vö l keru ng rege l mässig Tranq u i l izer 
oder Sch l afm itte l sch l ucken und es 
e ine  grosse Zahl von Menschen gi bt, 
d ie  man med iz in isch a ls  Alkohol i ke­
r innen beze ichnen m ü sste . 

Die Fragen stellte: REMO LEUPI N 

"Klatschmohn- aus dem Leben mit 
Heroin" wird im 'Rahmen der Film­
und Videotage der Region Basel am 
Mi 24.1 1 ., 22.15, in der Kulturwerk­
statt Kaserne uraufgeführt . 

REGIERUNGSRAT JÖRG SCHIL D ZUR DROGENPOLITIK 

Vom S aulu s z um 
Pau l u s? 

l n  der Regio hat s ich e ine  grosse 
Drogenszene grenzübe rschre itend 
etab l iert. ln  Baden-Württemberg ran­
g iert der Landkre i s  Lörrach in der l an­
dese ige nen, von der Drogenfah n­
d u ng erste l lten " H it l i ste " der  Drogen­
de l i nquenz ganz weit vorne .  So wun­
dert es n icht, d ass seit geraumer 
Zeit Anstrengungen unternommen 
werden ,  die auf  e ine koord i n ierte 
Drogenpolitik abzie len . Das Kuriose 
dabei : Während in  Basel eher eine l i­
bera le  Lin ie  vertreten w i rd ,  w i rft der 
Spiegel dem badenwürttembergisch­
en Drogenbeauftragten e i ne  bedenk­
l iche Nähe zum Zür icher VPM vor. Zu­
dem: D i _e Drogengesetzgebung der 
Bu ndesre pu b l i k  Deutsch l and gi lt a_ l s  
e i ne d e r  restr ikt ivsten i m  europäi­
schen Vergle ich .  Über Chancen und 
I l l us ionen e iner  gemei nsamen Dro­
gen po l itik unterh ie lt sich Georg H err­
mann mit dem Bas ler  Regierungsrat 
Jörg Sch i l d. H ier  Auszüge aus dem 
Gespräch .  

ProZ: Wie realistisch ist für Sie die 
Forderung nach einer gemeinsamen 
Drogenpolitik? 
Jörg Schild: I ch b in  Real i st genug, 
um e ine solche Forderu ng a l s  i l l u­
s ionär  zu beze ichnen . U n sere Dro­
gen po l it i k basiert a uf v ier g le ichwer­
tigen Säu len :  Prävention und Prophy­
laxe , Ü berlebenshilfe , Therapie und 
Repress ion . Aus meiner  Erfahrung 
a ls  ehemal iger C hef der Schweizer 
Drogenfahndung und vor a l lem a ls  
Leiter des Bas ler  Betäubu ngsmitte l­
Dezern ates weiss ich, dass zu m in­
dest auf dem Gebiet der Repression 
d i e  Zusammena rbeit m it Baden­
Württemberg hervorrageng i st.  ( . . . .  ) 
Drogenpol it i k muss n i cht e i nhe it l ich 
se in, doch s ie m u ss an  e inem Strick 
z iehen auf e i n  e i n he itl iches Z ie l  hin . 
H ier wurden i n  der Vergangenhe it vie­
le Feh ler  gemacht.  So g laubten n i cht 
wen ige Gemeind e n ,  be i uns das Pro­
b lem dadurch ge löst zu habe n ,  dass 
ihre Drogenabhä ngigen· in Geme i n­
den m it einer l i bera leren  Drogenpo l i­
tik abgewandert s i n d .  

S o  bastelt also jeder vor sich hin . . .  
Lqka le Drogenpo l i t ik  sol lte d ie  Mög­
l i ch keit haben ,  ih re Posit ionen mög­
l i chst fre i zu  gesta lter. ( . . .  ) Gemei n­
samkeit so l lte anderswo ansetze n .  
D ie  U N  sol lte s i c h  dafür stark ma­
chen, dass in den Erzeuger l ändern 
end l i ch  Voraussetzungen geschaffen 
werden ,  d am it d iese n icht auf 
Drogenexport angewiesen sind, an­
statt a l len  Ländern vorzu schrei ben, 
welche Drogenpo l iti k s ie betre iben 
so l l e n .  Gemeinsames H andel n kann · 
ich m i r  auch beim Aufspüren von Dro­
genge ldern vorste l l en .  

Übernehmen Sie sich nicht, wenn 
Sie an die Narco-Dollars wollen? 
Zugegeben ,  es i st e i n  e i nsamer 
Kampf, wenn man s ich m it dieser 

Jörg Schild Bild: gh 

Obersch icht an legt. Doch d ie  repres­
s ive Se ite der  Drogenpo l i t ik  muss 
verstärkt d ie  n ichtabhängigen Dea ler 
und d iejen igen im Auge haben,  die 
das grosse Geld mit dem E lend der  
Abhängigen machen.  

Ihre drogenpolitischen Ziele? 
Ke i .ne völ l ige L ibera l isierung. Doch 
dass so wenig Menschen wie mög­
l ich  in Drogenabhängigkeit geraten, 
dafür engagiere ich m ich .  Fü r Basel 
bede utet das, dass wir  d ie  Entste­
hung e i ner  offenen Drogenszene bis­
her weitestgehend verhindert haben 
und weiterh in  verh i ndern wol le n .  
Dazu wi rd, nebst anderen Angebo­
ten ,  vorderhand versuchsweise auch 
ein kontro l l iert- l i bera ler  U mgang mit 
Drogenabh ängigen notwendig sein . 

Kontrolliert-liberaler Umgang? 
Es geht d arum ,  ke ine  offene Szene 
entstehen zu l assen .  Doch die Auflö­
sung von Ansätzen dazu sol lte n i cht 
erfo lge n ,  ohne d ass niederschwe l l i­
ge Angebote zum Auffangen der Ab­
hängigen vorhanden s i n d .  U nsere 
Gassenzimmer ste l len e i nen ersten 
Schritt zum Ausstieg aus der Ver­
e lendung dar ( . . . .  ) 

Sie galten bislang als Hardliner in 
der Drogenpolitik. Ist aus dem Sau­
lus ein Paulus geworden? 
So möchte ich das nicht sage n ,  doch 
die H I V-Prob lematik hat bei mir zu ei­
nem grossen U mdenken gefüh rt .  
We lche Verantwortu ng l aden w i r  auf  
uns, wenn wir  n i cht a l le Mögl i chke i­
ten n utze n ,  die Anstecku ngsris i ken 
zu m i n i miere n .  

Was sind Ihre Perspektiven? 
( . . . .  ) Wenn wir in der  D rogenpo l it i k  Er­
fo lg haben wo l l en ,  dann geht das nur  
mit einer Gangart, d ie  schrittwe ise i n  
R ichtung L ibera l i s ie ru ng füh rt. D i e  
Beweggründe zum Ausstieg kann 
man nicht erzwinge n .  

I nterview: GEORG HERRMANN 

Vom Saulus zum 
Paulus?
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Für 40 Franken Im Jahr liefern wir die Programm-Zeitung an jede von Ih­
nen gewünschte Adresse. 

Natürlich lassen auch wir uns gerne beschenken. Mit einer Gönnermit­
gliedschaft für 100 Franken Im Jahr sichern Sie das Fortbestehen unserer 
Zeitung und sich selbst ein Gratis-Abo. 

Jahres-Abo a Fr. 40.- Gönner-Abo a Fr. 100.-

Rechnung an: Zeitung an: 

Das Abo gilt ab __ (Monat) 

Einsenden an: 
Programm-Zeitung, Efringerstrasse 25, 4057 Basel (Tel. 692 76 21) 



WALLACE SHAWNS "DAS FIEBER" AUF DER KLEINEN BÜHNE 

Vo ll der U n m öglich k�it 
d es Gegenhalten s 
Der Schauspieler Hans-Jörg 
Frey ist schon seit über einem 
Jahr mit dem Ein-Personen­
Stück· jj Das Fieber" unterwegs. 
Auf seiner Tournee quer durch 
die Schweiz spielt er im No­
vember im Theater .Basel. Wal­
lace Shawns Stück jjDas Fie­
ber" ist eine hintergründige, 
unsentimentale und zuweilen 
zutiefst bittere Variation über 
die scheinbare Unmöglichkeit 
des sozialkritischen Engage­
ments. 

Der Autor ,  d as Stück  und  der  Schau­
sp ie ler: Das sind drei  e igenwi l lige 
E lemente , die aus den gegensätz­
l ichsten R ichtu ngen zusamm enzu­
kom men sche inen . Dre i  E lemente , 
d i e  wie e in  Konglomerat aus se lte­
nen Ste inen i ne i nandergeschmolzen 
sind ,  ohne von N atu r aus zusammen­
zugehöre n .  U nd dennoc h :  Der ameri­
kan i sche Schriftste l l er  und  Ph i lo­
soph Wal l ace S h awn , se in  vor d rei 
Jahren entstandener Text " Das Fie­
ber" u n d  der  Aargauer Schauspie ler  
H an s-Jörg Frey - s ie  treffen aufe inan­
der  i n  der  I n szenieru ng, die nun in 
Base l  auf  d ie  Bühne kommt.  

Psychologie der G l eichgü ltigkeit 
Der Autor :  Ph legmatisch schle icht er 
hin und wieder in Woody Al lens Fil­
men ( " M anhatte n " ,  " Rad io  Days " )  
ü b e r  d ie  Le inwand .  Daneben i nsze­
n iert er, der  in Gesch ichte , Ph i l oso­
ph ie ,  Po l it ik u n d  Wirtschaftswissen­
schaften abgeschl ossen . h atte , 

. se l bst Theaterstücke und sch re ibt 
Fi l m-Drehbücher  (z. B .  " Me i n  Essen 
m it Andre " ,  1981) .  Ohne Zwe ife l ,  der 
50j ä hrige Wa l l ace S h awn,  der von ' 

s i ch  sel bst sagt, er sei  "e i n  sehr 
schwerfä l l ige r  Mensch " ,  arbeitet s ich 
ab .  U nd d ies n icht nu r  quantitat iv.  So 
denkt ,  knobelt und exper imenti ert er 
vor a l l em an gese l l schaftspol iti­
schen Th emen heru m ,  d ie  er s ich 
se l bst ste l lt - e in  l i n ke r  I nte l l ektuel­
ler ,  der s ich  in se i nen Texten auch 
den Bana litäten der Weit,  der U nter­
suchung des Offens ichtlichen ver­
schr ieben h at. ln beständ igem 
Kampf m it s i�h  se lbst i st er bem üht,  
d ie  Grenzen zwi schen Woh lstand und 
Unte rd rücku ng z u  begehen , d ie  Psy­
cho logie pol itischer  G le i chgü ltigke it 
und das Phänomen we ltweiter Un­
gle ichheit  zu erforsche n .  Wie etwa 
u mgehen m i t  der Erken ntn is ,  dass 
das e igene Vergnügen m it dem Leid 
anderer erkauft ist? Dass das  Leben 
uns z u  Kom p l i z i nnen der U nter­
d rückung von Dri tt-Welt-Gese l l schaf­
ten macht? 

Zerfal lende Wirklichkeit 
Das Stück :  Es weiss da rauf ke i ne 
Antwort. Es zeigt nur - anhand einer 
e i nze l ne n  Person - a kr ib isch ge nau 
den Vorgang d ieses Erkennens auf: 
E i n  Mann  erwacht in e i nem schäbi-

gen Hote lzimmer i rgendwo in e inem 
armen Land .  Er hat F ieber .  Übe l keit 
und Angsttraume q uä len i h n .  Oder 
i st es d ie  Wirk l i chke it ,  d ie  über ihm 
zusammenbricht? Er innerungen tau­
chen in ihm auf, Re isen ,  Parües,  
se in Leben -:- ein e inziges Fest . U n d  
da  p lötzlich ,  i nmitten d e s  E lends u n d  
d e r  Vergangenheit  du rc hfährt i hn  d a s  
Wissen um d i e  e igene Sch u l d ,  um 
das Bete i l igtsei n  an der  Ausbeutung 
und dem Leid anderer du rch  das ei­
gene Woh lergehen :  Ein Mann  er­
wacht zum Bewusstse in  . . .  
Der Schauspie ler :  e r  i st ständig in 
Bewegung. Hans-Jörg Frey, der se it 
d ieser Saison zum Schauspie len­
semble des Theater Basel  gehört ,  i st 
e in  M acher .  E in  Theatermacher.  
Nachdem der 41jähr lge Aargauer 
während nahezu 17 Jahren an ver­
sch iedenen deutschen Bühnen ge­
sp ie lt hatte , entsch loss er sich letz­
tes Jahr , e ine  eigene Prod u ktion zu 
erarbeiten ,  und zwar  eine von Kopf 
bis Fuss :  Shawns EiD-Personen­
Stück " Das Fieber" ist i h m  dabei 
mehr oder weniger  zufä l l ig in d ie  
Hände geraten .  

Kein Pamphletist 
: Ich  war auf der Suche nach e inem 
aktuel len Text, den ich a l le ine auf­
füh ren konnte " ,  erkl ärt Frey sch l i cht. 
" Sh awns Stück  erwies sich dafür als 
idea l . "  Ob das auch an  dem I n ha lt  
l i egt? Verspricht er  s ich denn be­
stimmte Reakt ionen auf  das Stück? 
"Auf jeden Fa l l  sehe ich  mich n icht 
als Pam phletträger oder M ora lapo­
stel " ,  antwortet Frey prompt u nd 
sachlic h .  U nd :  " I ch  b i n  auch n icht 
sch lauer ,  wenn ich das Stück  zwei 
Dutzend mal ges pielt h abe - es gibt 
n i cht wirkl ich e ine Lösu ng. " 
Dann so l len mit  " Das Fi eber" eher 
d ie  Paradoxien unserer Lebenswe ise 
aufgezeigt werden? Sch l iess l i ch  

Daseinsbewältigung als Verdrängungsorgle 

konnte man ja d ie  Sch u l d ,  die das 
Stück anspricht, se l bst wieder auf 
die Rea lität zurückbiegen - oder an­
ders : Mit den Au sgaben für jede Auf­
fü hru ng hätte man sound sovie le 
H unge rnde i n  der Dritten We it 
ernähren können .  "Ja genau " ,  hakt 
Frey e i n ,  "das  ist es .  Die Frage lau­
tet: Wie h a lte ich  d iese Zerrissenheit 
aus? Die einen sage n ,  was küm­
mert ' s  mic h ,  für d ie  anderen  i st ' s  e i n  
Horrortrip . "  

Magischer Pfeil 
Und  fü r i hn  se l bst? Es sei eben e i n  
gutes Stück  Theater, me int Frey, u n d  
eine Herausforderu ng. E i n e  th eatra l i­
sche Herausforderu ng. Denn es 
gehe n icht nur  daru m ,· wie man das 
Pub l i kum während mehr  a ls  e iner 
Stunde fesselt,  es müsse auch et­
was geschehen . " N icht b lass d ie Ge­
sch ichte m uss herübe rkommen ,  d ie  
I nszen ierung mu ss auch präsent 
se in " ,  e rkl ärt Frey, " so etwas wie e in  
magischer Pfe i l ,  der· dich von der  
Bühne herab an e inem ganz  s peziel­
len Ort trifft . " - Theater ebe n .  
Shawn - der Denker, " Das Fieber" -
e in  Stück Zerri ssenheit u nd H ans­
Jörg Frey - der Theatermacher :  
Wäh rend gut einer  Stunde Auf­
fü hrungsdauer werden d ie  dre i  E le­
mente auf der Bühne aufein ander­
pral l en .  We lche Art von Theater w i rd 
uns da begegnen? Wie werden sich 
pol it ische Betroffe nhe it und theatra­
l i sche Ästhet ik  ein pende ln? Wie wer­
den s ich  I nha lt und Form gegenüber­
ste hen? Als Paradox se lbst , viel­
leicht. - Am 14. November i st Pre­
miere . 

ALEXANDRA SJÄHELI 

So 1 4. 1 1 .  (Premiere), Do 18. 1 1 . ,  Mo 
22. 1 1 . ,  Mi 24. 1 1 . ,  Sa 2 7. 1 1 .  und Di 
30. 1 1 . ,  Kleine Bühne, Theater Basel. · 

E:3i/d: He/ga Kneidl 

E i n  Ba u c h i e  a l s  
K u l t u r k n e i p i e r. 
Wenn sich im Landkreis Lörrach Leu­
te über regiona le  Ku ltura ngebote un­
terha lten u nd e in  Lauscher dabei i m­
mer nu r  Bahnhof verste ht, muss es 
n i cht u nbed i ngt daran l i egen ,  dass 
der Lauscher e in  Hoh l kopf und die 
Gesprächspartner abgehobene Kul­
tur-Yuppies s i nd .  Vie l le i cht reden die 
auch �ber einen  Ku ltu rte m pe l ,  des­
sen Provi nzia l i tät darin besteht, 
dass er  auf dem Land behe i m atet ist 
u nd dessen Name " Chandener Bahn­
hof" l autet . Letztere r  darf so inter­
pretiert werden ,  d ass d ie  Ku lturkne i­
pe am Bahnhof der südbad ischen 
Töpferstadt Kandern l iegt und das 
Program m  ganz schön abgefah ren 
i st .  I m  Untersch ied zum Dampfbähn­
le ,  das nur  noch  zur  Sommerzeit ge­
legentl ich  fü r nosta lgische Tour is 
verkehrt. Damit kön nten auch die 
Basler von Wei l  aus nach Kandern 
abdam pfe n .  
Doch d ie  zeigten bis lang wenig I nter­
esse am aus l ändischen Angebot, 
ste l l t  der Knei penwi rt res igniert fest. 
" Ü berhaupt " ,  sagt Toni Mo lnar ,  
" Ge ld  kannst du mit einer  Ku lturknei: 
pe n i cht verdienen . Dafür das schö­
ne Gefü h l  haben ,  wie das i st, wenn 
a ls  e ine ·Art Dauerbedrohung das Da­
moklesschwert des F in anzamtes 
über d i r  schwebt" . N icht Masoch is­
mus sei es , der i h n  zum We iterma­
chen tre ibe ,  sagt der Chef des 
" Chandener Bahnhofs " ,  sondern sei­
ne " unbesch re ib l iche Fau l he it " ,  d ie  
nach Hand lungsmögl ichkeiten su­
che ,  um aus der Lethargie rauszu� 
kommen . Strah lende Gesichter zu  
sehen , wenn e ine Veransta ltung gut 
rübergekommen ist ,  d as entschädi­
ge ein wenig fü r den Ärger ,  den e r  
s ich  m it se in.en  Aktivitäten sonst s o  
ein heimse. Subventionen v o n  der 
Stadt gibt ' s  ke ine ,  dafür v ie l  Knatsch 
wegen Öffn ungsze ite n und anderen 
Streitpu nkten be hörd l ich  reglemen­
tierten Ku ltu rgeschehens .  
Werner Lämmerhi rt u nd B l uescofu­
pany, e i n  Viva ld i-Abend und .Free­
Jazz , Kabarett , Francc is Vii ion  und 
argenti n i scher Tango : Das Programm 
i st gut  du rchm ischt. Von  den Themen 
her .  Nicht von der -Qua l ität, wie Toni 
Mo lnar  sagt, da  herrsche Konti­
nuität. Am Anfang sei  jede Veranstal­
tung e ine Zitterpartie gewesen,  er­
z�hlt er,  und dass er i nzw ischen ,  
nach gut  dre ie inha lb  Jahren  und rund 
450 Ve ransta ltu nge n ,  m it e i nem 
feste n Stammpub l i kum ganz gut fah­
re . "Vie le .kommen wege n der Atmos­
phäre " ,  betont er sto lz ,  u nd die sei 
sehr gut. I nzwi schen h at er dem Kul­
turbetrieb noch eine Spaghetter ia 
para l l e lgescha ltet, weil mensch be­
kanntl ich von Kultur a l le ine  nicht satt 
w i rd .  Dabei hat auch in  se inem Wer­
degang Ku ltu r du rchaus m it anderen 
Organen zu tun a ls  nur  mit den fü r 
Ästeth i k  zuständ igen Hirnte i l en :  Ku l­
tu rkne ipier sei er aus · dem Bauch 
heraus geworden , sagt er ,  u nd - auf 
se i ne Wampe deutend :  " I ch  bin ein 
Bauchie . "  GEORG H ERRMANN 
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Von der Unmöglichkeit 
des Gegenhaltens

ALEXANDRA STÄHELI



Fastfoo d  M a u s o l e u m :  
Ta rn po po 
Essen als spezielle Aktivität der 
menschlichen Selbsterhaltung (mit 
allem obskuren Drumherum) wurde 
schon oft als filmisches Motiv ver­
wendet: Gebraten, gedünstet, ver­
salzen oder schmackhaft zubereitet, 
kurzum den Betrachterinnen ser­
viert als cineastischer Eintopf des 
anderen, eben nach durchwegs ku­
linarischen Gesichtspunkten arran­
gierten Erzählplots. Hier wq.re zu­
nächst Ferreris schwerverdaulicher 
Film "La grande bouffe" zu nen­
nen, das grosse Fressen, aufge­
macht im Stil der frühen 70er Jah­
re: Der Tod durch Blähungen als 
provokativer Schlachtzug gegen das 
Wirtschaftswunder. Etwas später 
betrat ein englischer Kinostylist 
(Greenaway, natürlich) die filmi­
sche Küche und brachte eine hüb­
sche Mär über den Eros (den be­
drängenden), Verbrecher und Kan­
nibalismus auf den Tisch der ki­
nomanen Avantgarde (es rümpften 
sich die feinen Näschen, ge­
schmeckt hat's dann doch). Eine 
kulinarisch eher biedere Aufberei­
tung des Stoffes bekamen wir mit 
"Babette's Gestebud" vor das 
hungrige Auge gesetzt (Freuden­
Leiden-Blabla einer romantisch-de­
kadenten Gesellschaft, immerhin 
motiviert in Szene gesetzt). 
Die japanische Avantgarde schliess­
lich - diesmal ungewohnt langsam 
hinterherhinkend - betrat mit dem 
Reisnudelsuppen-Film "Tampopo" 
in den späten 80er Jahren die inter­
nationale Filmbühne von Cannes. 
Weniger mit der Strategie der poe­
tischen Vermittlung agierend - wie 
etwa sein jüngster Nebenbuhler 
"Como Agua Para Chocolate" -, 
will uns "Tampopo" mit kurzge­
schichtlichen Rahmenhandlungen 
die traditionelle Zubereitungskunst 
japanischer Gerichte näherbringen. 

1 Ob Liebespaare ihr Essen im Re­
staurant oder am Strand geniessen, 
das Eigelb seinen Verzerrer beim 
Zungenkuss wechselt oder fast ritu­
elle Zubereitungsakte einer Nudel­
suppe einem verliebtem Koch von 
seiner Küchengehilfin vorexerziert 
werden - das Leben drumherum 
spielt mit, wird filmerzählerisch 
festgehalten. Menschen, die danach 
streben, Essen bewusst zuzuberei­
ten und die Kunst des kreativen 
Kochens zu erlernen, stehen im 
Mittelpunkt der gezeigten (Alltags-) 
Schicksale. Hier wird die Nahrung 
noch gemäss strikten erzieherischen 
Tischregeln eingenommen, wird 
das Essen zur Lebensmaxime, zum 
fast schon politischen Manifest: 
Gesellschaftswürdigkeit, über den 
Kochtopf erlangt - oder wer will 
schon das proletarische Fastfood? 
Einmal mehr extreme Ideologien 
Made in Japan, dafür aber sehr ru­
hig inszeniert. Es gibt noch was zu 
entdecken. PATRICK B ÜHLER 

Bezug: Filmhandlung Thomas Hitz, 
Kanzleistr. 1 1 9, 8004 Zürich. 

DAS BASL E R  JA Z Z - LABEL XOP F  

S e l bsthil fe 
im Ü ber l e be ns kam pf 
Es interessieren sich mehr Leu­
te für den Schweizer Jazz, als 
man vielleicht vermutet. Um 
eine grössere Hörerschaft zu 
erreichen, haben sich Musike­
rinnen aus dem Umfeld der 
Basler · Musikwerkstatt zum 
Selbsthilfe-Verein XOPF zu­
sammengetan. ln den näch­
sten Wochen präsentieren sie 
sich im Rahmen des 2.  XOPF­
Festivals in Basel. 

Immer  wieder hört man von den er­
heb l i chen Schwierigkeiten ,  m it de­
nen e inhe im ische Rockbands zu 
kämpfen habe n :  mangelnde Probe­
und Auftr ittsmög l ichke ite n ,  feh lende 
I nfrastruktur und wenig I nteresse 
se itens des Konze rtpub l i kums .  "iüri 
West " ,  " Patent Ochsner" und Po lo 
Hofer b i l den d ie  Ausnahme n ,  d ie  d

'
ie 

Rege I · bestätigen . 
So lche Prob leme s ind den he lveti­
schen Jazzeri nnen n icht unbekannt ,  
doch  i st i h r  Ü ber lebenskampf noch 
u m  e i ne �pur härter,  zumal  Jazz oft 
n i cht a l s  Ausdruck von lebendiger 
Ku ltur ,  sondern wie ein verstau btes 
Museumsstück gehande lt w i rd ,  das 
i n  Rad io und Presse nur  wenig Be­
achtu ng findet. Um s ich  dennoch Zu­
gang zur Öffent l ichke it zu verschaf­
fen ,  sch l iessen s ich Schweizer Jazz­
M u s i kerl nnen zu Ko l l ektiven und 

· Sei bsth i lfe-Organ isat ionen zusam-
men . Seit 1989 haben  auch d ie  Bas­
ler  J azzeri nnen e ine solche Geme i n­
schaft: A ls  XOPF-Vere i n  geben d i e  
M itgl ieder ,  d ie  hauptsäch l ich  a u s  
dem U mfe ld  d e r  Mus i kwerkstatt 
stammen ,  P latten auf dem XOPF-La­
bel heraus und weisen - im S inne e i­
nes synerget ischen Austauschs - auf 
i h re n  Re isen i m  l n- und  Ausland auf 

Duo Fatale: Jopo & lngeborg Poftet 

d ie  Arbeiten der anderen Mus i ker in­
nen h i n .  

Basler Jazz, schrankenlos 
"XOPF ist e in  Nordwestschweizer Ge- · 

gengewicht zu den U N IT-Aktivitäte n " ,  
sagt Markus Stauss ,  Jazz-Saxopho­
n ist und M itgl i ed des XOPF-Verei n s :  
" U N IT ist das Label d e r  Schweizer 
J azzmus iker lnnen . Man bezah lt a l les 
se lber ,  aber e in  Mus iker innengremi­
um entsche idet darüber,  was a uf 
dem Label veröffentl icht w i rd .  Ich  
h abe Mühe  m it e i ner  Se l bsth i lfe-Or­
gan i sati o n ,  d ie  so arbeitet; es i st 
n icht d ie  Aufgabe von Mus i kerl nnen , 
über ande re zu urte i l en .  Bei uns  gibt 
es ke ine  Ju ry :  Der Mus i ker  trägt 
se l bst d ie  Verantwortung, wenn er  
M i st herausgibt. " 
B i sher war es hauptsäc h l ich  experi­
mente l le  u nd fre ie Mus ik ,  die bei 
XOPF ersch ienen i st, aber der Vere in  
wi l l  s i ch  n i c'ht a uf best immte Sti l r ich­
tungen spezia l is iere n .  Sti l schranken 
gibt es ke i ne .  "Wenn e ine Heavy Me­
tal-Band etwas bei  uns  herausbri n­
gen möchte , würde ich  das begrüs­
se n ,  aber wir  m üssten i h r  dennoch 
sagen ,  dass es Labe ls  und  Vertr iebe 
g ibt ,  d ie  s ie sti l ist isch besser u nter­
stützen kön nen a ls  wir . " 

Bescheidene Ziele 
U nter die Leute gebracht werden die 
XOPF-CDs zwa r  du rch  eine professio­
ne l le Vetriebsfi rma (COD,  Cham) ,  
dennoch  i st es schwer, Käuferi nnen 
zu fi nden.  Laut Stauss g i lt e i ne Aufla­
ge von hundertfünfzig Stück fü r e i ne 
e i nhe im ische  Jazzgruppe bereits a ls  
Verkaufserfolg.  "Wenn w i r  d u rch u n­
seren  Vertr ieb sechzig oder hundert 
Stück e iner  C D  absetzen  können , 
von der  sonst bestenfa l l s  zwanzig 

Bild: Jacques Lec,oultre 

verkauft worden wäre n ,  h at s ich  für 
uns  d i e  Mühe  gelohnt " , fügt er h i nzu . 
U m  etwas mehr  Aufmerksa m ke lt zu 
gewinnen , veran sta ltete der XOPF­
Vere in  1990 das 1 .  XOPF-Festival in  
Base l .  Im November geht nun  d ie  
Zweitaufl age ü ber d ie  Bühne ,  i n  de­
ren Rahmen wiederum J azzformatio­
nen m it i nternatio n alen Gästen (s .  
H i nwei s )  auftreten werd e n .  
Mus i kfestiva l s  a l s  Werbemitte l fü r 
den e igenen Ausstoss ( m itt lerwei le 
s ind  d i e  Xopfi anerl nnen be i  P rodu kti­
on N r. 18 ange l angt) - d i e  I dee i st 
gut. Doch ,  was h at d as erste Festival 
effe ktiv gebracht? ''V_on den Presse­
rea ktionen her war  es sehr erfo lg­
re ich , auch wenn s i ch  der  P u b l i ku m s­
aufma rsch i m  Rahmen  h i e lt " ,  sagt 
Markus Stauss .  U n d :  " Du rc h  das  
Festival wurden  gewi s.se Gruppen s i­
cher  bekannter. " 
Fü r d ie  XOPF-Leute Grund genug,  e i n  
zwe ites Ma l  auf d a s  Med i um Festival 
zu setzen .  Dennoch , die S kepsis  
b le ibt: D ie  Bas ler  Jazz-Szene i st so  
k le i n ,  dass  s ich  P u b l i ku m  u n d  M us i­
keri nnen bere i ts bestens kennen  
dü rften - wer  s i ch  fü r J azz i nteres­
s iert ,  der  w i rd d i e  me isten XOPF-Mu­
s iker lnnen auch  schon l ive erlebt ha­
ben . Wäre es daher  n icht s i nnvo l ler ,  
das Festival in andere Städten zu 
ver\eg,en? "'Nir haben \lersucht., das 
Festival in andere Städte zu br in­
gen " ,  sagt Mark u s  Stauss ,  " doch der 
Festival-Markt i st zu ü bersättigt. " 

G e meinsam älter werden 
D azu kom me ,  d ass  e s  grundsätzl i ch  
schwierig se i ,  übe r  e i n  M i nderhe iten­
pub l i ku m  h inauszukommen :  " Das 
j ü nge re ·Pub l i kum i nteress iert s ich  
kaum mehr  fü r Jazzkonzerte . "  Sei ner 
Me in ung nach sind es noch i m mer 
d ie  g le ichen Leute , d i e  schon vor 
zwanzig Jahren  Jazz-Konzerte be­
suchten , d i e  den G rosste i l  des heute 
verb l i ebenen J azz-Pub l i kums ausma­
chen .  "Wenn d i e  Szene s ich  e i n mal  
geformt hat ,  werden d ie  Le ute ge­
mei nsam ä l ter .  Dabei  wäre 'es e ine  
Herausforde rung an d ie  M u s i kerl n­
nen , s ich  zu über legen ,  wieso das so 
i st - viel le i cht sol lten s ie E lemente in  
i h re Mus ik  e inbauen ,  d ie  auch j ünge­
re Höreri n nen  ansprechen . "  
I m  i nternationa len  J azz kommt e s  be­
re i ts zu i nteressa nten H i p-Hop- u nd 
Jazz-Versc h melzunge n ,  und verges­
sene Veteranen wie Dona ld  Byrd und  
Roy  Ayers er leben dank  dem Rapper 
Guru ( Konzert :  B i m bo Town ,  11. No­
vember) zurze it e i ne Rena issance . 
Solche Experi mente haben noch 
n icht ins XOPF-Reperto i re gefu nden , 
aber d i e  l okale  Jazzszene verd ient es 

· n icht, a ls verstau btes Ku lturgut be­
hande lt zu werd e n .  Der Besucll des 
XOPF-Festiva ls  l o h nt s ich a l so a l l e­
m a l .  N ICK JOYCE 

Veranstaltungshinweise zum 2.  Inter­
nationalen XOPF-Festival, S. 1 6. 

Selbsthilfe im 
Überlebenskampf
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Ü b e r regio n a l  
u n d e i n we ni g  inte r n atio n a l  
Mit spannenden N�uerungen 
und am selben (bewährten) 
Spielort wie letztes Jahr, der 
Kulturwerkstatt Kaserne, pei­
len die 9. Film- und Videotage 
der Region Basel ein breites 
Publikum an. Tanz-Videos und 

· erstmals "regulär" vertretene 
Produktionen aus dem Elsass 
setzen die Akzente. 

I m  Gegensatz zum dek larie rt i ntern a­
t iona len Fi l m- u n d  Videofestival VI­
PER ,  d as am 23. Oktober in Luzern 
zum v ierzeh nten M a l  tu Ende ging, 
drückt sich die I nternationa l ität der 
d iesjährigen Fi l m- und  V ideotage in 
Basel  vor a l lem - aber n i cht nur - in 
i h rer  Regi ona l ität aus .  Vom 24.  b is 
27.  November s ind i n  der  Ku lturwerk­
statt Kaserne Werke aus Base l ,  der 
Region Südbaden und dem Elsass zu 
sehen . 

Tanz auf Zelluloid 
E in  Abend  tanzt dabei  a u s  der regi o­
na len  Re ihe .  Der  erste thematische 
B lock in der Geschichte d ieser Ver­
a nsta ltung i st i nternationa len Tanzvi­
deos gewi dmet .  " D iese Kunstgat­
tung fand b isher  i n  der Schwe iz  zu 
wenig Beachtung" , bedauert He id i  
Köpfer-S iebodzinsk i , Organ isator in 
dieses Abends und selbst Video- und 
Tanzschaffende . S ie  h at s ich  auf den 
m assgebl ichen europäischen Video­
d ance-Festiva ls u mgesehen und  e i n  
Ü be rs ichtsp rogram m  von  sechs Ar­
beite n - fünf Videos und e i ne Fi lm­
produ kt ion - zusammengeste l lt .  Es 
handelt s ich  d abe i  um aussch l i ess­
l i ch  fü r d ie  Kamera choreograph ierte 
Werke : D ie H e rausforderu ng der 
Künstler i nnen  besteh e  n icht im Abfi l­
men bestehender  Choreograph ien ,  
sondern i n  der  Entwick l u ng e iner e i­
gen ständ igen · Ause i nandersetzung 
zwischen Bewegu ngsgesta ltu ng u nd 
Kameraarbeit ,  begrü ndet He id i  Köp­
fer i h re Wah l .  Das Spektrum der  Wer­
ke aus Span ien ,  Grossbritann ien , Ja­
pan und  Fran kre ich i st breit: M athe­
mat isch i ns p i ri e rte Bewegungsre i­
hung ( "G raons " von Garlos So le  aus 
Span ien )  steht neben poetischen B i l­
dern des Verl angens ( " La Chambre" ' 
von Joe l l e Souvier und  Regi s Obad ia ,  
Frankre ich ) ;  Saburo Tesh igawa ras 
"Versuch ,  Luft zu visua l i s iere n "  ne­
ben inszen ierte n Bez iehu ngsreflexio­
nen ( �' Dead Dreams Of Monochrome 
Men " ,  D avid H i nton ,  L loyd N�wson 
aus Grossbritann ien ) .  E igenständ ig­
�e it l e i stet d i e  Auswah l  auch i m  Ver­
gle ich m it dem V IP ER-Festiva l ,  des­
sen Tanzvideo-Program m  andere 
Schwerpu n kte setzte, aber ebenfa l l s  
dazu be itrug, d ieser Kunstgattung 
jene Aufme rksamkeit zu bescheren ,  
über d i e  s ie  i n  anderen europä ischen 
Ländern bere its verfügt. D ie " Mostra 
de V ideo-Dansa " in Barce lona w i rd 
vo m kata lan ischen Ku ltu rdeparte­
m'ent fi n anz iert u nd auch der  Wettbe-

werb " Dance Screen "  in der  Alten 
Oper Frankfurt wird weits ichtig unter­
stützt. 

Trend zum Dokumentarfilrn 
Der be ibehaltene Werkschaucharak­
ter des Hauptprogram m s  stehe fü r 
d ie  Konti n u ität der Veransta ltung, 
me int Ste l l a  H änd ler  vom Organ isati­
onskomitee .  Die G ratwanderung zwi­
schen i h rer Fu nktjen als regi ona lerf! 
Spiegel und dem Qua l itätsanspruch 
von Organ isat ionskom itee u nd Vis io­
n ieru ngsteam fä l lt le i chte r als 
früher,  d a  i n  den vergangenen Jah ren 
e ine spürbare Qua l i tätsste igerung 
auszumachen war .  Ob d i es d ie  Ent­
scheidungen der fünfkö pfigen Ju ry 
er le ichtert, d ie Gesamtpre issumme 
von 9 ' 000 Fran ken - aus der  Kasse 
des Fachausschusses fü r Fi l m ,  Foto 
und Video beider Basel  - zu verge­
ben ,  w i rd s ich ze igen .  Von 73 e inge­
re ichten  Arbeiten wurden d ieses Jahr  
51 ausgewäh lt ,  wobe i auch in  der  
Region  der gesamtschweizer ische 
Trend zum Dokumentarfi l m  erkenn­
bar i st . ·  Thematisch bre it gefächert 
präsentieren s ich bere i ts d ie  Produk­
t ionen aus Basel  selbst. Neben Ste­
phan Laurs " K latsch mohn"  über d ie  
Basler  D rogenszene (s iehe auch Sei­
te 6) zeigt ein Viererteam e inen Fi l m  
über ein'e türkische Jugendgruppe i n  
Basel . A u s  Fre iburg i m  Breisgau w i rd 
der neue Fi l m  von D id i  Danquart ge­
zeigt, der auf seinen Erkundungen in  
Lernberg ( Ukra ine)  auch den eigenen 
B l ick ,  d ie  e igenen Wissensdefiz ite 
ref lekt iert.  
Den H a u ptte i l  des Progra mms be­
stre iten a l lerd i ngs M ischformen ;  
M ixtu ren aus Spi e l - und Dokumentar­
form , aus Real- und Trickfi l m ,  .fi l m i­
sche Co l l agen und Experimentalfi l­
me. E ine k le ine Renaissance erlebt 
unter den j üngeren Fi l mschaffenden 
das totgegl aubte Su per-8-Format, 
ohne a l lerd i ngs d ie  Dom i nanz des Vi­
deos brechen zu können .  U nter den 
Sp ie lfi l men sticht besonders ein 
Werk von Dan i  Levy hervor .  "Ohne 
M ich " ,  se in  am Mü nchner Fi lmfest 
d ieses Sommers pre isgekrönter 
Kurzspie lfi l m ,  bri ngt während e iner  
guten Vierte lstunde jüd ische (und  
andere) Än·gste vor  Fremdenhass 
u nd Gewalt nade lspitz auf den Punkt. 
Ei nfa l l sre ich zwischen �eal ität und 
Fi kt ion oszi l l i erend ,  jongl iert er mit 
Sp ie lfi l m mustern und Vorurte i l en 
und n immt g le ich  noch die ei nge­
sch l afene H a ltung deutscher I nte l­
lektue l ler  zum Thema aufs Korn . 

Einbezug der N achba rn 
Die Komp letti erung se i nes regiona­
len C harakters erfährt das Festiva l 
durch  den E inbezug der  französi­
schen Nachbarn .  Waren e lsässische 
Fi lme 1992 led igl ich i n  e i nem 
Überb-l i ck  über  d ie  letzten Jahre ver­
treten ,  so werden d ieses Jahr  acht 
aktue l le  Produktionen geze igt. Sie 

stammen n icht aus der näheren Re­
gion ,  sondern aus Strassb u rg und  
dem U mfe ld  des  "Centre I nternatio­
na l  de C reation Video de M ontbel i­
ard-Be lfort" . 1990 eröffnet, bi etet 
das Zentrum U nterstützung bei der 
Produ kt ion von experi mentel len  Fi l­
men ,  e ine  Videothek ( i m  Aufbau )  und 
vor  a l lem e ine  Kom m u n i kationsp latt­
form . · 

Über Kom m u n i kationsmögl ichkeiten 
verfügen die M itarbe iteri nnen der 
Medienwerkstatt Fre iburg i. Br .  
schon seit Jah ren  - und  s ie n utzen 
sie auch ,  fasst He id i  Köpfer i h re E i n­
drücke von der  Fre iburger Werkschau 
zusammen . Base l  trage h ier  le ider 
d ie  etwas u nterentwicke lte D i skussi­
ons- und Ges prächsku ltur der 
Schweiz zur Schau . M it dem Z i e l ,  e i n  
bre i teres P u b l i k u m  zu erre ichen ,  
geht auch der Wunsch  der Organ isa­
tori nnen e i nher, d ie  Gespräche zwi­
schen Pub l i kum und Fi l mschaffen-

den ,  vor a l lem aber auch u nter den 
Fi l mschaffenden se lbst zu intensivie­
re n .  Dafür sehen He id i  Köpfer und  
Ste l l a  H änd ler  i n  der Kaserne das 
idea le Foru m .  Des we itere n w i rd 
auch d ie  D iskuss ions le itung der  
Werkstattgespräche i n  den H änden 
e iner kom petenten Person l i egen ,  
d ie - fre i von d e n  Verpfl ichtungen d e r  
Organ isat ionsarbe it - zum Gespräch 
ermutigen sol l .  Zu  bereden gibt es 
genug :  die ausgewäh lten Fi lme und 
Videos,  d ie herrschenden Produ kti­
onsbedi ngu ngen und - n icht zu l etzt­
d i e  _neuen Gangarten i n  der  Kul­
tur(sparkaputt)po l it ik .  

CHRISTOPH RÄCZ 

Die 9. Film- und Videotage der Regi­
on Basel finden vom 24. bis 2 7. No­
vember in der Kulturwerkstatt Kaser­
ne statt. Detaillierte Veran·staltungs­
hinweise siehe Seite 25. 

Dead Dreams of Monochrome Men ( DVB Physical Theatre, London) 

Vere i n igung 
fre i s c h affe n d e r  Bas l e r  
B ü h n e n  kü ns t l e r l  n n e n  
In Anlehnung an die "Gruppe 
Freifchaffende-Raum-Zürich" plant 
der Schweizerische Bühnenkünst­
lerverband (SBKV) nun auch die 
Gründung einer regionalen Basler 
Gruppe freischaffender Tänzerin­
nen und Schauspielerinnen. Mit 
der Vernetzung soll nicht nur die 
Kommunikation unter den Frei­
schaffenden, sondern auch deren 
arbeitsrechtliche Situation verbes­
sert werden. 
Info/ge der Sparmassnahmen an 
den staatlichen Schauspielhäusern 
werden immer mehr Schauspiele-

rinnen und Tänzerinnen aus dem 
etablierten in den freien B'ereich 
abgedrängt, gleichzeitig hat sich 
die Freie Szene in den letzten Jah­
ren nachhaltig_ professionalisiert. 
Mit der Gründung von regionalen 
Freischaffenden-Gruppen möchte 
der SBKV auf die veränderte Situa­
tion auf der Theaterszene reagie­
ren. Bereits heute bewegen sich 
rund · 300 von insgesamt 1 '000 
SBKV-Mitgliedern im Off-Bereich. 

(rl) 

Die Gründungsversammlung der 
SBKV-Gruppe Freischaffende-Raum­
Basel findet am Sa 6. 1 1 ., 16.00, im 
Bahnhofbuffet Basel (Saal Kobe) 
statt. Weitere Informationen siehe 
s. 24. 

Bild: N. N. 
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Überregional und ein 
wenig international
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1 2  

-

Veranstalterlnrien-Werbung 
in der Programm-Zeitung 
Gegen e inen geringen Betrag können Kulturver­
anstaltende im Service-Teil der Programm-Zei­
tung i hre Programme ankündige n .  Für i h re 
Texte zeichnen d ie  Vera nstalte nden sel bst ver­
antwortl ich.  Die Einträge i ns Monatskalendari­
u m  s ind kosten los .  D I E  REDAKTION 

K U P P E L  

J o l l y  a n d  t h e  Fl yt r a p  
Sa 6. 1 1 . 93,  2 1 . 00 

von den hohen i nnerschweizer ber­
gen kommen s ie  her :  jo l ly and the 
flytrap aus engelberg bri ngen jeden 
konzertsaa l  zum kochen .  d ie  gewi n­
ner des " d rs 3 sounds award fü r d ie  
beste schwe izer band des jahres"  
s ind  e ine  l iveband m it e i nem aufge­
ste l lten und schwei sstre ibenden mu­
s ikm ix .  
zur mus i k :  was i n  i r land d ie  " pogues " 
und  i n  tran kre ich  " mano negra " s i nd ,  
s ind  i n  de r  schweiz "jo i iY. and the 
flytrap"  mit i h rem fo l k ' n ' ro l l  oder 
fo l k-punk .  
nach  dem konzert k l i ngt der  abend 
auf der  tanzfläche und  an  der bar i r­
gendwann dann  aus . . .  
vorverkaut bivoba 

Pe l l o m i t  se i n e r  
M a s ke n s c h a u  

D i  9. 1 1 . 93,  20.30 
pe l l o  - das könnte man so buchsta­
b iere n :  poes ie ,  empfi nden,  l i ebe, · 
le id , opti m ismus .  
wie-der c lown s ich und se ine masken 
präsent iert und d ie  zuschauer innen 
ins  s p ie l  m itei nbezieht, i st zauber­
h aft. pe l lo weckt i m  pub l i ku m  d ie  l i e­
be zum c lown - auch i n  der ku ppe I !  
vorverkaut bivoba 

B l u e s  M a x :  
Stor ies u n d  L i e d e r  a u s  
d e r  G l etsc h e rspa lte 

Mi 1 7. 1 1 .  und Do 1 8. 1 1 . 93, 20.30 
b l uesmax geht wieder um. nach aus­
gedeh nten re isen i st er vorü berge­
hend in se iner a lten he imat h ängen­
gebl ieben . 
wä�rend rundheru m  a l les rennt, 
steht max sti l l  und beobachtet: a l l­
tägl i ches ersche int kom isch - kom i­
sches wird a l ltägl i ch .  in der süss­
sauren  figurenwe lt, d ie  i hn  u mgibt ,  
h at s ich  e in iges getan:  onkel  her­
mann i st präsident geworden ,  der l ie-

Jolly and the Flytrap 

be Gott unberechenbarer  denn je  
u nd was der  traurige a lte mann am 
bahnhof m i t  mari lyn monroe am hut 
hat - b l uesmax wird ' s  berichten .  
i m mer wieder überkommt b lues max 
(werner w id mer) der b lues wie � i n  
warmer so mmerregen - u nd dann  
schüttet e r ,  s i ngend und erzäh lend ,  
kopf, herz und bauch aus - wie i m­
mer getragen von den zauberh aften 
gitarrenk längen seines wortlosen 
kompagnons (max lässer) . 
d ie  beiden u nterhalte r wo l len  dem 
schnee das schme lzen beibr i ngen  -
und was es m it der  gletscherspa lte 
auf s ich h at, wird spätestens dann  
k la r ,  wenn  es in  der  kuppe\ endlich 
losgeht.  
vorverkaut bivoba 

Pello 

Die Kuppel 
B inn i ngerstrasse 14 

. 4051 Basel  
Telefon 

061 281 85 2 5  

Figu r e n t h e a t e r  Fe l u c c a : 
M a l u i  
So 2 1 . 1 1 . , 1 5 .00 und M o  22. i 1 ., 1 0.00 
Di 23. und Mi 24. 1 1 . , 1 0.00 und 1 5.00 

So 28. 1 1 . , 1 5 .00 
mal ü i ,  die k le ine trol lfrau ,  lebt in e i­
ner wunderbaren b lumenweit vo l ler  
farbe n .  ei nes tages e rb l assen s ie .  
u m  d ie  fa rben der b l u men zu retten ·, 
macht s ich  ma lü i  auf in d ie  unter­
weit .  der gefü rch ige zauberer  morrco­
lo w i l l  a l le farben für s ich  a l l e i ne  h a­
be n .  kann ma lü i  i h n  überl i ste n? 

e in  handpu ppentheater, vo l ler  l i ebe 
erdacht und ausgearbe itet , l adet 
zum e i ntauchen e i n .  von und m it 
veron ique winter, ab 5 j ah re n .  

Fra nz Fra n z  & d i e  
M e l o dy B o y s :  
Ott o k a rs I rrt u m  

So 2 1. 1 1 . 93, 20.00 
"franz franz & d i e  me lody boys " prä­
sentieren in schw inde le rregend vir­
tuoser schräg-lage d i e  v ie lfa lt der 
sti l e von po l ka  u n d  cajun  bis rap u nd 
roc k, cove rn d abe i  u ngen iert rock­
hymnen u nd e rfi nden neue ,  garan­
t iert jode lfre ie  h e i m atklänge. überra­
schend sti mm ig k l i ngt d ie  u ngewöh n­
l iche besetzung m it quenge l ndem fa­
gott, herzzerreissend traurigem ak­
kordeon,  wildem blech und einem 
schlagzeug vom sperrmü l l .  wo att­
wenger oder hubert von goisern auf­
hören ,  fangen d iese ernsthaft komi­
schen undergro u nd-fo l ker erst a n .  
besonders l ive s i nd  s ie  e i n  er l ebn is .  
tom waits i st w iener .  u n d  i rgendwer 
h at sein a kkordeon  �n die stark­
stromle itu ng angesch lossen .  
s ie s ind  näm l i c h  u nvergle i ch l i ch .  
"franz franz & d ie  me lpdy  boys " s ind  
entweder d ie  beste oder d ie  sch lech­
teste band der  weit .  s ie kö nnen s ich 
nu r  ni cht entsche iden .  (wiener)  
vorverkaut bivoba und roxy 

Franz Franz & The Melody Boys 



K U L T U R F A B R I K  Z A C K  

W a l t e r  W o l fm a n  
Was h i ngt o n  a n d  t h e  
R o a d m aste rs (. U S A )  

Do 4. 1 1 . 93, 2 1 .00 
WWW i st zu rück .  M it se inen Roadma­
sters ve rs pr icht der G itarr ist und  
Sänger e i n  Fun k- und  B l ues-Event 
sondergle ichen . Sei ne u nve rwech­
selbaren , von Leben strotzenden 
Konzerte s ind berü h mt-berüchtigt 
und l aden zu ei ner  Zel ebration des 
B l ues e i n !  E in unvergess l i cher  Abend 
fü r a l le B l uesfreaks .  
Als Vorgruppe wi rd d ie  Gru ppe Ch ica­
go Dave Bl ues Band auf den Abend 
e i nstimmen .  

Walter Wolfman Washington 

Mojo C l u b  H arnburg presents : 
D a n c efl o orj azz 

· 

Sa 6 .1 1 .93 , ab 2 1 .00 
Der legendäre J azzc l ub  aus H arnburg 
kom mt m it se inen  besten DJ 's  He iko 
und Ol iver  ( i nk l .  S/W Diashow) zu 
uns .  Der  auf  d iesem Sektor a l s  we lt­
weit beste J azz-I n stitutio n  anerkann­
te Mojo C l ub w i rd Euch i n  d i e  Welt 
des tanzbaren Jazz e ntfü h re n .  
E i n  M uss fü r a l l e  Freaks d e s  Dance­
floorj azz ' .  

F r e d  W e s l e y  G ro u p  
D i  9. 1 1 . 93, ab 2 1 . 00 

Bekannt wurde  Fred Wesl ey i n  den 
· 

60er Jahre n  a l s  Posaun i st von J a­
mes B rown . Aus d ieser Zeit stam­
men auch die heute äusserst erfo lg­
re ichen JB Horn s  ( M aceo Parker ,  
PeeWee E l l is  usw . ) ,  m it denen er un­
sere Gäste schon vor e i n  paar Wo­
chen aus  der  Reserve lockte . M it da­
bei  i st Karl Denso n ,  Saxophon i st be i 
Len ny Kravitz , B ruce Cox an den 
Drums ,  Dwayn De l ph i n  am Bass und 
Peter M adsen a m  P iano .  Jazz und 
Funk  erste r K lasse,  auf kei nen F9 l l  
ve rpasse n ! ! !  

O u i  3 ( Lo n d o n )  
Do 1 1 . 1 1 . 93, ab 2 1 . 00 

Ac id  J azz vom Fe i n sten - das Beste , 
was London zur  Zeit zu b ieten hat. 
O U I  3 - oui Iove you . . .  

C h i l i  1 S c h l aga rt 
Sa 1 3 . 1 1 . 93, ab 2 1 .00 

Pure Rhythmen ,  Percuss ion tota l ,  
dazu arti sti sche E i n l age n .  Zwei For­
m at ionen  aus Base l l and  und Zür ich : 
hören - sehen - tanzen .  

M o re E x p e r i e n c e  
Fr 1 9. 1 1 . 93,  a b  2 1 . 00 

Die bekan nte Hendr i x  Cover Band 
zeigt i m  Zack ,  was H e ndr ix  uns  h i n­
terl assen hat. Nach grassartigen 
Konzerten i n  ganz E u ropa ,  unter an­
derem i m  ausverkauften Par iser 
O lymp ia  mit Noel Redd i ng an der Sei­
te , bestätigt s ich : Di ese Band 
kommt dem Hendrix-Groove defi n it iv 
am nächsten .  

T a n z pe rfo rm a n c e  
Sa 20. 1 1 . 93,  a b  2 1 . 00 

Chr isti n a  Roth u nd Ba rbara Rupp .  
Zum Thema:  M ächtig-trächtig. 

C h est n u t Red I 
F u n c a m e l e o n  

Fr 26. 1 1 . 93, a b  2 1 . 00 
Fu ncameleon ist e ine  neue he isse 
Fun kformation aus Basel , d ie  m it 
E i nfl üssen aus Sou l ,  B l ues ,  Rock 
u nd Acidj azz ein starkes Programm 
b ietet . E i n  M uss fü r a l l e  Fu nkfreaks.  
Zuvor sp ie lt Chestn ut Red aus dem 
Base lb iet den Abend m it popigen 
Rockk länge n warm . 

A K ' s  G roovment I 
M i ss B rown a n d  Bee 
Bee H o ney 

Sa 27. 1 1 . 93, ab  22.00 
AK's Groovment aus Olten bri ngt 
swingenden Jazz m it versch ieden­
sten Ei nfl üssen zu e inem eigenstän­
d igen Sound . 
M iss Brown , d ie  starke schw,arze 
Sängeri n aus M ich igan U SA, wird mit 
I h re n  Bee See H oneys aus Genf das 
Zack i n  e inen Hexen kessel verwan­
d e l n .  

Z a c k  P a rt i e s 
5. 11 .  O ld ies .  6 .11 .  Dancefloorjazz. 
12 .11 .  Trop ica l . 18 . 11 .  Rock. 
25 . 11.  Fun k-H ipHop-Hause 

Zack 
Oristalstrasse 89 
4410 Liesta l 

Fred Wesley 

Geöffnet Da/Fr /Sa,  ab 20 .30 

I nfos :  
Zack, Postfach , 4493 Wens l i ngen 
Telefon 061 99 09 35 
Fax 99 09 36 

Vorverkauf: 
Ticket Service,  Roxy Rec . ,  B ivoba 
Base l ,  P latte nfu ndgrube Liestal 

M U S I K 

Do 4 . 1 1 . ,  20 .00 
"Alemannischer Liederabend" 
Mit Frank D ietsch und He inz Übe l .  Theater 
�m M ü h lenra i n ,  D-Wei l 

Do 4 . 1 1 . ,  20.30 
Freiburger Forum für 
improvisierte Musik - Ora l  Cu lture 
Jaz.z. Alter_Wiehrebahn hof, D-Freiburg 

Do 4 . 1 1 . ,  21 .00 
Walter Wolfman Washi ngton 
and the Roadmasters ( USA) 
Fun k  and B lues.  Zack, Liesta l 
(S iehe auch S. 13) 

Fr 5 . 11 . ,  20 .00 
Herman van Veen 
Stadtcasino (Vorverkauf TeL 272 55 66) 

Fr 5 . 1 1 . ,  22 .00 
Tribe 8 ( U SA) 
AI I-Dyke-Punkband.  Ansch l .  Disco. 
H i rscheneck 

Sa 6 . 1 1 . ,  20.00 
E . X . P .  
Rock. l n  der Gärtnerei Berg zwischen 
D-B inzen und Fisch i ngen 

Sa 6 . 1 1 . ,  20.30 
John Patitucci  Band 
Jazzschu le Base l .  Som mercas ino 

Sa 6.11. ,  20.30 
M anfred M a urenbacher 
" Frei heit ist nur  e in  Augenbl ick " .  L iederma­
cher.  Kulturcafe Ne l l i e  Nashorn,  D-Lörrach 

Sa 6 .11 . ,  21 . 00 
Jol ly and the Flytrap 
Kuppel (Siehe auch S .  12)  

Sa 6 .11 . ,  22.00 
" I nside Out" & "Toxlc Reasons" 
Al l-Girl Fun k  Core und l egendärer Ami Punk.  
Ansch l .  D isco.  H i rscheneck 

So 7 . 11 . ,  1 7 . 15 
Ensemble recherche - solo 
Werke von G risey, Spah l i nger ,  Sciarrino,  
Lachenmann und Carter. Div. Instru mente. 
Mus .  fü r Neue Kunst, Ma.r ienstr. 10a , D­
Fre iburg 

So 7 . 1 1 . ,  20.00 
Luther Al l ison 
B l ues . . .  Stadtcasino 
(Vorverkauf Tel .  272 5 5  66) 

So 7 . 1 1 . ,  20.00 
Lee Konltz 
J azz. Altes Rathaus,  D-Wei l  am Rhein 

Mo 8 .11 . ,  21 .00 
Hedge Hog & N o  Use for a Name 
Skate-Punk/Hardcore aus Kal iforn ien .  
H i rscheneck 

Di 9 . 1 1 . ,  20 .30 
Bob Berg G roup 
Jazzschu le Base l .  Sommercasino 

Di 9 . 1 1 . ,  2 1 .00 
XOPF-Fest ival - 2 .  Konzert: 
Stefan H ugye Sympathizers ( Pa ris)  
Jazzothek im Si rseckerhof 
(S iehe auch S. 14) 

D i  9 . 1 1 . ,  21 . 00 
Fred Wesley Group 
J azz und Funk .  Zack ,  L iesta l 
(Siehe auch S. 13) 

M i  10 . 1 1 . ,  20.00 
The Flying Pickets 
Stadtcasino (Vorverkauf Te l . '272 55 66) 

M i  10 . 1 1 . ,  20.30 
Konzertabend Andy Warhol . 
Zum Absch luss der Ausste l l ung. Kunstha l le  

Do 11 .11 . , 20.30 
Charl i  Antol in i  
Jazz-Power-Quartet. 
Rest. M arktha l le  

Do 11 .11 . ,  2 1 .00 
Hound Dogs & The S u reshots 
Rock ' n ' Ro l l .  Sommercasino 

Do 1 1 . 1 1 . ,  21 .00 
Pavel Fajt & J im Meneses 
Songs for the drums .  Pa l azzo , Liestal 

Do 1 1 . 11 . , '2 1 .00 
Oul  3 ( London)  
Acid J azz. Zack,  Liestal (Siehe auch S .  13) 

Fr 12 .11 . ,  20.00 
Funk N ight 
M it Coo l Poo l .  Sommercasino 

Fr 12 .11 . ,  21 .00 
Hati-Hati ( C H / I n d )  & Jaish ( CH / I n d )  
Pal azzo , Liestal 

Sa 13. 1 1 . ,  20.00 
M usica Mondla ie - Abdel Gadir Sa l im 
Sudan  ' s  Su ltan of  Swing. Kaserne 
(Siehe auch S .  18) 

sa 13 .11 . ,  20.30 
Neue Klänge Im alten Bahnhof ­
Marco Schmidt 
Gitarre . Alter Wiehrebahnhof, D-Frei bu rg 

Sa 13. 11 . , 21 .00 
Col lection D' Arnei i-Andrea ( F)  
Sommercasino 

Sa 13. 1 1 . ,  21 .00 
Chi l i/Schlagart 
Zack, Liestal (S iehe auch S .  13)  

So 14. 1 1 . ,  17 .00 
XOPF-Festival -
3. Konzert : Jaish ( C H / I nd ien)  
l nd isc·he Tradition und  europäische Avant­
garde.  Teufe l hof ( Siehe auch S. 16) 

So 14. 1 1 . ,  1 7 .00 
G ru po Altiplano 
Rhythmen aus Südamer ika.  
E ine He/vetas-Veranstaltung. 
Theater im Pfarrhauske l le r , Waldenburg 

So 14. 1 1 . ,  20.30 
Axet Fi schbacher 
Kuppel  

So 11-. 1 1 . ,  20.00 
Die Arzte 
Sommercasino 

D i  16 . 11 . ,  20.15 
XOPF-Festiva l - 4 .  Konzert: 
Hati-Hati ( C H/Indien)  
Aula Völkerkunde-Museum 
(Siehe auch S .  16) 

Di 16 . 11 . ,  20.30 
M i ke Stern Trio 
J azzschu le  Base l .  Sommercasino 

M i  1 7 .  & Do 18 . 1 1 . ,  20 . 30 
Blues Max 
Stories und L ieder  aus der G letscherspalte .  
Kuppel (Siehe auch S .  12) 

M i  17. b is  Sa 20. 1 1 . ,  20.00 
Bistro d ' h istoires 
Die Band der spanndenden 
Musik-Geschichten .  Kino Movie ,  C laraplatz 

Do 18. 1 1 . ,  20.00 
La Strimpellata Bern - wil la  musica 
Altes Rathaus,  D-Wei l  am Rhein 

Do 18. 1 1 . ,  20 . 30 
XOPF-Festival - 5. Konzert: 
StaussjChai nejllndenmaier 

· ( C H/USA/D) 
Sommercasino (S iehe auch S .  16)  

Do 18 . 11 . ,  20.30 
Richard Desjardins ( C a n )  
Lieder a u s  d e m  französischen Kanada.  La 
Fi lature ,  F-Mu lhouse 

Fr 19. 1 1 . ,  20.00 
Janet & Jak Esim & Ensemble 
Judenspanische Lieder aus der Türke i .  
Kaserne (Siehe auch S .  18) 

Fr 1 9 . 1 1 . ,  20.30 
Neue Klänge im alten Bahnhof ­
"Ariadne" 
Der antike Mythos i n  Rhyth mus ,  Bewegu ng, 

· Ton und Farbe umgesetzt. Von C. & S .  
Haas. Alter Wiehrebahnhof, D-Fre iburg 

Fr 19 . 1 1 . ,  20.00 
Trio Reale 
Jazz. Eulerstrooss nüün  

F r  19 . 1 1 . ,  2 1 .00 
More Experience 
Hendrix-Cover. Zack, L iesta l 
(Siehe auch S. 13) 

Sa 20. 1 1 . ,  20.00 
J azz im Stadthaus 
Dixy land b i s  Rock' n ' Ro l l .  H igh J inks und 
Roy Austi n.  Stadth aus, D-Neuenburg 

Sa 20 . 1 1 . ,  21 .30 
Fleisch & Mona Lisa Overdrive 
Suisse H ardcore . H i rscheneck 

So 2 1 . 1 1 . ,  20.00 
Franz Franz & Die Melody Boys -
Ottokars Irrtu m  
Kuppel (S iehe auch S. 1 2 )  � 
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1 .  B A S L E R  J A Z Z O T H E K  I M  S I R S E C K E R H O F  

Stefan H ugye Sympathizers 
Di 9 . 1 1 . 93, 2 1 . 00, im Restaurant Birseckerhof 

I m  Ra hmen des 2. internationa len 
Xopf-Festivals 1993 tritt daS-.. Qu ar­
tett Stefan Hugye Sympathizers i m  
R a h m e n  d e r  EBJ-Konzertser ie '93 i m  
S i rseckerhof (B inn i ngerstrasse 1 5 ,  
Heuwaage) auf. I m  fo lgenden werden 

. d ie  v ier M u s i ker  kurz vorgeste l lt :  
Stefan Hugye (37 ) ,  Tenor- u nd So­
pransaxophon ist ,  k_am 1977 nach 
Base l ,  V:JO e r  d ie e rsten Bekannt­
schaften m it Jazz, Fu s ion ,  experi­
mente l le r  M us i k  und Rock machte . 
Er sp ie lte m it Mus ikern w ie Ernesto 
M o l i nar i , Joseph Paffet, Fe l ix Bopp,  
Tibor E lekes und Michael  Pfeuti . M it 
der  Band "Tacit" gewann er den er­
sten Pre is  be i m  Jazzfestival vori 
Augst. 
1982 gründete e r  m it Fe l i x  Bopp d i e  
Mus i kwerkstatt Base l ,  w o  e.r u nter­
r ichtete und m it v ie len M us ikern 
jammte und probte . So entstand u . a .  
d a s  " C ITY /6/tett" ,  e i n e  Band , d i e  
noch heute sp ie lt und exper imen­
t iert.  l n  den folgenden Jah ren 
schr ieb er  unzäh l ige Kom posit ionen 
für a l le mögl ichen Formationen .  E i n i­
ge davon s i nd auf der  C D  " Construc­
t ion " zu hören ,  andere wurden be i  
"The Frizz " ( m it H ans Fe igenwi nter) 
oder be i  " Live in 85 " gespie lt .  Seit 

Eintritt: 20.-
1988 konzentriert sich H ugye mehr 
u nd mehr  auf e ine e igene Format ion , 
das a kustisyhe Quartett mit P iano ,  
Bass u nd Dru m s .  
1989 sp ie lte er  ty1 it  Peter Wagner, 
M ichae l  Pfeuti und M arkus Fürst d ie  
C D  " Sa lome"  e in , e ine lyri sche , me­
lod iöse St:J ite . D ie  Band nannte er  
" Sympath i zers " .  M it d iese r Form ati­
on fand  er  zu se inem e igenen Sti l , · 
den er seither intens iv  weite rent­
wicke lt .  
1991 zog er fü r e in  gutes Jahr  nach 
Par is ,  wo er d ie  neuen " Sym path i­
zers " gründete . l n  der Grassstadt 
schrieb er neue Tunes m it mehr Dri­
ve und  Tempo.  E ine Aufnahme davon 
i st a l s  Cassette be i XOPF-Records er­
sch ienen ( N r. 19) .  H ier lernt man H u­
gye a l s  e igenw i l l igen Tenor isten m it 
?ehr kräft igem und rau hem Ton ken­
nen. Sonny Ro l l i ns  und Pharao San­
ders k l i ngen in se i ne m  Spie l  mit .  
Weitab von gängigen Bebop-Phrasen 
fi ndet er se ine melod iös gespannten  
Bogen und polyphonen " Sheets of 
Soun d " .  
Während e in ige Kom posit ionen a n  
östl iche Mus ik  e ri nnern,  s ind  andere 
eher von afro-amer ikan i schem Jazz 
geprägt. Auf jeden Fal l  präsentiert er 

Franeo Ambrosetti 
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Serie N oire :  Lost i n  Marsei l l e  
We lche rege lmässigen DRS3-Konsumentln­
nen kennen " Leopo ld ine"  noch n icht? E in 
Ged,icht vo n Victor H ugo , das nun von e iner  
Schweizer Band vertont wurde.  Genauer 
von " Serie No i re " ,  e inem Newcomer aus 
So loth urn ,  der he iml ichen Hau ptstadt des 
Rock ' n  Rol l .  " Lost in  Marse i l l e " , das 
Debüta lbum des Quartetts ist e in  fi l igra­
nes, sehr frankophi les Werk m it Annäherun­
gen an d ie  Musik von " E lement of C rime"  
(d ie glaskl are Trom pete mit i h ren e infachen 
Melod ien)  oder Stephan Eicher, vo l ler  Ruhe 
und Melancho l ie .  Winterm usik .  Kauf e m p­
fo hlen - denn Powerplay am Radio bedeutet 
( le ider) n icht automatisch höhere Verkaufs­
zah len .  

G utterball  
Gutterba l l :  e in  Projekt, e ine Art "A I Istar­
band " ohne wirk l iche Stars . Fünf Mus iker 
aus versch i edE;.Den Bands (House of 

Freaks,  Long Ryders,  S i los ,  Dream Synd ica­
te) lassen ih re Liebe zum G itarren rock 
spüre n .  E in kraftvol les Album,  e in ige Songs 
mit H itpotentia l ,  wenn Ua wen n) die G itar­
ren e i n  bisschen dezenter wären .  E ine Plat­
te, d ie  n icht d ie  grosse Masse, sondern d i e  
k l e i n e  Fangemeinde d e s  Gitarrenrock l i e­
ben wird.  POTO WEGEN ER 

Ernest ine Anderso n :  Now and then 
U nter den  schwarzen Sti mmen ist Ernestine 
Anderson e ine der  wen iger bekannte n .  Zu 
Unrecht, wie spätestens d ie  neue CD " Now 
and then " zeigt. Die M i schung aus J azzkl as­
sikern ( " My fun ny Valentine " ) ,  aktue l len  
Ba l laden (d ie  kitsch ige Nummer " One 
Ch i l d "  wäre zwar besser in des Texters 
Schub lade geb l ieben) und B luesnummern 
gibt i h rem Gefü hl  für Melodie und Tim ing 
und i h rer  woh ltim br ierten Sti mme den i dea­
len Sp ie l ra u m .  Dass sie über e ine tüchtige 
Portlori Bluesfee l ing  verfügt, belegt s ie mit 

uns e ine Formation ,  d ie Jazz-L iebha­
ber ·und J azz-Gelangwe i lte g le icher­
massen bege istern w i rd .  
D e r  P ian ist Mare Chalosse (30) stu­
d ie rte in New York bei Barry H arris 
und Andy Laverne , . später i n  Roche­
ster an der Eastman School  of M u­
s ic .  Seit 1985 i st er e i n  bege hrter S i­
deman : Er sp ie lte u . a .  m it Steve 
Swal low, George Russe l ,  Dom i n ique 
d i  P iazza , Lo u is  Sc lavi s ,  Johnny Gr if­
fi n ,  Rob in Eubanks,  Stafford J ames,  
George Brown etc . etc . 
John Silverman (29) he i sst der Bas­
s ist ,  der am Corn ish  Co l lege of the 
Arts und an der Un ivers ity of Wa­
s h ington stud ierte und Pri vatunter­
r icht bei Gary Peacock ,  Dave Ho l l and 
und Ron S i rnon ge noss. Zuerst i n  

Seattle  u n d  s päter i n  Par is sp ielt(e )  
er  m it Arch ie  Shepp ,  Horace Parl a n ,  
Sun Ra ,  J o hnny Gr iffi n ,  J u l i an  Prie­
ster,  M u ha l  R ichard s  Abrams ,  Jay 
C layton , The Hauston O pera , Al a i n  
Jean-Mar ie ,  John Betsc h ,  Par is  Jazz 
Orchestra und v ie len anderen mehr .  
Der erst 23-jährige Drummer SU�pha­
ne Foucher sass bere its m i t  14 bei  
etl ichen Bands i n  Lyon h i nter dem 
Sch lagzeug. Er besuchte d ie Eco l e  
N ationa le de M us i q ue u n d  lebt seit 
1990 in  Pari s ,  wo er  m i t  namhaften 
Mus ikern wie Franca is  Theberge , M i­
chel  Zen ino ,  Jeff S icard u nd Serge 
Lazarewitch zusammensp ie lt - und 
wo man i hn-zu Recht  z u  den grossen 
Talenten zäh lt. 

Franeo Ambrosetti Quartet 
feat. G eorge Gruntz Trio 

Di 30. 1 1 . 1 993, 2 1 . 00, im Restaurant Birseckerhof 
Eintritt: 28.-

Dem Basler Publ i ku m  George Gruntz 
h ie r  des langen und bre iten vorzu­
ste l le n ,  ist woh l  überfl üssig.  Dass er 
fü r e inma l  n icht m it seiner B igband 
oder einem anderen aufsehenerre­
genden Proj e kt in se iner  He imat­
stadt gast iert ,  sondern - wie ganz 
am Anfang se iner  e i nma l igen  Karrie­
re , wie s ie v ie lseit iger  kaum se in  
kann - i n  e inem ganz "gewöhn l i­
che n "  Quartett auftritt,  i st doch eher  
se lten und b ietet den h ies igen J azz­
freunden d ie  Gelegenhe it,  i h n  mit 
drei ganz hervorragenden M itmusi­
kern wieder e i nmal  " l ive" zu er lebe n .  
" Franeo Ambrosetti, d e r  Tess iner  
Trompeter, i st se i t  nunmehr  e i nem 
Dritte ljahrh u ndert e in  tragender Be­
standte i l  des Schwe izer Trompeten­
wunders .  G rass geworden mit und  
gewachsen an den Vorb i l dern des  
Bop u nd des H�rdbop,  hat er  über 
d ie  Jahre h i nweg e ine Gel assenheit 
und  Souveränität entwickelt ,  d ie s ich 
u m  das ,  was gerade a ls Mode gehan­
delt  w i rd ,  n icht zu scheren  braucht. 
Dass die Mus i k ,  d ie Ambrosetti nun  
ba ld e i n  ha lbes Leben lang  verfo lgt ,  
gerade wieder ma l  " i n "  i st ,  i st uner­
hebl i ch .  Den S ignore aus Lugano u m­
g ibt e i n  H auch von K lass iz ität. Bop­
Reviva l?  N i cht in se inem Fa l l .  Er  
b le ibt nu r  weiter s ich  selber tre u .  Er-

i h ren Eigenkompositionen " Wrong Number" 
und "A in 't no easy Way " .  E ine  Sängerin zum 
Entdecke n .  C H R I STOPH RÄCZ 

Pearl  J a m :  Vs . 
Nicht b loss e inen Schritt nach vorne hat d ie  
Gru nge-Band, d ie  e igentl ich ke ine  ist, seit 
i h rem Debüt "Ten " gemacht, sondern 
gleich drei auf's mal.  Eine derart fl iessende 
Verschmelzung von Fo l k-Melod ien ,  Fu nk­
Rhythmen und Meta i-Härte hat man seit 
" Led Zeppe l i n "  n icht mehr gehört. 

I NXS:  Full M oon Over D i rty Hearts 
So inte l l igent und phantasievo l l ,  wie " I NXS" 
s ich h ier  geben ,  s ind nur wen ige Bands,  d ie 
s ich in  d ie  oberste Liga der Rockm usik 
hochgearbe itet haben .  Das austra l ische 
Sextett wagt dennoch eine futu ristische 
High-Tech-Produktion ,  d ie  dank cleveren 
Einfä l len  und rotziger Energie vom ersten 
bis zum letzten Ton zu faszin ieren vermag: 

sp ielt n u r  weiter, was er  i m me r  ge­
sp ie lt hat .  D ies  a l l e rd i ngs von Platte 
zu P l atte e ine  N uance besser,  raffi­
n ierter, au sgere ifte r. Zuwe i len er­
re icht Ambrosetti i n  den obere n  La-

.. gen e inen Lyri smus,  der  an Tom H ar­
re I oder Ken ny Whee ler  er innert . " 
( Peter Rüed i ) .  
Am Bass w i rd Mike Richmond z u  
hören  sei n ,  d e r  wegen seiner rhyth­
m i schen S icherheit u n d  hervorragen­
den I ntonat ion weltwe it a l s  Al l raund­
bass ist geschätzt wird .  
Danny Gottlieb i st d e r  Drummer ,  Mit­
te der  S iebzigerj a h re bekannt gewor­
den a l s · Sch lagzeuger der  Pat Me­
theny G roup ,  später du rch  d ie  Zu­
sammenarbeit m it Stan Getz, Gary 
Burto n ,  B i l l  Evans etc . etc . und  d i e  
eigene B a n d  " Elements " .  

Mit diesem Konzert wird die einmal 
mehr höchst abwechslungsreiche 
und hochkarätige EBJ-Konzertsaison 
'93 abgeschlossen. Wer rege/mäs­
sig über die EBJ-Konzerte informiert 
werden möchte, melde( sich bei der 
EBJ, Phitipp Suter, Wilhelm His­
Strasse 1, 4056 Basel, 322 4 7 36 . 
Reservationen (mit Essen bis 20 
Uhr) für die beiden Konzerte werden 
unter Tel. 281 50 1 0  gerne entge­
gengenommen! PH I L IPP SUTER 

Lemonheads: 
Come Feel The Lemonheads 
Liebenswü rd ige bri l l ante Popsongs m it 
e i nem k lare n  S ixties-E insch lag. N icht 
umsonst haben d ie  " Lemonheads" s ich  
nach e iner  Süss igkeit benannt. Evan Dan­
des Stücke s ind le icht ,  seine Texte um so 
int imer.  E ine b i tter-süsse Sache ,  d ieses 
A lbum.  

Cypress Hi l i :  Black S u n day 
Total bekiffter Rap aus Kal iforn ien ,  der  m it 
seinen wummernden Bässen und l angsa­
men Grooves n icht aufreibt, sondern beru­
h igt, trotz der nörge lnden Lead-Sti mme.  

N I C K JOYCE 



S O M M E R C A S I N O  

Rock 'n  Ro l l - Rockab i l l y  
H o u n d  D ogs & 
T h e  S u r e s h ots 

Do 1 1 . 1 1 .93, 2 1 .00 
Den Auftakt machen an d iesem 
Abend unsere Bas ler  Loka lm atado­
ren ,  d i e  Hound Dogs . E i nma l  mehr  
e i n  Bewei s  d afü r, d ass trad itione l le r  
Rock 'n  Rol l m it h i nre i ssendem Tem­
perament auch  in Basel  zu Hause 
se in  kan n .  Den Höhepunkt des 
Abends b i l den  d i e  S u reshots aus 
Newcastle (GB) .  Auch m it i h rem neu­
en A lbum " C l owns Pocket" s ind  d ie  
v ier  gut  gel au nten Engl änder wieder 
e in Gara nt für Rockab i l l y u nd Rock 'n  
Ro l l  at i ts  best . N atürl i ch  wird d ie  
Sti mmung n icht zu kurz kommen ,  ge­
treu dem M otto der  Band :  " Life i s  
o n e  b i g  weekend and today i t 's  
Th ursday! " 

Fu n k  N ight 
Fr 12 . 1 1 . 93, 20.00 

D ie  abso l ut neue Defin it ion von 
Fu nk :  Jetzt l ive zu sehen mit Cool 
Pool im Sommercas ino . 

Waste land  '90 presents: 
Fra n k  Tovey & 
T h e  Py ros 

Mi 24. 1 1 .93, 20.30 
Wäh rend se iner  gesamten Laufbahn 
a l s  M us iker  war  e r  i mmer  schwierig 
e inzuordnen :  Krach-Ko m posit ionen , 
S ku l ptur-Experi m e nte, Dance-Fioor­
H its , d ie  zu K lass ikern wurden ,  säu­
men se inen Weg, u n d  dennoch 
schaffte Fran k  Tovey - damals u nter 
dem Pseudonym " Fad Gadget" auf­
treten d - n iema ls  den Sprung i n  e i ne  
grössere Öffentl i chke it. Tovey ent­
schloss s ich , d i e  A lt l ast " Fad Gad­
get" abzuwerfe n und  fand sch l iess-

Hugo Dlaz 

The Sureshots 

l ieh zu se inen Wurze ln  zu rück :  zu tra­
d it ione l len ameri kan ischen Fo l k­
Songs mit E infl ü ssen von Woody 
Guth rie und Bob Dyl an - Mus ik  vo l l er  
urwüchsiger  Kraft, sch l i cht arrangiert 
und trotzdem rauh und vol ler Kanten .  
I m  Sommercas ino werden Fran k  To­
vey & The Pyros i h r  neues A lbum 
"Worried Men i n  Second H and Su its ': 
vorste l l en .  

Tango - Tanz 
T r i o  H u go D i az 

Sa 27. 1 1 .93 , 2 1 .00 ' 
Die Ta ngo-Konzerte von H ugo D iaz 
und  se inem Trio haben in H amburg 
Tradit ion und e i ne grosse Fan-Ge­
mei nde.  Und  s ie  vermitte ln  e ine ganz 
besonde re Atmosphäre :  Dann näm­
l i ch  " sch l uchzt das Bandoneon " ,  wie 
e i ne Journ a l i st in  nach e i nem Konzert 
schrieb .  N u r  noch wen ige M u s i ker i n­
nen verstehen es ,  dem I nstrument 
d ie  gesamte Bandbre ite der Aus­
d rucksmögl ichkeiten zu entlocke n .  
H ugo D i a z  i st e i ner  von i hnen .  E r  
l ässt d a s  Bandoneon atmen und  le­
ben und  gle ichsam zur  See le  des 
T�mgo werden . Zur  Live-Mus ik  von 
· Hugo D iaz ,  J u l i o  Co bel l  (G itarre) und 
Vin ic io Ascone ( Kontrabass) tanzen 
zu d ü rfen ,  gerät für d i e  Freund i nnen 
des Tangotanzes zu e i ner  Sternstun­
de .  

M U S I K 
---c 
Di 2 3 . 1 1 . ,  20 .00 
Alth aus-Schönhaus Ex press/ 
Hans Felgenwinter 
Sommercasino 

D i  23. 1 1 . ,  20.30 
XO PF-Pooi-Festlval  - 6. Konzert 
Sch l uss und Experi ment des Fesitva l .  
Kaserne ( S i e h e  a u c h  S .  16) 

M i  24 . 1 1 . ,  20.00 
Offscene 
Live- und Konservenmus ik . Pal azzo , Liestal 

M i  24.1 1 . , 20.30 
Fran k  Tovey & The Pyros 
Sommercasino (Siehe auch S. 15)  

M i  24. &'Oo 2 5 . 11 . ,  20.00 
Georgette Dee & Terry Truck -
" Chansons" 
Vorstadt-Theater (S iehe auch S .  20) 

M i  24.11. ,  2 1 .30 
Fran k  Tovey & The Pyros 
Sommercasino 

Do 25 .11 . ,  20.00 
Cool Compagny-G ünther 
Kuhlweln-Group 
Jazz im Rest.  M arktha l l e  

Do 25 .11 . ,  2 1 .30 
Dog Faced Herrnans 
Kubismus " No ise Pop " .  H i rscheneck 

Fr 26 .11 . .  21 .00 
Forum für I mprovisierte Musik 
Musiker innen aus der  Region ste l len sich 
vor. Palazzo , Liestal 

Fr 2 6 . 11 . ,  21 .00 
Chestnut Red/Fu ncameleon 
Funk .  Zack, Liestal ( Siehe auch S .  13) 

Sa 2 7 . 11 . ,  2 1 .00 
Trio Hugo Dlaz 
Tango l ive zum Tanze n !  Sommercasino 

Sa 2 7 . 1 1 . ,  21 .00 
Le Rova Saxophone Quartet 
San Francisco. Cafe du  Sole i l ,  Saignelegier 

Sa 2 7 . 1 1 . ,  22 .00 
AK's G roovement/ 
M iss Brown & Bee Bee Honey 
J azz. Zack, Liesta l (Siehe auch S .  13) 

D i  30 . 1 1 . ,  21 .00 
Franeo Am brosettl Quartet 
Feat. George Gru ntz Trio. Jazzothek im S i rs­
ec kerhof 

Das Programm des Atlantis lag bei 
Drucklegung noch n icht vor. S iehe 
Tagespresse. 

Mi  3 . 1 1 . ,  20.00 
Offener Workshop 
Mit K laus Fe l ix .  

M i  10 . 1 1 . ,  20.00 
Offener Workshop 
Mit Danle i  Gremaud 

M i  1 7 . 1 1 . ,  20.00 
Offener Workshop 
Mit Stefan H ugi 

Mi 24 . 1 1 . ,  20.00 
Offener Workshop 
Mit Man i  Schott länder 

A l le  Veranstaltungen in  der Mus i kwerkstatt 

Mo 1 . 1 1 . ,  Zeit s iehe Tagespresse 
Motettenchor Region Basel 
Viva ld i :  Psalm 112. M a rt insk irche 

M o  1 . 1 1 . ,  20 .15 
C I S - Cembalomusik i n  Basel 
Thomas Ragossnlg sp ie lt Scarlatti-Sona­
te n.  B i schofshof, Mü nstersaal 

D i  2 . 1 1 . ,  20.00 
Nationalorchester 
des Rumänischen R u n dfun ks 
Leitung: Hor ia Andreescu.  M ihai  U ngurea­
nu, Klavier. Werke von S i lvestri , Dvorak und 
S ibe l ius .  Bürgersaal ,  D-Rheinfe lden 

Di 2 .11 . ,  20 .15 
Kammermusik Basel -
Stuttgarter  Klaviertrio 
Werke von Hayd n ,  Brahms und Schubert. 
Stadtcasino 

M i  3 .  und Do 4 . 1 1 . ,  20 .15 
AMG - " ltal lanitä" 
Leitung: Marce l l o  Pan n i .  Werke von Pucci n i ,  
Case l l a  u n d  Strawi nsky. Stadtcasino (s iehe 
auch S. 16) 

Fr 5 . 11 . ,  18. 15 
O rgelspiel  zum Feierabend . 
Anna Buczek sp ie lt Werke von Raison und 
J .S .  Bach. Leonhardsk i rche 

Fr 5 . 11 . ,  20 . 15 
Art Ensemble Basel ·- Jubi läumskonzert 
Leitung: Ch .-J . Bopp.  Ta l ich Kammerorche­
ster Prag spielt Werke von Scarl atti , Viva ld i ,  
Janacek und R iv ier .  Karthäuserkirche Basel 

Sa 6 . 1 1 . ,  Zeit s iehe Tages presse 
N euer Basler Kammechor 
Werke für Chor  a cape l la  und Orge lmus ik .  
Leonhardskirche 

So 7 . 11 . ,  Zeit  siehe Tagespresse 
Wohltät igkeits-Chor fü reinander 
Wohltätigke itskonzert. Werke von Schubert 
und Bruckner. Leonhardskirche 

So 7 . 1 1 . ,  1 1 .00 
Radio DRS und der Meisterzyklus der 
Konzertgesellschaft Zürich -
1.Abo-Sonntagsmatlnee 
Radio-Sinfonieorchester. Leitung: Marcel lo 
Viotti . M .  Perenyi , Cel lo.  Werke von M ozart, 
Haydn und Beethoven .  Stadtcasino 

So 7 . 1 1 . ,  17 .00 
Chor der Hei l iggeist-Ki rehe Basel 
Leitung: Joachim Krause.  Haydn : Requiem 
Solemne.  Dom zu Arlesheim 

So 7 . 1 1 . ,  17 .00 
Bachfest Rheintelden - "Vox Humana" 
Leitung: J .-C I .Zehnder.  I nstrumenta l kon­
zert. Ref. Kirche Rhe inte lden 

So 7 . 11 . , 17 .00 
XOPF-Fest ival -
1. Konzert: Veronika Varadi 
Viol ine solo. Schm iedensaa l ,  Rümel ins­
platz 4 (S iehe auch S. 16) 

So 7 . 11 . ,  20 .00 
Camerata Vocale Fei bu rg 
Le itung. Winfried To l l .  Werke von Sce ls i ,  
Rave l ,  Mahler  und Fa ure.  K i rche St .  An­
d reas,  D-Freiburg 

Di 9 . 1 1 . ,  20 . 15 
I G N M - Trio le cercle 
Werke vo n Th. Kessel und M . Kage l .  Mus ik­
Akademie ,  Grosser Saal 

Di 9 . 1 1 . , 20.15 
A M G -
L'Orchestre de Ia Su lsse Romande 
Leitung: Armin Jordan .  Werke von Gaudi­
bart, Debussy, Roussel und Schumann.  
Stadtcasino (s iehe auch S .  16)  

M i  10. 11 . , 20.00 
Bachfest Rheintelden - Kammermusik 
Katrin Rabus,  Viol ine u nd Rolf Hass,  Cem­
balo.  Ref .  Kirche CH-Rhei nfelden 

Joshua Redman:  Joshua Redman 
Mit  Paul  Motians " E iectric Bebop Band" 
und der Combo seines Vaters Dewey Red­
man hat der 24jährige Joshua Redman 
seine ersten Plattenaufnahmen rea l is iert.  
Nun l iegt das erste e igene Werk des hoch­
gelobten Tenorsaxophon isten vor: Stan­
dards und Eigen�om posit ionen (unüberhör­
bar von Tenor-Ubervater Coltrane beein­
flusst) te i len sich hälftig den P latz. Red­
rn ans Virtuosität und Mus ika l ität sind 
bee indruckend ,  seine Begleiter souverä n .  
E s  feh lt  d e r  Platte a l lerd ings etwas an Pfiff 
und O rigi na l ität, was sich· am Eindr ingl ich­
sten bei der e i nzigen Fremd-Adaption ,  dem 
James Brown-Kiassi ker " I  Fee l  Good " ,  
bemerkbar macht. 

Donald Fagen :  Kamaki rlad 
" Kamakir iad " :  Donald Fagen unterwegs im 
futu rist ischen Spezial -Auto, " steam-dri­
ve n " ,  mit eigener B iosphäre .  E in witzig-iro­
n isches Konzepta lbum mit te i l s  funkigen ,  
te i l s  poppigen Rhyth men a l s  Dampfantr ieb. 
ln  der  Biosphäre tummeln sich ausgek lügel­
te Rarmanien und jazzige Arrangements . 
H ie  und da entwe icht etwas Dampf; aber 
Fagens Reise (die er  zusammen mit Walter 
Becker, se inem Partner  der e instigen 
"Steely Dan" untern immt) wird selten lang­
wei l ig. C H R I STOPH RÄCZ 
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A L L G E M E I N E  M U S I K G E S E L L S C H A F T B A S E L  ( A M G )  

" l t a l i a n i tä " 
k e h rt i n  d e r  A M G  e i n !  

Mi 3 . 1 1 . 93, 20. 1 5  
2 .  Konzert im A bonnement A 

Do 4 . l l . 93, 20. 1 5  
1 .  Konzert im A bonnement C 

jeweils im Stadtcasino Basel 
N icht n u r  d i e  ausfü hrenden Kü nst ler  
s i nd  Ita l iener, auch i h r  Programm 
we i st e i ne  deut l iche Färbu ng i h re r  
He i mat auf. Der  D i rigent M arce l l o 
Pann i  begi nnt se inen ersten Bas ler  
Abend m it dem Puccin i-Frü hwerk: 
" C apricc io  s infonico " .  Der Ei nfl uss 
der Jah rhu ndertwende-Ope rnroman­
tik macht sich schon in  d iesem Or­
chesterstück aus Pucc in is  Ma i l änder 
Konservator i umsze it bemerkbar .  
Ebenfa l l s  zum ersten Mal zu Gast in 

Martha Argerich 

Orgel im Casino Basel 

. Basel  i st der röm ische Organ ist G ior­
gio Ca rn i n i .  Er wartet mit A l fredo Ca­
se l l as " Concerto romano " auf, e i­
nem Werk der 20er Jahre ,  das st i l i­
sti sch a l s  " N eobarock"  zu beze ich­
nen i st .  Obwo h l  Case l l a  das Schaf­
fen von Johann Sebast ian Bach a ls  
Vorb i l d  wäh lt ,  spürt man i m  Ausd ruck 
se iner  K langsprache deutl i ch  d ie  
Nähe zu  Straw i nsky.  Zum Absch l uss 
des Abends kom mt Straw insky m it 
se iner  Ba l lettm us ik  " Petruschka "  
se lbst z u m  Zuge . 

Gasts pie l :  
L ' O rc h estre d e  I a  S u isse 
R o m a n d e  

D i  9. 1 1 . 93,  20. 1 5  
Stadtcasino Basel, Extrakonzert 

U nter se inem Chefd i r igenten Arm in  
Jo rd a n ,  dem langjä h rigen und be l ieb­
ten O pernchef des Theater Basel , 

sp ie lt das Genfer Orchester Werke 
von Gaud i bert ,  Debussy und Rous­
se l .  E i ne besondere Attra ktion d i e­
ses Abends ste l l t das Klavierkonzert 
von Schumann ,  i nterpret iert von 
Martha Arger ich , dar .  

·M ussorgs k i , 
Szy m a n o w s k i  u n d  
Lutos l a w s k i  

M i  1 7. 1 1 . 93,  20. 1 5  
3 .  Konzert im Abonnement A 

Do 1 8. 1 1 . 93, 20. 1 5  
2 .  Konzert im Abonnement C 
jeweils im Stadtcasino Basel 

Dem Besuch des po l n i schen D i r igen­
ten Jan Kre nz i st es zu verdanken ,  
dass i n  d iesen Konzerten Werke von 
M ussorgski , Szymanowski und Lu­
toslawski e rkl i ngen .  Die Werke d i e­
ser d re i  Kom pon isten ze igen d ie  ku l-
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6 Konzerte a n  
6 ve rsc h i e d e n e n  O rt e n  
i n  Basel  

7. 1 1 .  his 23 . 1 1 . 93 

Internationale Werkschau 
des Basler M usike·r lnnen-Labels 
X O PF-Records 
Bemerkenswert an d iesem 2. XOPF­
Festiva l '93 i st neben der I ntern atio­
na l ität der e inze ihen Formationen 
d ie sti l i st ische Offenhe it ,  d ie  d ie  Ak­
tion sebene der Bas ler  Mus iker innen 
spiegelt .  D ie Grenzen der vertrete­
nen Mus i k-Sti le  verl aufen fl iessend ,  
d a s  jewe i l ige Arbe itsfe ld  hat s ich  
l ängst auf i nternati ona le  Querverb in-

d u ngen samt l ängeren Aus landauf­
entha lten verte i lt .  
D ieses kom p lexe N etz so l l  nun  a ls  
Werksch a u  des r-egiona len Schaf­
fe ns vorgeste l l t werden .  Ge le itet 
werden d ie Gru ppen von den Schwei­
zer i nne n ,  die auch fü r die kompos ito­
r ische Se ite verantwort l ich  s i nd .  

1 . Konzert 
Vero n i ka V a r a d i  ( C H )  
K l a s s i s c h e  S o l o-V i o l i n e  

So 7. 1 1 . 93, 1 7.00 
Schmiedensaal, Rümelinsplatz 4 

Veron i ka Varad i  (geb .  i n  Buda pest, 
i nternationa le  Prei sträger i n )  lebt seit 

1987 in Base l .  1992 !egte sie m it 
" Live i m  Stu d i o "  (XOPF Nr .  16 ) i h r  De­
büt-A lbum a l s  Solo-Vio l i n i st in  vor :  v i r-

.... tuos , lyr i sch und  kraftvo l l .  15.-/20.-

2 . Konzert 
St efa n H u gye ' s  
Sym path izers ( C H / F/USA) 

Di 9. 1 1 . 93,  2 1 . 00 
Birseckerhof, Erste Basler]azzothek 

Stefan Hugye : saxophones;  Mare 
C ha losse:  p iano ;  John  S i lverman :  
bass; Stephane Foucher :  drums .  D ie  
Band atJs Par is  sp ie lt Tunes von H u­
gye , d ie von afro-amerkan i schem 
Jazz geprägt s ind .  Fr. 15.-/20.-. 
Reservationen: Tel. 281 '50 '10 

3 . Konzert 
J A I S H  ( C H/ Indien) 

So 1 4. 1 1 . 93, 1 7.00 
Soiree imTeufelhof 

JOPO :  altosax ; l ngeborg Paffet: ac­
cordeon ,  voice ; Prakash Shejwa l :  
pakhavaj ,  tab la .  E ine neuartige Ver­
schmelzung von i nd ischer Tradit ion 
und europä ischer Avantgarde .  
Fr. 15.-/1 9.- bis 29.­
Reservationen: Tel. 261 '12 '61 

4 . Konzert 
H a t i- H at i  ( C H / Indien ) 

Di 1 6. 1 1 . 93, 20. 1 5  
Aula Völkerkunde-Museum 

" Mus i k  im Museurr " .  Andreas Ger­
ber: rantang,  percuss ion ; U rs Wies-

ture l le und  h i stor ische N ähe von · 

Krenz'  He i mat zu Russ land a uf. 
Das Vorsp ie l  zu M ussorgskis u nvo l l­
endeter Oper  " Ch owanschtsch i na " 
le itet zu e inem Werk über ,  d as Szy­
manowski im J a h re 1916 fü r se i nen 
Freund Pawel Kochansk i ,  e inen Gei­
genvirtuosen und P rofessor i n  St. Pe­
tersburg,  geschr ieben- hat .  l n  d iesem 
express ion ist ischen Kon.zert l i ess 
sich Szym anowsk i  von " D ie Ma i­
nacht " ,  e inem Ged icht des esoteri­
schen Symbo l i sten Tadeusz M ic i n­
ski , insp i r i r ieren . S o l i st i n  i st d ie  j u n­
ge Po l i n  Kaja Danczowska .  
Lutos lawsk is  " Konze rt fü r Orche­
ster"  darf gewiss a l s  H u ldigu ng an 
Bartoks g le ichnamiges We rk verstan­
den werden .  Im  Jah re 1954 geschr ie­
ben , a ls  Polen vom europäischen 
U mfe ld  vö l l ig abgesch lossen war,  
ste l lt d i eses v i rtuose Orchesterstück  
e in  e i nd rück l iches Dokument von  Lu­
tos lawskis frü hem Schaffen dar .  

Karten u n d  verb l e i bende_ Abonne­
ments be i m  M u s i khaus  " au con­
cert " , Telefon 272  1 1  7 6 .  

ALLGEMEINE 
MUSIKGESELLSCHAFT 
eAS E L  

Geschäftsste l l e  der  AMG 
Postfach 4902 Base l  
Te lefon 271 70 84,  Fax 2 7 2  7 1 35 

ner: rantang, percuss ion ;  Thomas 
We iss :  rantang, perc u ss ion ; Prakash 
Shejwal :  pakh avaj ,  vo ice;  U e l i  Deren­
d i nger: shaku hach i .  Ba l i nes ische 
und " e igens i n n l iche " Bambus-K!ä n­
ge begegnen der  i nd ischen Pakha­
waj-Tromme l  _ u nd der  japan ischen 
Shakh u h ach i-Fiöte . Fr. 15.-

5 . Konzert 
Sta us s/ C h a i ne; 
L i n d e n m a i e r  ( C H / U SA/ D )  

Do 1 8  . . 1 1 . 93, 20.30 
Sommercasino 

Markus Stauss:  saxophones & ex­
tras ;  Jean Cha ine :  e lectric bass;  Lu- : 
kas L indenma ier :  d ru m s .  
Perform i ng a w i l d  Freak-Fu n k-No ise­
Fus ion - Free Mus ic  with Fu n k  Power .  
Fr. 15.-/20.-

6 . Konzert 
X O P F- P o o l - 1  n t e r n at i o n a l  
( C H/F / D/ Indien/ U SA) 

Di 23 . 1 1 . 93, 20.30 
Kulturwerkstatt Kaserne 

Der XOPF-Poo l- l nternationa l  i st Ab­
sch l uss und Exper iment des Festi­
vals ,  dem s ich  a l l e . 15 te i l nehmen­
den M u s i ker innen ste l le n .  Gesp ie lt 
werden  Konzepte , fre i e  I mprovisatio­
nen , Gegenüberste l l u ngen der Ku ltu­
ren und Cha raktere der e i nze lnen  Re­
perto i res .  Fr. 1 5.-/20.-. 



M U S I K 

Fr 12 . 1 1 . ,  18 . 1 5  
O rgelsp ie l  zum Fei e ra bend 
Bernhard Marx · spie lt  Werke von Grigny, 
J .C h .  Bach , Ph .E .  Bach und J . C h . F. Bac h .  
Leonhardsk i rche 

Fr 12 .11 . ,  20.15 
Festival  Brass-Q ui ntett 
Spielt Monteverd i ,  Gabr ie l i ,  Purce l l ,  
Scheidt, J . S .  Bac h ,  Ewa l d ,  Yves ,  Horawitz 
K i rche Waldenburg 

Fr 1 2 . 1 1 . ,  20 . 15 
Basler Mus ik  Forum -
2. Abo-Konzert : Ensemble Mode rn 
Leitung: George Benj a m i n .  Rosemarie 
H ardy , Sopran. Werke von Harvey, Ligeti , 
Takemitsu und Benj a m i n .  Stadtcasino 

Fr 1 2 . 1 1 . ,  20 .15 
Schu bert-Liederabend 
U rs Hofer, Tenor.  O lga M achanova , P i ano . 
Ghetto , Kulturforum 

Sa 13 . 1 1 . ,  20 .00 
Contra p u n kt - C anto General  
Chor .  Stadtk i rche Liestal 

Sa 1 3 . 1 1 . ,  20 .15  
Regio-Chor  B inn ingenjBasel 
Basler S infon ie-O rchester. Leitung: Thür ing 
Bräm.  Ber l ioz:  L ' Enfance d u  Christ. Marti ns­
k i rche 

Sa 1 3 . 1 1 . ,  20.15 & So 14. 1 1 . ,  17 .00 
N eues O rcheste r Basel 
Leitung: Be la Guyas .  Arm ina Trio .  Werke 
von B eethoven .  Ref. Ki rchgemeinde,  Prat­
teln 

Sa 1 3 . 1 1 . ,  20 .30 
Voix popula i res - Voix d ' aujourd ' h u i  
Donn isu lana (Chor) & E lectric Phoen ix .  L a  
F i lature , F-M u lhouse 

So 14. 1 1 . ,  1 1 .00 
Sc h u bert-Lie d e ra bend 
Urs H ofer, Tenor .  O lga Mach anova , P iano .  
G hetto , Kulturforum 

So 1 4 . 1 1 . , 17 .00 
Bac hfest Rhe intelden 
Leitung: R o l f  H a a s .  "Hohe Messe h-mo/ 1 " .  
Stadtl<.irche St . M arti n ,  C\-\-Rheintelden 
So 14 . 1 1 . ,  1 7 . 00 
S c h l osskonzert Beuggen . 
Werke für d re i  und vier Cemba l i  von 
J . S . Bach.  Leitung: Enricci Raphael i s .  
Schloss Beuggen , D-Rhe infe lden 

So 1 4 . 11 . ,  1 7 . 00 
Neues O rchester Basel 
Leitung: Be la Guyas. Arm in a Tr io.  Werke 
von Beethoven .  Mart insk i rche Basel 

So 14 . 11 . , Zeit s iehe Tagespresse 
Wohltätigkeits-Chor  füre i nander 
Woh ltätigkeitskonzert Werke von Schubert 
und Bruckner.  Bruder K laus ,  B i rste iden 

So 1 4 . 1 1 . ,  16.00 
Recital  d ' o rgue 
Jean-Lou i s  C adee.  Egl ise St . Georges, 
F-Haguenau 

So 14 . 11 . ,  16 .30 
Goethea n u m  D o rnach ­
Kammerkonzert 
Werke von J . S .  Bach,  Beethove n ,  Schubert 
und Brahms.  Goetheanum,  Dornach .  
So 14 . 1 1 . ,  19 .30 

Schabbatgesä nge u .  Synagogale Musik  
Von Smi rot M ic h a l .  Marcel Lang, Tenor. 

Samuel Kopp,  Piano. Vokalensemble 
Samari n .  Stadtcasino 

So 14 . 1 1 . ,  20 .00 
Freiburger Bachchor 
Leitung:  Nevi l le  Creed .  B. Britten :  War 
Requ iem.  Stadtha l le ,  D-Fre iburg 

So 14 . 1 1 . ,  20.00 
B l äseroktett Rondino 
Spielt " D ie Scl:löpfung" von H ayd n .  Kath . 
Kirche B inn ingen 
Mo 15 .1 1 . ,  20 . 15 
Kerstin Feltz , Vi olonce l lo  und 
And rew C .  Larson,  Klavier  
Werke von Chopin ,  Beethoven und Brahms 
Schloss Ebenrai n ,  Si ssach 

Di 16 . 1 1 . ,  19 .30 
Bartholdy-Ensemble Rhei ntelden 
Leitung: Christian Si korsk i .  Jub i l äu mskon­
zert. " Von Barock b is  zur Moderne " .  Bürger­
saa l ,  D-R heinfe lden 

D i  16. 11 . , 20 .15 
European Community Cha m ber 
O rchestra 
Ade l i n a  Oprean,  V io l ine .  Werke von Elgar, 
Haydn ,  G rieg, Bart6k und Dvorak. Kirche 
Liestal  

M i  1 7 . 1 1 . ,  20.00 
Geistl iches Konzert 
Leitu ng: Rainer Marbach.  Werke von 
Sch ütz, Sehnebel u nd Kage l .  Ev. Kantore i ,  
D-Rheinfe lden 

M i  17 . 1 1 . ,  20.15 
Ku nst in Riehen - 1. Konzert 
E . C .  Chamber Orchestra . Ade l ine  Oprean , 
Vio l i ne .  Werke von Mozart,  Dvora k ,  Hayd n ,  
Elgar u n d  Bart6 k .  Landgasthof, R iehen 

M i  17. & Do 18 . 1 1 . ,  20 .15 . 
A M G  
Leitung: J an Krenz. Werke vo n M ussorgski , 
Szym anows ki .und Lutos laws k i .  Stadtcasino 
(Siehe auch S .  16) 

Do 18. 1 1 . ,  Zeit siehe Tagespresse 
Basler Liedertafel 
Wohltätigkeitskonzert zu Gu nsten der Rheu­
mal iga beider Base l .  Le itu ng: Chr istoph 
Cajör i .  Lieder von Schubert und Strauss.  
M ittenza, M uttenz 

Fr 19 . 1 1 . ,  18.15 
Orgelspie l  zum Feierabend 
Roman Cantienti  sp ie lt Werke von J . S .  
Bach. Leonhardskirche 

�r 19. 1 1 . ,  20.00 
Neue Sol istenkonzerte Basel -
K lavierabend 
Joach im Scherrer. Sch m i edenhof, Zunft­
saal 

Sa 20 . 1 1 . ,  Zeit siehe Tagespresse 
Basler  Liedertafel 
Woh ltätigkeitskonzert in der  Peterskirche 

Sa 20. 1 1 . ,  Zeit siehe Tagespresse 
Basler Liedertafel 
Wohltätigke itskonzert zu Gu nsten d·er Rheu­
mal iga beider Base l .  Leitung: Christoph 
Cajöri . Lieder von Schubert und Strauss. 
Barfüsserkirche 

Sa 20 . 1 1 . ,  20.00 
Contrapunkt - Ca nto General 
Chor .  Matthäus Kirche 

So 2 1 . 1 1 . ,  16 .00 
Messe ste. Ceci le de G o ugnod 
Pour choeur, so l istes et orchestre . Egl ise 
St . George s ,  F-Haguenau 

So 2 1 . 11 . ,  16 .30 
M a riasteiner Konzerte -
Stadtorchester O lten 
Leitung: Curt Conzel m a n n .  Iwan Roth , .Saxo­
pho n .  Werke von Donizett i ,  Bozza,  M i l haud 
u nd Borne. Klosterkirche Mari astein 

So 21 . 11 . , 17 . 00 
Contra punkt - Canto General  
Chor.  Matthäus K i rche 

So 2 1 . 1 1 ,  17 .00 
Ga briel i-C �or  Bern 
Leitung: Hans Gafner .  Monteverd i :  M arien­
ves per. Leonhardskirche 

So 2 1 . 1 1 . ,  17 .00 
Musik-Akademie der  Stadt Basel -
Konzert mit in discher Mus ik  
Mit dem Ind ian  Music C i rc le .  A l i  Akbar 
Kha n ,  Swapan Chaudhuri u . a .  M u s i k-Akade­
m ie ,  Grosser Sa'al 

So 21 . 11. , 18.30 
Euler Konzert 
Mit A. Conrad, P iano und C. Conrad ,  Ce l l o .  
Werke von  Mozart, Respigh i ,  Schumann 
und Cassado.  Hotel Euler ,  Reservation : Tel . 
272 45 00 

So 21. 1 1 . ,  19 .00 
Serenata Basel 
Leitu ng: Howard Griffiths . Werke von 
Hayd n ,  Kelterborn , Mendelssohn .  Stadtca­
s ino 

So 21 .11 . , 20 .00 
Heinr ich-Schütz-Kantorei Fre i b u rg 
Le itung: M . G .  Schneider. He inr ich Schütz: 
Schwanengesang. St. Marti n ,  Rathaus­
platz, D-Fre iburg 

So 2 1 . 1 1 . ,  20 .15 
Predigerkirche Basel 
Engl ische Musik des 15.  b is 17 .  J h dt .  Kath­
leen D ineen ,  Gesang. Crawford Young, 
Laute und Maleo lm Proud ,  Cembalo & 
Orge l .  Predigerki rche 

So 2 1 . 11 . ,  20.30 
Ensem ble Tre Fontane -
Le chant des trou badours 
M itte la lter l iche Tanzmusik .  Alter Wiehre­
bahnhof, D-Freibu rg 

Di 23 . 1 1 . ,  20.15 
Kammermustk Basel  -
Emerson String Quartet ( N .Y . )  
Werke v o n  Beethoven u .  lves .  Stadtcasi'no 

M i  24. 1 1 . ,  12 .30 
Musik-Akademie der Stadt Basel -
Mittagskonzert 
Kam merm usi k für Stre icher und  K lavier .  
Werke von Rapp und Beethoven .  Haus 
K le inbase l ,  Rebgasse 70 

M i  24. 1 1 . ,  20.15 
Volkssinfoniekonzerte 
Basler  Si nfon ie-Orchester .  Leitung: l l ar ion 
lonescu-Galati . E rnesto Strauss,  Ce l lo .  
Werke von Enescu , B loch und Tscha i kows­
ky . Stadtcasino 

Do 25 .11 . , 20.15 
Musi k-Akademie der  Stadt Basel -
Akademie-Konzert im Rahmen des 
Pia noforums für Kammermusik 93 
Leitung: J ü rg Henneberger. Werke von 
Berg, Schönberg und Webern . M u s i k-Akade­
mie ,  Grosser Saal 

Do 2 5 . 1 1 . ,  20 . 15 
Kammerku nst Basel 1. Konzert ­
Stephan Ku 'rmann Strings 
Ko mposit ionen .u nd Arrangements von S.  
Kurman n ,  A.  Scherrer, I .  Ecki nger .  Kuppel  

Fr  2 6 . 1 1 . ,  18. 15 
O rgelspiel  zum Feierabend 
Mare Sch aefer spie lt  Werke vo n van Noordt, 
Marchand,  Walther und J . S .  Bac h .  Leon­
hardskirche 

So 28. 1 1 . ,  16.00 
Gesangschor der  Mar lenkirche Basel -
Adventskonzert 
Leitung: _B . R . von Rohr.  Werke vo n Fra nck, 
Sai nt-Saen s ,  Karg-Eiert und Kess le .  Mari­
enk i rche Basel 

So 28. 1 1 . ,  17 .00 
Phi lharmon ischer 
O rchesterverein Basel 
Leitung: Eduard Mur i .  I .  von Keu l e n ,  V io l ine .  
Werke von G l uck ,  Mozart und Beethoven .  
Stadtcasino 

, So 28. 1 1 . , 17 .00 
Ku nst in Riehen ­
Konzerte im Wen kenhof 
Sabeth-Tr io .  Werke von G l uck, M ozart und 
Beethove n .  Reitha l le  Wenkenhof, R iehen 

So 28. 1 1 . ,  17 .00 
Kantorei St. Peter - Adventsko nzert 
Leitung: Verena Scheidegger. Werke von 
Bach u nd Mozart.  Peterskirche 

Mo 29. 1 1 . ,  20.00 
"Stel lt  Euch vor es wäre Kr ieg . . .  
E in ige Ged anken zum Frieden" 
Benefizkonzert m it Texten und Musik .  Aus­
geführt von den Lehrkräften d e r  Mus ik-Aka­
demie Basel zugunsten des Vere ins " Bas le­
r innen fü r Frauen in Ex-Jugos lawien .  M us ik­
Akademie ,  Grosser Saal 

Mo 29 .11 . ,  20.00 
Fest der Panflöte 
M it Wass i ly lovu und seinem moldawischen 
Ensemb le .  Stadtcasino 
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musica mond ia le :  
A bd e l  G a d i r  S a l i m  

Sudan 's Sultan of Swing 
Sa 1 3 . 1 1 . 93, 20.00, Reithalle 

Im Januar  f986, a l s  d ie  H ungersnot 
i n  Äth iop ien und dem Sudan e i nen  
Höhepunkt erre ichte, kam e i ne Gru p­
pe sudanesischer Mus i ker  nach  
Grossbritann ien und  gab  Benefiz­
Ko nzerte zugunsten der I ntern ati ona­
ler  U nterstützu ngs-Kam pagn ie .  Zum 
ersten Ma l  härten d ie  Briten sudane­
s i sche Mus ik  l ive und waren von den 
gefüh lvo l len  Melodien und  dem an­
steckenden Rhythmus begeistert . 

Abdel Gadir Salim 

1 8  

U nter den  Mus ikern war  e i.n Kompo­
n i st und  Oud-Sp ie ler  von Kordofan ,  
der  besondere Aufmerksamkeit a uf 
s ich l enkte : Abde l  Gad i r  Sa l i m .  I nsp i­
r iert von den L iedern der Wüsten­
nomaden von West-Sudan ,  überl i e­
fert sei ne Mus ik  auch d ie  arabische 
M u,s iktradit ion m it i h ren herzzerre is­
senden Me lod ien und gewt!rzten 
Rhythmen .  M it Vio l inen ,  Oud , Bass , 
Saxophon und P iano ,  Kongas, Bon­
gos und  Tab las arrangiert Sa l im  fes­
se lnde Mus ik-Fus ionen .  Das · letzte 
A lbum wurde a ls  Bestes Wor ld Mus ic  
A lbum von Europa ausgeze ichnet. 
Vorverkauf: Bivoba AG, Auberg 2 a, 
Basel, Tel 2 72 55 66. 

musica mond ia le :  
J a n et & J a k  Es i m  
& E n s e m b l e  

Judenspanische Lieder 
aus der Türkei 

Fr 1 9. 1 1 . 93, 20. 00, Reithalle 
Jak  Es i m  ist auf der Suche nach e i­
ner schwi ndenden Kultur,  denn i n  
d e r  Türke i s pr icht höchstens noch 
d ie  Generat ion der Grosseitern Lad i­
no,  So h at er v ie le L ieder von alten 
Sefard in nen gesamme lt: J udenspa­
n i sche Lieder des o;Sman ischen Re i­
.ches bez iehu ngswe ise aus der Tü r­
kei ,  d ie  die Sefarden vor 500 Jahren  
mitbrachten - u nd d ie  b is  heute 
über l iefert wurden .  Für i h re e inz ige 
Tou rnee haben s ich d ie  sti m m l ichen 
M itte lpunkte J anet u nd Jak  Es im 
e ine handve rlesene Begleitung zu­
sammengeste l l t :  Erkan Ogour sp ie lt 
neben der Laute (Oud)  bund lose aku­
stische u nd e lektrische G itarre n .  
Ogour  zäh lt  zu d e n  bedeutendsten 
G itarr isten der Türke i .  Neben Erkan 
Ogur i st Yaz Ba ltacigl i ,  der 1. Bassist 
des l stanbu ler  Konservatori ums ,  m it 
dabe i .  Der türk ische Songpoet Bü­
lent OrtaQgi l  w i rd a ls  G itarr ist ( ! )  das 
Ensemb le  begle iten - zusammen 
m it Cem Akse l ,  der zu den kreativ­
sten türk ischen Perc ussionisten 
zäh lt .  
Vorverkauf: Bivoba AG, Auberg 2 a, 
Basel, Tel 2 72 55 66. 

Xo pf-Pool-
1 nte r n at i o n a i-Fest i v a l  

( C H/F / D/ I ndienj USA) 
Di 23. 1 1 . 93, 20.30, Rossstall 

Zum Absc h l uss des 2. XOPF-Fe sti­
va ls  ste l len s ich die 15 te i l nehmen­
den Mus i ker innen e i nem ganz be­
sonderen Experi ment :  dem XOPF­
Pool- l nternat iona l . Gesp ie lt  werden 
Konzepte , fre i e  I m provisat ionen,  Kol­
lektiver lebn isse u nd Gegenüberste l­
l u ngen der e i nze l nen Reperto i res ,  
Ku lturen und C haraktere . 
D ie Mus ikerl n nen. des Basler  XOPF­
Labe l s  nutzen d ie  Chance , i h re ge­
mei nsame Sprache aus fünf Ländern 
und dre i  Konti nenten zu praktiz i  
eren :  d ie  I m provisatio n .  
Markus Stauss :  saxesjfl (CH ) ;  Ste­
phan H ugye : saxes (CH ) ;  JOPO: sa­
xesjbcl (CH ) ;  Ue l i  Derend i nger :  
shakuhachi  (CH) ;  Thomas We iss :  
rant  angjperc (C.H ) ;  And i Gerber: ran­
tangjperc (CH ) ;  U rs Wiesner :  ran-

tangjperc (CH ) ;  Vero n i ka Varad i :  v io­
l i ne (CH ) ;  ) ngeborg Paffet: accjvoc 
(CH ) ;  Mare Cha losse:  p iano ( F) ;  Pra­
kash Shejwa l :  pakhavaj ( I nd ien ) ;  
John Si lverm a n n :  bass ( USA); Jean 
Cha ine :  bass ( U SA) ;  Stephane Fou­
cher: drum s  ( F) ;  Lukas L indenmaier :  
drums (D) .  

9. Fi l m  - u n d  V i d e otage 
d e r  Regi o n  B a s e l  

M i  24. 1 1 .  bis Sa 27. 1 1 . 93 ,  Reithalle . 
Auch d ieses Jahr  b ieten d i e  Fi l m- und  
Videotage ( FVT) d ie  Ge legen heit ,  e i ­
nen  Überbl ick über d as ganze

. 
Spek­

tru m des v isue l len  Med i ensch affens 
der Region zu erha lten und werden 
g le ichzeitig zu e i nem O rt der  Begeg­
nung und des Austausches - für d ie  
Fi l m- und Videoschaffenden sel bst 
wie auch fü r a l l e  I nteress ierte n .  Auch 
in  d iesem Jahr werden Videoi nst.a l l a­
t ionen vertreten se i n .  I m  Nebenpro­
gram m  werden sechs  Qer i nteressan­
testen Arbeiten der l etzten Jah re 9us 
dem Bere ich des i nternat iona len 
Tanzfi l m s  zu sehen se i n .  Fünf V ideos 
und e in  Fi l m ,  d i e  a l l e  a uf sehr  u nter� 
sch ied l iche Weise e i nen E i ndruck d a­
von verm itte l n ,  wie fruchtbar das  Zu­
sammenkommen von Tanz und  Fi l m  
sein kan n .  E s  hande lt s i ch  d abei 
aussch l iess l i ch  u m  Be iträge , d ie  
spezi e l l  fü r d i e  Kamera choreogra­
phiert wurden .  
Zum Absc h l uss der Fi l m-und V ideo­
tage w i rd am Sa 27 . 1 1 .  e ine D isco 
im Rossstal l  stattfi nden .  
Detaillierte Programm-Hinweise 
siehe Seite 25.  

Werkstatt: 
E i n b l i cke 3 
Fre i e  T a nzsze n e  B a s e l  

Mi 1 7. 1 1 . 93, 20.30; Rossstall 
Bas ler  Tanzschaffende zeigen I mpro­
v isationen , Exper imente , Kurzstücke 
u nd Ausschn itte aus  i h ren neuen Ar­
beite n .  Bere its z u m  d ritten Ma l  fin­
det " Einb l i cke "  statt. An d i esem 
Abe nd kann man  s ich e in Bi ld von 
der Arbeitsweise und den Ideen der, 
fre ien Bas ler  Tanzsze ne mache n .  Or­
gan i s iert wird d i e  Veranstaltu ng vom 
Vere i n I G  Tanz.  
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Neville Tranter 

N e v i l l e  Tranter Stuffed Puppet 
Theat re, Amsterdam 

T h e  N i ghtc l u b  
Fr 5. und Sa 6. 1 1 . 93, 20.30 

Rossstall 
Zum d ritten M a l  kommt Nevi l le Tran- . 
ter mit se inen lebensnahen Puppen 
nach Basel  in d ie  Kulturwerkstatt 
Nachdem er  u n s  schon in d ie  Weft 
vo n " Room 5"  und von " Macbeth " 
e ntfü h rt h at ,  n immt er uns  d ieses 
Mal  in  d ie  fast vergessene Weft des 
Vaudevi l l e und  der  Mus ic-Hal l  m it:  i n  
"The  N ightc l u b " !  D ie  Garderoben r ie­
chen  muffig, d i e  Verträge s ind m it 
Vorsicht zu geniessen,  der Variete­
Direktor h at mehr I nteresse am Bier­
umsatz a ls  an se inen  Künst lern -
selbst pas Pub l i kum wi l l  d i e  Künstler 
l ieber verprügel n  a ls i hnen  Beifa l l  
spenden . U nter d iesen grassartigen 
Bed i ngunge n  kämpfen Antho ny u nd 
Zeno ,  "The Wor ld-Famous Duo Ant­
hony & Zen o " ,  um i h re Exi stenz. 
Nach e inem end losen Fa l l  du rch  d ie  
T iefen der  Art isten-Höl le  l anden Zenb 
u nd Anthony sch l iess l i ch  i m  postmo­
dernen N achtc lub von Jacky. Es geht 
be rg_auf! Doch auch h ier ist n i cht a l­
les Go ld  was g länzt - bizarre D i nge 
geschehen . . .  

Sabine Wackernagel 

Sabine Wackernage l 
und die Sparbierband , Kassel 

S c h l e m i h l  oder 
Der M a n n  o h n e  S c h atten 

nach der Novel l e  
von Ade lbert von Chamisso 

Mi 1 0. und Do 1 1 . 1 1 .93, 20.30 
Rossstall 

Textfassung: Verena Joos ;  Mus ik­
konze pt: Rein hard Karger; Sti mme :  
Sab ine WackernageL Sparbier-Band: 
Reinhard Karger,  G itarre ; O l af Pyras ,  
Sch lagwerk; T i lman Scheer,  Mar im­
ba;  Jü rgen Weh ner, E-G itarre . 
"Was i st der  eigene Schatten schon 
wert? " ,  fragt s ich  Peter Sch lemih l ­
er verkauft d iesen an ·e inen  gehe im­
nisvollen grauen Herrn u nd erhält 
dafür d ie u nbegrenzte Verfügbarkeit 
über Go ld .  Erst, als es bereits zu 
spät ist, w i rd i h m  k lar ,  dass er nun  
zwar re ich aber  gleichze itig zum Aus­
senseite r der  Gese l lschaft geworden 
i st.  A ls  er  später d u rch Zufa l l  e i n  
Paar  Siebenmei lenstiefe l  entdeckt , 
ge l i ngt es i h m ,  seine Gese l l schafts­
unfäh igke it in e i ne neue Aufgabe zu . 
verwandeln . . .  
l n  der Bearbeitung von Verena  J oos 
und Rei nhard Karger w i rd die wunder­
same Gesc h ichte des Peter Sch le­
m i h l  auf i h re n  dramat ischen Kern zu­
gespitzt und m it Worte n und Kl ängen . 
auf - unerhörte We ise neu erzäh lt. 
V ie lfach sind Text und M u s i k  i ne i nan­
der  gebrochen :  D ie  " a lte n "  Worte 
k le iden s ich in neue K langfarben ,  
moderne Liedtexte d rap ieren s ich  
m it Kom posit ionsrastern , d ie der  
Konvention nachempfu nden s i nd .  Ge­
sang, Erzäh l u ng, Ro l lensp ie l  ·u nd 
pure Mus ik  re ichen s ich  den Stafet­
tenstab , tre i ben d ie  Gesch ichte vor­
an und besch leun igen das wechs�l­
weise Spri ngen zwi schen M ärc hen­
haftem und Rea l i st ischem.  
l n  d ieser neuen Art M u s i k-Theater fü r 
Stimme und Ban d ,  in dem d ie  trad i­
t ione l le  H i erarch ie  der I nstru mente 
im Zusammenk lang aufgehoben ist ,  
entfa ltet d ie  Sti mme neue mus ika l i­
sche Qua l itäte n .  Neue E-Mus i k  trifft 
be i der Sparbierband auf Rockm us ik ,  
d_ie  Mus i k  und d ie  Stimme der Schau­
sp ie ler in Sab ine WaGkernage l wer­
den zu e inem transparenten Gewe­
be , das d ie  Welt des Schattens und 
d ie schatten lose Weft lebend ig wer­
den lässt. 

A N D E R E  
T H E A T E R  
Sa 30.10.  b is  Sa 6 .11 . , 
tägl . ausser M i ,  2 2 . 30. 
Bracke 
Von Klabund. M it Hans-Jürg M ü l le r  & Caro l i­
ne Fahrn i .  Regie :  Barbara Meerkötter. Kryp­
ta der Leonhardsk i rche 

M i  3 .11. ,  20.00 
Theater 58 -
Monsieur  de Pourceaugnac 
Von Mel iere .  Pal azzo , Liestal 

Mi 3 .11 . , 19 .00 & Do 4 .  bis Sa 6 . 1 1 . ,  
20.30 
Le I ivre des fuites 
Nach J . M . G . I e  Clezio. I nszen ierung und Dar­
ste l l u ng von FranQois Marthouret.  La Fi latu­
re , F-M u lhouse 

M i  3 .  & Do 4 . 1 1 . ,  20.00 
Jol i-theatre - Der nackte Wahnsinn 
Von Michael  Frayn. Kronenmattsaal , B inn in ­
gen 

Do 4 . 1 1 . ,  20.00 
M u m mensc hanz Parade 
Saal  M ittenza, M uttenz 

Fr 5. & Sa 6 . 11 . ,  20.00 
Theater 58 -
M onsieur de Pourceaugnac 
Von Mel iere .  Palazzo , Liestal 

So 7 . 1 1 . ,  20.30 
"Was brennt l änger ode.r warum schreit 
Ihr K ind so" 
Ein  Psycho logical von und m it Rudolf Höhn. 
Kulturcafe Nel l ie Nashorn,  D-Lörrach 

Di 9 . 11 . ,  20.30 
Les acteurs de bonne foi - L 'ad ulateur 
Comedie d e  Carlo Goldoni .  Theatre Mu n ici­
pa l ,  F-H aguenau 

Di  9 . 1 1 . ,  20.30 
Pello mit seiner Maskenschau 
Kuppel  

M i  10 . 1 1 . ,  20.30 & Do 1 1 . 11 . ,  19 .00 
Le chasseur de Lions 
Ein Stück von Javier Tomeo. Inszen ierung: 
J . J .  Preau.  M it Charles  Berl i ng. La Fi l ature, 
F-Mu l house 

Fr 12 .11 . ,  20 .15 
Sauce claire - Euronie pur  
Trotte, Ar leshe i m  

F r  1 2 . 1 1 . ,  20 . 30 & Sa 13. 1 1 . ,  20.00 
G lyph - Worte, n ichts a ls  Worte 
SchleZ 

Fr 12 .  b is So 14. 1 1 . ,  20 .30 
Herztropfen 
Eine Co l lage aus Texten von Schnitzler, 
Schwitters, Matter,  Cocteau , Hohler u . a . m .  
Theater Kesse lhaus ,  D-Wei l  am Rhein 

Sa 13. 1 1 . ,  20.30 
" Eine N acht im Panoptikum" 
U nhei m l i che Sti mmen aus dem Raritäten­
kabinett von und mit  L isa Winter. Kulturcafe 
Ne l l ie  Nashorn,  D-Lörrach 

Di 16 . 1 1 . ,  20 . 15 
Theater Bruchstein 
Ein Stück zum Thema I nzest. M i t  ansc h l .  
D iskussion.  Sch ützenke l ler ,  Rheinte lden 

Do 18. b is  Sa 20. 1 1 . ,  20.00 
TiF-Ensemble - " U rsupation "  
Von Victor G iacobbo. Palazzo , Liestal 

Fr 19. & Sa 20 .11 . ,  20 .00 
Duo-Vita l - I m  Namen der H ose 
Von und m it Peter Vo l l mer. Theater am 
Müh lenra i n ,  D-We i l  

F r  19 . 1 1 . ,  20.30 
"G ibt es e inen speziel len schweizer 
H u mor, und wenn ja, warum nicht" 
Kabarett von und m it Chr ist ian Überscha l l .  
Ku ltu rcafe N e l l i e  Nashorn, D-Lörrach 

D i  23 . 1 1 . ,  20.15 
Quattro Stagi oni -
Ländler u n d  Ausländler  
Sch ützen kel ler ,  Rhe inte lden 

Di  23.  b is Sa 2 7 . 1 1 . ,  20.30 (Do 2 5 . 11 . ,  
19.00 ! )  
Executeur 14 
Stück und I n szen ie ru ng: Adel Haki m .  Mit 
J aen-Quentin Chate la i n .  La Fi l ature , F-Mu l ­
house 

Fr 26. 1 1 . ,  20.00 
Die Wi ld l inge 
Pantomime von Peter Wi ld  & Alex Zim mer­
mann .  Eu lerstrooss nüün 

Fr  26 .11 . ,  20 . 30 
Volpone oder der Fuchs 
Kesse lhaus ,  D-Wei l  am Rhein 

Das Program m  der Basler K le intheater 
finden Sie auf den Seiten 22, 23 

tägl ich b is und mit Di 9 .11 . ,  j ewe i l s  14.30 
& 16.00 (So auch 11 .00) 
Gyry-Theater - Puschki und Pu l l ina  
E ine  Geschichte für K inder  ab  4 Jahren und 
i h re Fam i l i en .  Zelt auf dem Peterspl atz 

Mi 10. & Do .1 1 . 11 . ,  15 .00 
"Warum d ie  Moskitos den Leuten i n  
den Ohren sir ren" 
Ein westafrikanisches Märc hen.  mit Mus ik .  
Scheffe lha l l e  Herten ,  D-Rhe i nfe lden 

Mo 15 .11 . ,. 16.00 
Kindernachm ittag 

· Zaubervorste l l ung mit Rasputi n .  Stadt­
haus,  D-Neueburg 

Mi 1 7 . 1 1 . ,  14 .30 
Das Dsch ungel buch 
M it dem " Ber l iner Musiktheater für Kinder" 
& der Staatsoper Bres lau .  Stadtcasino 
(Vorverkauf Tel .  272 55 66) 

So 2 1 . 1 1 . ,  15 .00 & M o  2 2 . 1 1 . ,  10.00 
Figu rentheater Fel u cca - " Malul" 
Ein  Handpuppentheater von und  m it Veroni­
que Winter. Kuppel 

Di 23. & M i  24 . 1 1 . ,  10.00 & 15.00 & So 
28. 1 1 . ,  15 .00 
Figurentheater Felucca - " Ma l u l "  
E in  Hand puppentheater v o 11  und m it Veroni­
que Winter .  Kuppel  

Basler J ugendtheater 
Program m  siehe S .  22 

Basler Kindertheater 
Programm siehe S .  23 

T A N Z · 
Do 4 .& Fr 5 . 1 1 . ,  20.15 
Tanz und Orgel 
Mit Brigitta Schrepfer,  Stephan Grossenba­
cher und Christoph Wartenwi ler .  C.horeogr. :  
Brigitta Schrepfe r. Marti nskirche (S iehe 
auch S .  21) 

M i  1 7 . 1 1 . ,  20.30 
" Ei n bl icke 1 1 1 "  
Fre ie Ta nzszene Base l .  Kaserne 

Fr 19 .11 . ,  20.15 
Cuadro Flamenco - l lusion Flamenca 
Tanz: Esther Hered ia .  Rhyparksaal , M ü l hau­
serstr. 17. Vorverkauf: _681 07 70 

Fr 19.  & Sa 20 . 1 1 . ,  20.30 
Trisha Brown 
Tanz-Expertmente nach M u s i k  von Cage 
und Rauschenberg. La Fi l ature , F-Mu lhouse 

Sa 20. 1 1 . ,  2 1 .00 
Christ ina  Roth & Barbara Rupp 
Eine Performance zum Thema Mächtig­
trächtig. Zack,  Liestal 

M i  24 . 11 .  20 . 30,  sowie Do 25.  bis Sa 
2 7 . 1 1 . ,  jewe i l s  19.00 und 20.30 & Sa 
2 7 . 11 . , 24.00 
Fi lm- & Video Tage Basel 
Spezia l program m  Tanzfi l m e .  Kaserne 
(Siehe auch S .  18 und 25) 

Sa 2 7 . 1 1 . ,  20.30 
Los C rotalos 
Flamenco . Alter Wiehrebah nhof, D-Fre iburg 
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V O R S T A D T - T H E A T E R  

Theater Copri n us Zür ich :  
" U n ter d e m  M i l c h w a l d " 
von D y l a n  T h o m a s 

Mi 1 0. 1 1 .  bis Sa 1 3 . 1 1 . 93 
Mi/Do/Fr 20.00, Sa 1 9.00 

" E i n  Sp ie l  fü r Sti m men " überschre i bt 
der  wa l is ische D ichter Dyl an Thomas 
( 1914-1953) se in

.
en Hörsp ie ltext, 

den das Theater Copri nus  in e i ner 
sze n ischen Fassung auf d ie Bühne 
bri ngt: " Dre i Schausp ie ler innen u nd 
zwe i Schausp ie ler  in über v ierzig i m­
mer wieder e legant und  überra­
schend gewech se lten Ro l l en ,  e ine  
ganze Stadt s i ngt u nd tanzt ,  k ichert 
und  l ächelt und l acht an d iesem e i­
nen Frü h l i ngstag, an dem a l l e  von 
der L iebe träumen , von der Liebe zu 
Gott , von der L iebe zur fernen Ange­
beteten ,  von der s i nn l ichen L iebe , 
von der Nächsten l iebe.  Es i st e i n  
ganz le i chter, he ite rer  Abend ,  de r  n ie  
f l ach  oder  p l att w i rd ,  er  erzäh lt von 
der  L iebe ei nes D ichters zu den Men­
schen , w i r  machen d ie  Augen zu und  
hören zu u nd träumen e i n  b isschen 
und  wir  g lauben es . ·: (Re inhardt 
Stumm)  
Dauer: ca .  100 M i n uten ohne Pause.  
E i ntritt Fr . 25 .- 1 Fr .  15 .-. 

C lown-Tandem U rsus & Nadeschki n :  
" O n e  Step Beyo n d " 

Premiere - Urauffühmng 
Mi 1 7. 1 1 .  bis So 2 1 . 1 1 . 93 

Mi/Do/Fr 20. 00, Sa 1 9.00, So 1 6.00 
Jetzt i st es sowe it. Nach versch iede­
nen Probeauffü hru ngen zeigt das e i­
genwi l l ige C lown-Tandem U rsus .& 
Nadeschk in  se in  neues Programm:  
" One Step Beyond " .  E i n  C lown-Pro­
gramm der besonderen Art: zeit­
gemäss ,  schräg, überraschend . 

G e o rgette Dee 
& T e r ry Tr u c k :  
" C h a n s o n s " 

Mi 24. 1 1 .  und Do 25. 1 1 . 93,  20. 00 
End l i c h ,  erstmals und zwe i m a l ig i n  
Basel : Dee , Georgette - D w i e  D iva 
oder D i seuse.  S ie  i st der schönste 
Androgyne,  wer s ie  e i nma l  gehört 
hat, w i rd i hn  n ie  mehr vergessen , 
das Gesicht n icht und e rst recht 
n i cht d ie  Sti mme.  
Georgette Dee i st der u n beschre ib­
l ich  we ib l i chste M a n n  und zugle ich  
d ie  män n l i chste Chansonnette - ide­
a l .  I h re Sti m me i st e ine  e i nzige 
Gre.nzü berschreitung. S ie  fl üstert 
und schre it und gurrt und heu lt und 
tobt d u rch i h re L ieder ,  frechen Ge­
sch ichten und wunderbaren L iebes­
ged ichte . D ie  me isten schre ibt s ie 
se l bst, und  Terry, i h r  kongen ia ler P ia­
n ist ,  m acht d ie  Mus ik  dazu . Aber Ge­
orgette kna l lt _auch d ie  a lten , abge-

D I E  T H E A T E R  I M  T E U F E L H O F  

Maria Thorgevsky und Dan Wiener 

M a r i a  T h o rgevs ky u n d  
D a n  W i e n e r :  " C h a r m s ! "  

Ein Theaterabend nach Texten 
von Dani il Charms 

Mi 3. 1 1 .  bis Sa 6. 1 1 .  
und Mi 1 0. 1 1 .  bis Sa 1 3 . 1 1 . 93 

sowie Mi 1 7. 1 1 .  bis Sa 20. 1 1 . 93 
Mi, Do und Sa jeweils um 20.00 

Fr um 2 1 .30 
Regie :  H änsjörg Betschart;  Bühnen­
b i l d :  E m i l  Kapelj usch .  Prem iere der 
E igen pro d u  ktion .  

Authent izität 
Die i n  Basel lebenden Maria Thorgev­
sky und Dan Wiener s i nd a l s  Texter, 
Darste l l e r  und M u s i ker  v i rtuose l n­
terpreti n u nd v ie lse it iger I nterpret i h­
re r E ige n produktionen . I m  Th eater i m  
Teufe l hof sp ie lten s i e  bereits " Russ i­
sche Zigeuner l ieder" . Dan Wiener 
konnte man zudem auch i n  " Hat man 
noch Sehnsucht" des " i n stant Thea­
ters " m it Texten von Friedr ich G lau­
ser er leben.  
D ie  Arbe it am Theaterabend m it Tex­
ten von Dan i i l  Charms beschäftigt 
sie seit l angem.  Der d i rekte Zugang 
zum russischen Or igi na l  und dessen 
U mfe ld  und dazu die Verb indung m it 
der deutschen Sprache s i nd bei  M a­
r ia  Thorgevsky und Dan Wiener  mehr 
a l s  nu r  e in  dramaturgischer G lücks­
fa l l ,  den n was s ie  auf der Bühne zei­
gen ,  kommt aus vo l l em Herzen ,  
wi rkt beseelt und  lebendig,  ist e i n  

droschenen Ch ansons h i n ,  a ls  h ätte 
d ie  noch n iemand je gesungen .  Dazu 
die b iss igen Conferencen zwi­
schendri n ,  vo n gemüt l icher Obszö­
n ität b is zu m gift igen verba len Ge­
wa ltakt re ichend - a l les h at g le iches 
Kunst-Recht. Georgette Dee ist faszi­
n ierende Sängeri n und perfekter En­
terta iner . Georgette Dee i st Spreng­
stoff fü rs K lei nbürgertu m , · der wahr­
gewordene Traum vom Dritten Ge­
sch lecht. E ine  explosive M i schung 
aus Perfekt ion u nd Privatanarch ie .  
U nvergle ich l i c h !  Eben :  Georgette 
Dee & Terry Truck. 

Die Entdeckung 
des Berl i ner  Theaterfestiva ls !  
The ater  W a i d s pe i c h e r  
E rfu rt ( D ) : 
"Wer furc htet s i c h  vorm 
s c h wa rz e n  M a n n ? "  

Fr 26. 1 1 .  bis So 28. 1 1 . 93 
Fr 20. 00, Sa 1 9.00, So .1 6.00 

Wer fü rchtet s ich vorm schwarzen 
Mann? N i emand !  N iemand!  Wi rk l ich 
n icht? Der Mann mit dem sch lecht 
s itzenden Anzug jedenfa l l s ,  der 
schüchtern und verunsichert d ie  
Bühne betritt, so l l  e i nen Vortrag über 
die Angst ha lten .  N atü r l ich aber h at 
er hat Angst davor, ausge l acht zu 
werden u nd we iss n i cht recht, w ie er 
begi nnen so l l .  So z ieht er ein paar 
sch lecht geba ute Requ is ite n aus der 
Tasche u nd fängt an zu e rzäh len ,  w ie 

Te i l  i h res Lebens .  
'Der Theaterabend dreht s ich um das 
Aussergewöh n l iche : C harms steht 
als Be isp ie l  fü r den U mgang e ines 
sens ib len Me nschen m it e i ner  ve r­
rückten Zeit .  M it zum Te i l  e igenen 
Erst- u nd Neuübersetzu ngen versu­
chen sie, Ch arms mögl i chst nahe zu 
kommen , ihn mit der theatra l i schen 
U msetzung se i ner  Prosatexte und 
Gedichte ,  m it L iedern und  Al ltägl i­
chem in e inen Zusam menhang mit 
den 30er Jahren der Sowjetu n ion zu 
ste l l en .  

J A I S H  T r i o  { Europa/ lndien) 
So 1 4. 1 1 . , 1 7.00 

Konzert i m  Rahmen des " 2 .  Xopf­
Festivals '93"  m it l ngebo rg Poffet­
Bersche id , JOPO und Prakash Shej­
wa l .  

Musikal ische Verschmelzung 
JAI SH i st ge l ebter europäisch-i n d i­
.scher Ku ltu raustausch , i st d ie  Ver­
b ind u ng von trad itione l le r  H i ndusta­
n i-Mus ik  m it zeitgenöss i schem eu­
ropäischem Avantga rde-Jazz. l n  den 
E igenkomposit ionen n i mmt die I m­
provisation , trad itione l l  in be iden 
Mus i kku lturen . verwurze lt, e i nen 
grossen Ste l l enwert e i n .  

er  se ine eigene Angst kennen le rnte . 
Das war a ls  k le iner  J u nge auf  e i ner  
Kreuzfahrt. Wenn d ie  Eltern am 
Abend j ewe i l s  i n  die Sch i ffsbar  gi n­
gen ,  e rh ie lt  der k le i ne  Lars u n h e i m l i­
chen Besuch i n  se i ne r  Kab ine . . .  
U nversehens wande lt  s ich  das Red­
nerpu lt  zu e inem Oze andampfer und  
das k le i ne  und grosse Pub l i ku m  w i rd 
m itgenommen auf e i ne Re ise du rch 
d ie  etwas grus l ige Gesch ichte vo l ler 
k i nd l i cher  N aivität, ph i losoph ischem 
Ernst und  scha l khaftem Witz .  E i n  
wunderbar versp ie lt-versponnenes 
Stück Theater, das den Anspruc h ,  
Ki nder und  Erwachsene g le ichermas­
sen zu fesse l n ,  a uf das  Schönste er­
fü l lt !  

C o m öd i n e  fra g i l e :  
" Ka n a pe e " 

E inmusikalisch-kabarettisti­
scher Akt . Wiederaufnahme .  

D o  25. bis So 28. 1 1 . 93 
�owie Do 2. bis So 5. 1 2 . 93 

Do und Sa um 20. 00, Fr um 2 1 .30 
und So um 1 7. 00 

"Mal bitter, mal böse , 
mal nur banal . . .  " 

Die beiden Comöd i n i ste n Ro land  S u­
ter und Christ ian Zehnder  wissen 
sehr genau , was s ie  dem Pub l i kum 
auf  der B ü h ne fe i l b i ete n .  Den Zeit­
ge ist persif l i e re n d ,  suchen s ie  tren­
dig den sch ne l l e n  E_rfo lg in e iner  
überzogenen ,  a u sge bufften U nter­
ha ltu ngs-Show - u n d  " i rrsinnen  d a­
bei durch das m u lt i l atera le  Labyri nth 
der Kn opfdruckz iv i l i s at io n "  (Zitat 
" Comöd i ne fragi le" ) :  Sie witze l n  und  
s potten über  a l l es u n d  a l l e ,  notabe­
ne auch und ausdrückl i ch  über s ich  
se lbst a l s  M ä n ner ,  Väte r und Kaba­
rett isten .  

Die Theater i m  Teufelhof 
Leon hardsgraben 4 7 , 4051 Base l ,  
Te l .  Progra mm-I nfo 261 7 7  77 .  
Vorverkauf: 
tägl . ·ab 14.00,  Te l .  261 12 61 



T H E A T E R  
B A S E L  

Di  2 . 1 1 . ,  20.00, Di-Abo,  VI 
Der N ussknacker 
Bal lett von Your i  Viimos 

M i  3 .11. ,  20.00,  M i-Abo,  VI 
Jesus C h rist S u perstar 
Rock-Oper von Andrew Lloyd Webber 

Do 4 . 1 1 . ,  Do-Abo ,  V I  
Der N ussknacker 
Ba l l ett von Your i  Vamos 

Fr 5 . 1 1 . ,  20.00, fr. Verk . ,  VI 
Mefistofe l e  
Oper v o n  Arrigo Bo ito 

Fr 5 .11 . , 23 .15 ,  fr. Verk . ,  12.­
Nac htcafe - Das Goldene Wienerherz 
Oder: Wo geht's h ie r  b itte zur Ge isterbahn? 

Sa 6 . 1 1 . ,  20.00 , fr. Verk. , Vorkaufsr. TH-V, 
V I  
Jesus C h rist S u perstar 
Rock-Oper von Andrew Lloyd Webber 

So 7 . 1 1 . ,  11.00, Foyer, fr. Verk . ,  5 .­
Einfü h rungs matinee Fantasticks 
Musical  von Tom Jones 

' 

So 7 . 11 . ,  16.00 fr. Verk . ,  V I  
-Jesus C hrist S u perstar 

Rock-Oper von Andre,w Lloyd Webber 

So ,7 . 1 1 . ,  19.00 ,  So-Abo , V I  
Jesus C hrist S u perstar  
Rock-Oper von Andrew Lloyd Webber 

M o  8 . 11 . ,  20 .00 , Theatervere in  5+6, V I 
M efistofe le  
Oper von  Arrigo Bo ito 

M i  1 0 . 1 1 . ,  20.00.  Theatervere in 7 ,  VI 
M eflstofele 
Oper von Arrigo Boito 

Do 1 1 . 1 1 . ,  19.30, Foyer ,  Karte l l  A, 37.­
G hetto Wilna 
Von Joshua Sobol 

Fr 1 2 . 1 1 . ,  23.15, fr.  Verk . ,  12 .­
Nachtcafe -
Songs my country taught me 

Sa 13 . 11 . ,  20.00, fr. Verk.  VI  
Jesus Ch rist S u perstar  
Rock-Oper von Andrew Ll oyd Webber 

So 14. 1 1 . ,  11 .00, fr. Verk. 
Matinee zu " Die Lustige Witwe " 
Foyer Grosse Bühn e  

So 14. 1 1 . ,  16.00 & 19.00 , fr. Verk. V I  
Jesus Ch rist Superstar  
Rock-Oper von And rew L loyd Webber 

Mo 1 5 . 1 1 . , 19 . 30,  Mo-Abo A, 37 .­
G hetto Wi lna 
Von Joshua Sobol 

Di 16 . 1 1 . ,  19 .30,  TGA, 3 7 .­
Ghetto Wi lna 
Von Joshua Sobol 

M i  1 7 . 1 1 . ,  20.00,  Theatervere i n  1+2,  VI 
Der Nussknacker 
Bal lett von Yo uri Vamos 

Do 18. 11 . ,  20.00, Migros-Abo, VI 
Jesus Ch rist Su perstar  
Rock-Oper von And rew L loyd Webber 

Fr 19. 11 . ,  20.00, fr. Verk. + HWV + Schü . ,  
VI 
Jesus Christ S uperstar  
Rock-Oper von Andrew L loyd Webber 

Sa 20. 1 1 . ,  19.00, Jub i läu msveranst. FCB,  
V I  
Jesus Ch rist Supersta r  
Rock-Oper von Andrew Ll oyd Webber 

So 2 1 . 11 . ,  19 .00, fr Verk . ,  VI 
Tosca 
Oper von G i acomo Pucc in i  

M o  22.11. ,  20.00,  f r .  Verk .  + Sch ü . ,  V I  
Jesus Ch rist Superstar  
Rock-Oper von Andrew Lloyd Webber 

Do 25. 1 1 . ,  20.00, fr. Verk . ,  + Sch ü . ,  VI 
Tosca 
Oper von Gi acomo Pucc i n i  

P R O J E K T  T A N Z  U N D  O R G E L  

E i n  aussergewöhn l iches Projekt 
kom mt am 4. und 5. November 
20.15 in der  Mart i nsk i rche Bas.el zur 
Auffüh ru ng :  
Der  tschech i sche Kompon i st Peter 
Eben sch r ieb 1991 e i ne n  vierte i l igen 
Zyk l us  fü r Orge l so lo .  Er  n i mmt dar in  
Bezug auf B i be l stel l e n ,  d i e  das Tan­
zen zum I nha l t  habe n .  Der Tanz Kö­
n ig David s  vor der  Bundes lade ist da­
bei der bekannteste ( I I .  Sam , 6 14-
15 ) .  Der Tanz der Su l ammit aus-dem 
H o he l i ed w i rkt äusserst erot isch:  
" Ko m m ,  d re h  d ich  i m  Tanz u nd l ass 
d i c h  sehn !  . . .  Das Rund de iner H üften 
i st das Werk e i nes Künstlers! E ine  
Scha le ,  der  n iema ls  ed ler  We i n  feh­
len  m öge , i st d e i n  Schoss , süsses 
M ädche n !  . . .  Deine Brüste sind her­
z ig ,  w ie  zwe i j u nge Gaze, l len . " 
Trotz versch i edener Tanzverbote 
d u rch  das ch r ist l iche Dogma hat s ich 
das Tanzen zu ku lt ischen Zwecken in  
der Myst ik  überl i efert . A ltes und  Neu­
es Testament sowie apo kryphe 
Sch riften haben das Tanzen zum l n­
ha lt u nd bee i nfl usste n tanzende Gei­
stl iche und  La ien . 
N ietzsche l ässt se inen Zarath ustra 
sagen : " I ch  würde n u r  an e i ne n  Gott 
g laube n ,  der zu tanzen wüsste . "  U n d  
weiter: " N ur  i m  Tanze we iss  i c h  der 
höchsten D i nge G le ichn is  zu reden . "  
Der Tanz kan n  über D i nge reden , 
worüber d ie  a nderen Künste nur  
schwe igen können .  

D ie Choreograph in  B rigitta Schrepfer 
i nterpret ierte d ie Mus i k  zusammen 
m it dem Tänzer  Stephan Grossenba­
cher.  in l ebend igem Austausch m it 
dem Organ isten C h ri stoph Warten­
w i le r  wurde das Stück  in d ieser Form 
in der  reformierten Stadtkirche Frau­
enfe ld  u raufgefü hrt. 
Bege i stert nahm das sehr gemi schte 
Pub l i kum d ie  Darbietung auf. 
Die Presse schrieb:  " . . .  die ei nfa l l s­
re iche Mus i k  wurde von zwei Künst­
lern ,  d ie  n i cht nu r  das Bewegu ngs­
mässige und  Gest i sche professio­
ne l l  beherrsche n ,  sondern m it du rch­
dachter Sti l is ierung eben auch das 
sp i ri tue l l e  Moment zu m Ausdruck zu 
bri ngen verstanden ,  i nterpret iert . " 

Fr 26 .11 . ,  20.00 Premiere,  Prem-Abo , VI 
Die Lustige Witwe 
Operette von Franz Lehar 

Sa 2 7 . 1 1 . ,  20.00, fr .  Verkauf + Schü . ,  V I  
Mefistofele 
Oper von Arrigo Boito 

So 28. 1 1 . ,  11 .00, Foyer, fr. Verk. 
N orbert Schwientek l i est: " Das ka lte 
Herz" 
Ein Märchen von Wi lhelm Hauff 

So 28 . 1 1 . ,  So-Abo, V I  
Die Lustige Witwe 
Operette von Fra nz Lehar 

Mo 29. 1 1 . ,  20.00, Theatervere i n  3+4 + 
Sch ü . ,  V I  
Der Nussknacker 
Ba l lett von Youri Vamos 

Di 30 .11 . , 20.00, D i-Abo,  VI  
Mefistofele 
Oper von Arrigo Bo ito 

Mo 1 . 11 . , 20.00,  fr. Verk. + Schü . ,  1 1 1  
Romu lus d e r  G rosse 
Lustsp iel  von Friedrich Dürre n m att 

Mi 3 . 1 1 . ,  Foyer, fr. Verk . ,  + HWV, 22.­
EI Ia  
Von Herbert Achternbusch 

Do 4 . 1 1 . ,  20.00, fr. Verk . ,  I I I  
Sonnenu n tergang 
Von lsaak Babel 

Sa 6 . 11 . ,  20.00, Wiederaufnahme ,  
fr . Verk . ,  l l l  
Tschaikowsky 
Bal lett von Youri Vamos 

So 7 . 1 1 . ,  19.00, fr. Verk . ,  1 1 1  
· Tsc h a ikowsky 

Ba l lett von Youri Vamos 

Mo 8 .11 . ,  20.00, fr. Verk . ,  + Sch ü . ,  I I I  
Romulus der G rosse 
Lustspie l  von Friedr ich Dürrenmatt 

Do 1 1 . 11 . , 20.00, fr . Verk . ,  5.­
Einführungsmatinee " D rache" 
Ein M ärchen von U l r ich Zaum 

Fr 12 .11 . ,  20.00, Fr-Abo G r. Bü I ,  I I  
Sonnenuntergang 
Von lsaak Babel 

Sa 13. 11. , 20.00, Premiere,  
Prem-Abo-Kom . ,  1 1 1  
Der letzte Flug d e s  Drachen 
E in  Märchen von U l rich Zaum 

So 14 . 1 1 . ,  19.00, Theatervere in  3,  1 1 1  
D e r  letzte Fl ug des Drachen 
Ein Märchen von U l r ich Zaum 

Mo 1 5 . 1 1 . , 20.00, fr .  Verk. + Schü-Abo , 1 1 1  
Romulus d e r  G rosse 
Lustspie l  von Friedr ich Dü rre nm att 

Di 16. 1 1 . ,  20.00 . ,  Foyer, fr. Verk . ,  22 .­
EI Ia  
Von Herbert Achte rn busch 

M i  17 . 11. , 20.00, Mi-Abo Gr .  Bü I ,  I I  
Der letzte Flug des D rachen 
E i n  Märchen von U l ri ch  Zaum 

Do 18 . 1 1 . ,  20.00,  Do-Kom ./TGA, 1 1 1  
D e r  letzte Flug d e s  D rachen 
E in  Märchen von U l r ich Zaum 

Fr 19. 1 1 . ,  20.00, Fr-Abo Gr.  Bü'. I I ,  1 1 1  
Sonntmuntergang 
Von l saak Babel  

Sa 20. 11 . ,  20.00, M igros-Gastspie i -Aoo 
Dr. Med.  H iob Prätorius 
Komödie von Curt Götz 

So 2 1 . 1 1 . ,  19.30, Karsenty-Gastsp ie i-Abo 
Mes jours heureux 
Von Franr;:ois Perier 

Mo 2 2 . 1 1 . ,  20.00, Mo-Abo-Kom . /� igro s ,  
I I I  
D e r  letzte Flug des Drachen 
E in  Märchen von U l r ich Zaun 

D i  23. 1 1 . ,  20.00,  fr .  Verk . ,  1 1 1  
Tschai kowsky 
Bal lett von Youri Vamos 

Mi  24. 11. , 20.00, M i-Abo Gr .  Bü. I I ,  1 1 1  
Der letzte Flug des Drachen 
Ein Märchen von U l rich Zaun 

Do 2 5 . 11 . , 20.00, Coop-Gastsp ie i-Abo 
Tief in  der Nacht 
Von Francis Durbridge 

Fr 26. 11 . , 20.00,  Fr-Abo Gr. B ü .  1,1 1 , 1 1 1  
Sonnenunte rgang 
Von lsaak Babel 

Sa 2 7 . 11 . , 20.00, Schauspie lfr.-Abo ,  1 1 1  
D e r  l etzte Flug d e s  Drachen 
Ein Märchen von U l rich Zaun 

So 28 . 1 1 . ,  16.00, fr .  Verk . ,  1 1 1  
Der letzte Flug des Drachen 
Ein Märchen von U l rich Zaun 

M o  29. 1 1 . ,  20.00, Mo-Abo Gr .  Bü  I ,  1 1 1  
Der letzte Flug des D rachen 
E i n  Märchen von U l rich Zaun 

Di 30 . 1 1 . ,  20.00, Foyer, fr. Verk . ,  22.­
EI Ia  
Von  Herbert Achternbusch 

Fr 1 2 . 1 1 . ,  20. 1 5 ,  Prem iere ,  Schauspie l fr. , 
26.-/15.-
The Fa ntasticks 
Musical  von Tom Jones 

So 14 . 11 . ,  19 . 1 5 ,  Premiere, fr .  Verk . ,  
26 .-/15.-
Das Fieber 
Von Wal l ace· Shawn 

Mi  1 7 . 1 1 . ,  20 . 30, Theaterver. S, 
26.-/15.-
The Fantast icks 
Musical  von Tom Jones 

Do 18 . 1 1 . ,  20 . 15 ,  fr. Verk . ,  26.-/15.­
Das Fieber 
Von Wal lace Shawn 

So 2 1 . 1 1 . ,  19 .15 ,  Theaterver. S, 
26.-/15.-
The Fantasticks 
Mus ica l  von Tom Jones 

Mo 2 2 . 1 1 . ,  20.15, fr .  Verk . ,  26.-/15.­
Das Fieber 
Von Wa l l ace Shawn 

Di 2 3 . 1 1 . ,  20 . 15, fr. Verk . ,  26 .-/15.­
The Fantasticks 
Musical von Tom Jones 

Mi  24 . 1 1 . ,  20 . 15 ,  fr .  Verk . ,  26 .-/15.­
Das Fieber 
Von Wal lace Shawn 

Do 25 .11 . ,  20.15,  fr. Verk . ,  26.-/15.­
Dreh punkt-Abend 
Literarisches Forum Basel  

Fr 26. 1 1 . ,  20 . 1 5 ,  fr .  Verk . ,  26.-/15.­
The Fa ntasticks 
M usical  von Tom Jones 

Sa 2 7 . 1 1 . ,  20 . 15 ,  fr. Verk . ,  26.-./15 .­
Das Fieber 
Von Wa l l ace Shawn 

So 28. 1 1 . ,  20 .15,  fr. Verk . , 26 .-/15.­
The Fantast i cks 
Musica l  von Tom Jones 

Mo 29. 11. , 20.15,  fr .  Ver. , 26.-/15.­
The Fantasticks 
Musical  von Tom Jones 

Di 30 . 1 1 . ,  20 .15 ,  fr. Verk . ,  26.-/15 .­
Das Fieber 
Von Wa l lace Shawn 
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K L E I N T H . E A T  E R  

Spalenberg 12 ,  Telefon 261 26 10 und 261 
33 19 .Vorverkauf tägl . ab 15 .00 ,  Kinder­
nachm ittage 13.00. 

Jö rg Schneider & Paul Bühlmann 
I m  neuen Schweizer Dia lekt lustspie l  " Kon­
tro l l e  i st besser " .  Mit Jörg Schneider ,  Pau l  
Büh lmann ,  Rosy Ste inberg, Werner Baum­
gartner,  Erich Vock u .v .a .  
B is  Sa 20 . 1 1 . ,  tägl ich 20.00 (ohne So).  

H O-Soldat Läppli 
Das berühmte Volksstück von Alfred Ras­
ser - nach über 500 Vorste l l ungen in der 
ganzen Schweiz - nun zum letzten Ma l  i n  
Base l .  M it Rol and Rasser und dem grossen 
Ensemble .  
Ab D i  23 .11 .  tägl ich 20.00 {ohne So) .  

30 Jahre Faute u i l  Märchen Bühne 
J u b i l äu msprodu kt i0n:  
Schneewlttl i  und die siebe Zwärgli 
Wunderschönes D ia lektmärl i  für Kinder 
nach den Gebrüdern G rimm von Bernhard 
Baumgartner m it Caro l ine  Rasser u nd dem 
grossen Ensem ble der Faute u i l  Märchen 
Bühne. Regie :  Rolf Lansky. Mus ik :  Arth 
Pau l .  
Jeden M i ,  Sa und S o  u m  15.00,  ab 24 .11 .  
jeden  M i ,  F r ,  Sa u nd So je 2x,  14 .00 + 
16. 1 5 .  
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Ein Cabaret m it Konsumation - Spalenberg 
12, Telefon 261 26 10 und 261 33 1 9 ,  
Vorverkauf tägl ich ab 15.00. 
* Europas schönstes K le inkunsttheater. * 

Quattro Stagioni  
" Länd ler  und Ausländ ler" . 
M it Christina Vol k ,  Corne l ius  Buser ,  Jürg 
Mos imann,  Pau l  Ragaz u n d  Walter Thön i . 
Regie :  Christoph H aering. 
B is  Sa 6 . 1 1 . ,  tägl ich 20.00 (ohne So/Mo) .  

Variete Variete 
Tivo l ino präsentiert "Variete Variete " ,  e i n  
Spektakel m it France Delon.  
Atemberaubende Artiste n ,  aufwendige , gl it­
zernde Kostüme,  C lowns,  Tanzgir ls ,  Ge­
sang und tausend m itreissende Melod ien .  
E ine Kreation der Tivo l i no  Show Prod uktion 
für das Polygon on the road . 
Ab Do 11 .11 . , tägl ich 20.00 (ohne So/Mo) .  

Vorstadt-Theater: Theater Waidspeicher 

Spalenberg 12, Telefon 261 26 10 und 261 
33 19 , Vorverkauf tägl ich ab 15 .00.  

Veranstaltungen i m  November s iehe Tages­
presse . 
M ieten Sie den wunderschönen Kaisersaal 
fü r An l ässe al ler Art. Konzert- oder Ban kett­
bestuh l ung mögl ich .  Freie  Term i n e ,  Kondi­
t ionen , Besichtigung über Telefon 261 54 
71 ( H e rr Bräun ing). 

· 

Baselstrasse 23,  Te l .  67 55 75 .  Vorver­
kauf: Bivoga AG , Auberg 2A, Telefon 272 
55 66 + La N uance-Männermode ,  R iehen , 
Baselstr. 1 7 ,  Telefon 67 55 7 5 .  

Veranstaltu ngen im November s i e h e  Tages­
presse.  
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Klybeckstrasse 1 B ,  4057 Base l .  Büro/Vor­
verkauf Wettste ina l lee 40, 4058 Base l .  
Telefon 681 27 80. 

Basler  Jugendtheater? -
J unges Theater Basel !  
Konti n u ier l ich arbeitet das Basler 
Jugendtheater seit 16 Jahren - fü r v ie le ,  d ie 
es ken nen,  ist es zu e iner  Formel  für ge lu n­
genes Zie lgruppen-Theater geworden,  in 
den anderen Kantonen oder im Ausland gi lt 
es als zuverlässiges Aush ängesc hi ld  von 
Jugend-Kultu rarbeit Fast scheint es ris­
kant, einen ' Markenarti ke l '  umzubenen­
nen ,  aber eb�n : es ist Zeit, mehr Luft zwi­
schen den Worten zu schaffe n ,  damit auch 
d ie  s ich angesprochen fü h len , d ie der 
Begriff ' Jugendtheater' a l lzu e i ngeengt hat, 
so wird es e in Junges Theater Basel. 
Unter d i esem neuen Etikett fi rm iert bereits 
die nächste Produktion :  " Leonce & Lena" 
nach Georg Büchner fü r zwei Personen und 
einen Kontrabass. E ine Spurensuche so l l  
e s  vor a l lem werden - nach dem ju ngen 
Menschen h i nter dem jungen Dichter Georg 
Büchner ,  nach dem Respekt vor dem Ind ivi­
duum h inter den l i stigen Sprachkaprio len ,  
nach dem Sinn im H inters inn igen ,  nach der 
Liebe,  nach dem UND - vo n Leonce zu 
Lena.  

Leonce & Lena 
Nach Georg Büchner für  zwe i Perso nen und 
ei nen Kontrabass. ln  der I nszen ierung von 
Wo lfgang Beuschel  spie len Nadin G i l roy, 
Dan ie l  Wahl und M ichael  Pfeuti ( Kontra­
bass) .  
M i  24 .11 .  um 20.00 (Premiere ) ,  weitere 
Vorste l l u ngen jewe i l s  Mi bis Sa um 20.00,  
So um 1 7 .00 in  der  V i l l a  Wettste ina l lee 40.  
(Wegen des begrenzten P latzangebotes bit­
ten wir  um rechtzeitige te lefon ische Reser­
vat ion . )  
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I m  Zehntenke l ler ,  Münsterplatz 8. Vorver­
kauf: Grammohaus Lothar Löffler ,  Schnei­
dergasse 24, Telefon 261 90 25.  

Gastsp ie l  Theatro Hugo und lnes:  
Le avventure d i  G inocchio 
Eine origi ne l le  Mischung von Figurentheater 
und Pantomime.  Das Spiel der H ände und 
der Gesten s ind das Grundelement d ieses 
reizvo l len  Theaterspie ls .  
Mit  Fü ssen und Kn ien  zaubern l nes und  
H ugo e ine  k le i ne  Weit m it kom ischen und  
poetischen Persön l ichkeiten hervor. Ein m it 
v ie l  Phantasie und Sorgfalt i nszeniertes 
Schauspie l .  Ku rze und verbl üffende Sket­
che bri ngen das Pub l i kum zum Lachen .  
Auch für J ugend l iche ,  d ie  abends n o c h  i n s  
Theater gehen d ü rfen ,  gee ignet. 
Sp ie ldauer  etwa 60 M i nuten .  
I nszen ierung und Sp ie l : Hugo Suarez und  
l nes Pas ic .  Licht und Ton : Maurizio Benve­
nuti . 
Fr 5. und  Sa 6 . 1 1 .  je 20 .15 .  

Der Drache 
Von Jewgenij Schwa�. 
Lanzelot der Drac hentäter kommt in  e ine 
Provinz he utiger Menschen ,  d ie von e inem 
u ra lten Drachen beherrscht werden . Er for­
dert das Untier zum Kam pf und besiegt es 
mit H i lfe e in iger Bürger, d ie  ihn mit guten 
Waffen ausrüsten .  Todesm att b le ibt es auf 
der 'f<.ampfstätte l iegen .  Der Drache aber 

wi rkt weiter im zyn ischen Regieren e in iger 
Machthungriger, i n  alten d i ktator ischen 
Strukturen .  Lanzelot muss erneut den ''Dra­
chen " bekä m pfen ,  u m  seine Aufgabe zu 
erfü l l en :  aus geplagten ,  geknechteten und 
verängstigten Ind iv iduen e ine Gemein­
schaft in nerl i ch  fre ier  Menschen zu schaf­
fen .  
Figu ren : Esther Meier-Ringger, Käthi und 
Richard Koe lner ,  Dorette Genier .  Bühnen­
b i l d :  Wolfgang B urn .  Regie:  Christoph Hae­
ring. 
Fr 19.  und Sa 20. 1 1 .  j e  20 . 1 5 ,  So 2 1 . 11 .  
u m  17 .00 (auch für  K inder  a� 12 Jahren ) .  · 

Gastspie l  Figurentheater Raphael  M ür le :  
Tod oder Kleinmanns letzte N acht 
Von Woody A l len .  
Klei nmann,  der  l iebenswerte, na ive Bürger­
l i ng wi rd von N achbarn unsanft aus dem 
Schlaf gerissen und in  d ie  B ü rgerweh r  
gesteckt, u m  e i n e n  geheim nisvo l len  Mör­
der zu jagen ,  der in der  Nacht im Viertel h er­
umstreicht.  Doch ba ld  sieht sich K le inmann 
a l le in  auf  der Strasse,  verlassen von 
Hacker  und A l , verstrickt in e inen obskuren 
Schl achtpla n ,  den keiner genau kennt oder 
kennen wi l l .  Er ist hin- ·und herge rissen zwi­
schen k le inbürgerl ichem Ru hebedürfn is  
u n d  gesel l schaftl ichem Pfl ichtbewusstsei n .  
D e r  Mörder s ieht aus w i e  der Ermordete . 
K le inmann findet s ich in dem fü r ihn  
undurchdri ngl i chen Geflecht zwischen 
Hacker und Al , und al len anderen Figuren ,  
just i n  der  Ro l le  des  Gejagten ,  um schl iess­
l i ch sei n Leben in der Rol le des Ermordeten 
zu besch l iessen .  Jeder i m  Stück und im Par­
terre begegnet ständig seinem e igenen 
Tod . Sobald der Konfl ikt ernst zu werden 
begi nnt,  z ieht Woody Al len das Register des 
Komöd iantischen:  e in Stück zum " Tod 
lachen " .  
D o  2 5 .  b is S a  2 7 . 11 .  tägl ich 20.15 .  

Für Kinder ab 5 Jahren :  
Kalif Sto rgg 
Der Ka l if von Bagdad,  e in be l iebter Herr­
scher, erhält  von e inem Händ ler  e ine wun­
derbare Sch n u pftabakdose m it e inem Zau­
berpulver dari n .  Der Kal if und sein Grass­
wes i r  probieren neugierig die Wirkung d ie­
ses Zauberpulvers. Pro m pt vergessen s ie 
d ie Mahnung, in  der Verwand lungja n icht zu 
lachen.  Es kommt, wie es muss, d ie  beiden 
lachen und vergessen das Zauberwort. 
Figuren und Bühnenb i l d :  Richard Koe lner.  
M i  3. ,  17. und 24.11. jewe i l s  15 .00. 
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Leonhardsstrasse 7 ,  Telefon 261 33 12. 
Vorverkauf jewe i ls  M i ttwoch-Freitag, 
16 .00-17.30.  

Dr Gascht 
Ein Thri l l e r  von Francis Durbridge ,  m it dem 
Ensemble der Baseldytsche Bih n i .  
Regie :  Thomas Härtner.  Bühnen b i l d :  An­
d reas Tschu i .  
A b  D o  11. 11. (Premiere) , jewe i ls  D o ,  F r  u n d  
Sa um 20 . 15.  
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Theater Spi l k ischte. St. A lban-Vorstadt 12.  
Büro/Vorverkauf Telefon 272 23 43./ 
Di-So 9. 00-12.00.  Ausführ l iche und  a ktu­
e l le Programminformationen ab Tonband : 
272 23 30. 

Eigen prod uktion Theater Spi lk ischte Base l :  
D e r  König sti rbt 
Von Eugene lonesco, übersetzt und ei nge­
richtet von Roel Adam und Uwe Dethier .  
Es sp ie len :  Doris H i ntermann ,  Ruth Oswalt, 
Gerd l mbswe i ler ,  Christoph Moeri kofer. 
Regie: Anton ia  Br ix .  Dramaturgie :  Christian 
B le iker.  Ausstattung: Vincent da S i lva, 
Franeo Aerschmann .  
Bis So 7 . 1 1 .  jewe i ls  M i  und Sa um 19.00, 
Do und Fr um 20 .00, So u m  16.00. 

Mus ik  zw ischen a l len Stüh len :  
Volker  Biesen bender . . .  & Burhan Oec;:al 
Musik zwischen a l len Stüh len !  E ine 
Konzertre ihe  mit Vo l ker Biesenbender & . . .  
E s  gi bt viele Mus iker l nen ,  d i e  sich - wie 
das Theater Sp i l k ischte - nicht genau e i n­
ordnen lassen,  s ich zwischen den Sti len 
h in- und herbewegen und s ich bemühen ,  
d ie  du rch Tradit ion und Ausb i ldung vorge­
bahnten Pfade z'u ver lassen .  E iner ,  der 
schon seit v ie len Jahren die starren Gren­
zen zwischen Kom position und Improvisati­
on, Kunst- und Gebrauchsmusik ,  " k l as­
sisch " und " ethnisch '' für sich aufhebt, ist 
der in Basel lebende Geiger Vo lker Biesen­
bender.  Während einer Saison wird e r  ver­
schiedene Aspekte seines Musizierens 
"zwischen allen Stü h len"  zeigen :  e in sensa­
tione l les  Programm mit e in igen zum Te i l  
weltbekan nten M u sikern! 
An 9 Son ntagen je· 2 x,  einmal .a l s  Matinee 
um 11 U h r  fü r Fam i l ien und vor a l lem auch 

. für junges Pub l i k u m ,  e inmal  a ls Abendver-

ansta ltung. 
Burhan Oes a l ,  Perkussion , l stanbul  i st a l s  
e i n e r  der grossen Instrumenta l i sten u n se­
rer Zeit gleichermassen bei  i nternat ionalen 
Jazzfestivals wie i n  d e n  wichtigsten Zentren 
fü r k lassische ·u n d  ethni sche M usik aufge­
treten .  Seine mus ika l i sche  Neugier hat ihn  
immer w ieder  zu neuen  sti l überschre iten-

. den Abenteuern gefüh rt ,  aber als sein Zen­
trum betrachtet e r  i m mer  noch die jahrhun­
dertealte k lassische t ü rk ische1 M u s i ktrad iti-
on .  1 
So 7 .11 .  um 11 .00 + 2 0 .00.  

Theater Copr lnus Z ü rich  
" U nter dem M i lchwa l d " von Dylan  Thomas .  
" Ei n  Sp ie l  für  Sti m m e n " . überschre ibt der  
wal is ische Dichter Dyla n  Thomas 
( 1914-1953) seinen Hörspie ltext, den das 
Theater Copri nus in e i ner  szen ischen Fas­
sung auf die Bühne bri ngt. 
Mi 10. b is  Fr. 12 .  jewei ls  20.00,  Sa 13. 11 .  
u m  19.00. 

Vorstadt-Forum : 
Nach dem Bankett 
N ach dem Bankett - eine Schweize.r Fami l ie 
verl ässt das Restaurant. Das Ehepaar Gurt­
ner hat s i l berne Hochzeit gefe iert. Farhad , 
e in  i ran ischer Asyl bewerber ,  arbe itet seit 
mehreren Monaten als Kel lner i m  " Stern " 
und räumt d ie  Ti sche ab, zusammen mit 
Li l iane Ste iger, d ie  einen kurdischen Asyl­
bewerber bei sich in der Wohnu ng ver­
steckt. Aus Versehen wird das Restau rant 
abgeschlossen und d i e  beiden m üssen d ie 
Nac ht dar in  ve rbringe n .  D ie  Zeit vergeht mit  
Arbeite n ,  m it Sp ie len , mit  Erzäh lu ngen aus 
i h rem Leben . . .  
E in Theaterstück von u n d  mit Franziska von 
B larer ,  Anoosh I. Ashrafabadi  und Otto 
H uber ( Regie ) .  
M it anschl iessender Di skuss ion . 
Nur  1 Vorste l l ung! 
So 14 .11 .  u m  16.00. 

Premiere - U raufführung:  
U rsus & N adeschkin  
Das Clown-Ta ndem U rsus & Nadeschkin 
mit  dem neuen Program m :  "One  step 
beyond " .  
Al l e ,  d i e  U rsus & Nadeschki.n schon gese.­
hen habe n ,  freuen sich schon lange darauf. 
Jetzt ist es  da :  qas neue Program m  m it d e m  
Titel "One step beyond " .  Wei l w i r  i n  e i n e r  
Zeit l eben,  in d e r  man kei ne mehr h at ,  ver­
geuden U rsus & Nadeschkin keine Sekun­
de .  D ie  be iden Ausbünde e iner  n icht zu bän­
digenden Spielwut holen das Publikum ins 
Jetzt zurück, agieren unmittelbar und bewe­
gen sich radi kal im D ienst der  guten Lau ne.  
Von u nd m it Urs Wehrl i ,  Nadja S ieger und 
Tom Ryser ( Regie). · 
Mi 17 .  b is  Fr 19. jewei ls  2·0 . 00, Sa 20. um 
19.00 und So 21.11.  u m  16 .00. 

M usik zw ischen al len Stü h len :  
Vol ker Biesenbender . . .  
& George Gruntz 
Den weltbekannten Jazzm usiker und Orga­
n i sator des Ber l i ner Jaztfest(va l s  braucht 
man in  seiner He imatstadt wohl kaum mehr  
vorzuste l l en .  George Gruntz, P iano ,  und  
Vo lker Biesenbender werden fn ih rem 
gemeinsamen Program m  neben e in igen 
bekannten Jazz-.Standa rds auch eigene 
Kompositionen vorste l l e n .  
So 2 1 . 1 1 .  um 11 .00 + 2 0 . 00 .  

Endl ich und erstmals  in  Base l :  
Georgette D e e  & Terry Truck 
mit " Chansons" 
Wenn S ie  Georgette Dee & Terry Truck noch 
n icht kennen ,  ist das n icht u nbed ingt Ihr 
Feh ler .  Wi r wissen auch n icht ,  wesha l b  d i e  
beiden n o c h  n ie  in  B a s e l  ware n .  A b e r  e i n  
bisschen sto lz  s ind  wir  schon , d a s s  w i r  e s  
geschafft habe n ,  s i e  n u n  h ierherzubringen ,  
i n  unser  k le ines  Vorstadt-Theater, nach  den  
Riesenbühnen des Sch i l ler-Theaters in  Ber­
l i n ,  des Th eater-S pE}ktake ls in Zürich ,  nach 
dem " Schmidt"  i n  H arnburg oder gar nac h  
d e m  Festival " Theater d e r  Weit" in  M ü n­
chen.  Jetzt a lso erstm als  und zwe ima l ig  bei 
uns. Nur 2 Vorste l l unge n !  
M i  2 4 .  u n d  Do 2 5 . H . je 20.00.  

D I E  Entdeckung des Ber l iner  Theaterfesti­
vals:  
Theater Waidspeicher. Erfurt 
"Wer fürchtet s ich vorm schwarzen Mann?"  
- N iemand! N ie.mand!  Wi rk l ich  n icht? -
Der Mann mit  dem sch lecht sitzenden 

· Anzug jedenfa l ls ,  der schüchtern u n d  verun­
sichert d ie. Bühne betritt, so l l  e inen Vortrag 
über die Angst ha lten .  Er i st aber sehr ner­
vös , und er hat Angst d avor, ausge lacht zu 
werden .  Er weiss n i cht recht, wie er begi n­
nen sol l .  So zieht er ein paar sch lecht 
gebaute Requ is iten aus der Tasche und  
fängt an zu erzäh len ,  w ie  er  se ine  e ige ne 
Angst kennenlernte . Das war als k le iner 
Ju nge auf e iner  Kreuzfahrt. Wenn d i e  Eitern 
abends jewe i l s  in d ie  Schiffsbar gingen , 
erh ie lt der k le ine Lars unhe im l ichen 
Besuch in seiner Kabine . . .  Unverse hens 
wandelt s ich das Redne rpult zu e inem Oze-



andampfer u nd das k le ine und grosse Pub l i­
kum wird m itge nom men auf e ine Reise 
durch d ie  etwas gru sl ige Geschichte vo l ler  
k ind l icher Na ivität, ph i losophischem Ernst 
und schal khaftem Witz. E in wunderbar ver­
spielt-verspon nenes Stück Theater ,  das 
den Anspru c h ,  Kinder und Erwachsene glei­
chermassen zu fesse ln ,  auf's Schönste 
erfü l lt !  
Fr 26. u m  20.00, Sa 27 .  u m  19 .00 und So 
28 .11 .  u m  16 .00 .  

llll�llllllli!fiiiiWAIIIIIII 
B ü ro/l nformation Tel lstrasse 29,  Telefon 
331 36 66 

Spie l  pause.  

ll'.iWiliiiiiBIJIIitllllllll 
vis-a-v is  Feuerwache 
Schützengraben 9, Telefon 261 28 87 . 

Dr ri�sig Öpfelbaum -
E in  fröh l iches Kinder-Musica l  für k le ine und 
grosse Leute von 4-104 J ahren .  
B is  S a  20. 11 .  ( letztma l ig) jeden M i ,  Sa und 
So u m  16.00 (Mi  10.11.  ke ine Vorste l l ung) .  

Dornröschen 
M ärchen mit M us ik  nach den Gebrüdern 
Gri m m .  
F ü r  M enschen v o n  4-104 Jahren . 
Sa 2 7 .  um 20.00 (Premiere ) ,  So 28 . 11 .  u m  
16.0'0 (weitere Vorste l l u ngen ab 1 . 12 . )  

Leonhard sgraben 47 /Heu berg 3 0 ,  Tel .  Pro­
gramm-I nfo 261 77 7 7 ,  Tel .  Vorverkauf 261 
12 61, tägl . ab  14.00.  

Maria  Thorgevsky und Dan Wiener 
' "Charms ! " 
E in  russi scher Theaterabend nach Texten 
von D a n i i l  Charms.  
D ie  Arbeit  a m  The aterabend m it Texten von 
Dan i i l  Charms beschäftigt Maria Thorgev­
sky und Dan Wiener  ( Base l )  seit lange m .  
D e r  d i re kte Zugang zum russ ischen Origina l  
und dessen U mfe l d  s ind  bei  i hnen mehr a ls  
nur  e in dramaturgischer Gl ücksfa l l ,  denn 
was s ie  auf der  Bühne zeigen ,  ist e in  Teil 
i h res  Leben s .  
D aniil Charms (geboren 1905 i n  St. Peters­
b u rg,  gestorben 1942 in Len ingrad) i st 
e iner  der bedeutendsten russischen 
Sch riftste l ler  und D ichter der 20er u nd 
30er Jahre ,  aber auch im deutschsprachi­
gen Raum längst mehr a ls  ein Geheimtip.  

lsaak: Salva del  Real  

Seine Texte sche inen auf den ersten Bl ick 
absurd. Sicher war Charms e in  verschrobe­
ner D ic hter und Mensc h ,  der im Len ingrad 
der 20er Jahre zusammen mit Fre unden 
Soin§es veranstaltete, ähn l ich den Dadai·­
sten in Zürich . Später d urfte er kaum mehr  
veröffentl ichen;  sein N ach l ass ist l i tera­
r isch wie menschl ich kostbar und ausserge­
wöhn l ich .  
Regie :  H ansjörg Betschart.  Büh nenb i l d :  
Emi l  Kapeljusch .  
Premiere der Eigenprodu ktion . 
Mi 3. b is Sa 20 .11 .  jewe i l s  M i ,  Do und Sa 
um 20.00,  Fr um 21 .30. ' 

JAISH Trio 
Konzert im Rahmen des "2.  Xopf-Festiva ls 
'93" m it l ngeborg Poffet-Berscheid/ Akkor­
deon und Gesang, JOPO/ Saxophon u nd 
Bassklarinette und Prakash Shejwal/ Pak-
hawaj . · 

Vom 8. bis 21 .  Novem ber  1993 findet an  
versch iedenen Orten Base ls  das " 2 .  Xopf­
Festival '93" statt. Bemerkenswert an den 
sieben Konzerten ist d ie  I nternat ional ität 
der e i nzelnen Formationen und die sti l i st i ­
sche Offenheit ,  d ie d ie  Aktionsebene der 
Basler M usiker innen und M u s i ker u nd ih rer  
ausländ ischen Gäste spiegelt. 
JAISH ist gelebter europäisch-i nd ischer Kul­
turaustausch ;  ist die Verb indung von tradi­
t ionel ler  H i ndustan i -Musik m it zeitgenössi­
schem, e u ropäischem Avantgarde-Jazz. 
So 14 . 1 1 . ,  So i re.e u m  1�.00.  

Comödine fragi le :  "Kanapee" 
Ein m usikal isc h-kabarett ist ischer Akt. Wie­
deraufnahme.  
"Comöd ine fragi le"  war schon im März d ie­
ses Jahres mit dem damals  bühnenfr ischer.l 
Programm " Kanapee" bei uns zu Gast. Wie 
fast immer bei unsere n  Gastspielen h i n kt 
d ie  Nachfrage den Terminen h interher; 
Standardsätze wie "Ich wol lte doch ' Kana­
pee '  u nbedingt auch noch sehe n "  und d ie  
Tatsache,  dass zwe i Wochen für e ine e inge­
spie lte Basler Gruppe doch e i ne zu kurze 
Spielzeit  bedeutet, machen d i e  zweiwöchi­
ge Wiederaufnahme zwi ngend!  Be im " Kang­
pee "-Program m  haben sich SuterjZehnder 
wieder auf i h re a lten Fäh igkeiten zurückbe­
sonnen: Sie glänzen als Mus ikduo mit aus­
gefe i lten ,  rhythm i sch sti mmigen ,  oftmals 
jazzigen Songs und tauchen a ls  Komöd ian­
ten-Paar ihr  Publ ikum i n  e in  absichtl iches 
Wechselbad aus erstk l assig-witzigen und 
trivia l-banalen Sketchs. 
Ab Do 25.11. jewei ls Do u n d  Sa um 20.00, 
Fr u m  21 .30 und So Soiree u m  1 7 . 00 .  

Werkstatt/Information :  Obere Wenkenhof­
strasse 29,  4125 R iehen , Te l .  601 41 13.  

Wir s ind auf Tournee mit " Frankenste in " .  
Auf  dem Tourneeplan stehen:  St. Ga l len ,  
Zürich ,  Möhl i n ,  We i l  a .  Rhei n ,  Bern , Buchs 
SG und e in  Gastspiel  im Basler Marionet­
ten-Theater am 28./29. Januar. 

Klybeckstrasse 18.  Tel .  Büro 681 20 45.  
Reservation Tel .  681 26 33. 

Denkbar:  
Geschiehtstücken 
Ein Abend zur Schweiz im zweiten Weltkrieg 
an läss l ich dreier Buchneuersche inungen :  
M it Stefan Ke l le r  "Grün ingers Fa l l " .  Oie 
Gesch ichte des St. Ga l le r  Polze i komman­
dante n Pau l  G rün inger, der  Hu nderten von 
j üd ischen F lücht l i ngen d as Leben rettete, 
deswegen seinen Posten verlor und noch 
heute von der  offizie l len  Schweiz geächtet 
wird .  
Peter Kamber " Schüsse auf d i e  Befreier" . 
Tatsachenberichte über die Befehle von 
"oben " zum Abschuss a l l i ierter Fl ugzeuge· 
durch d ie  Schweizer Armee.  
G ian Trepp " Bankgeschäfte m it dem 
Fe ind " .  D ie  Ro l l e  der Bank fü� internationa­
len Zah lungsausgle ich bei  der M itfi nanzie­
rung des Grassmachth u ngers von H it ler­
Deutsch land und ih re Verflechtung mit  
Base l .  Weitere Gäste werden dazuge laden. 
M i  3.11. um 20.30 (Rossstal l  - Visums­
pfl icht denkbar! ) 

Gastspie l :  
Nevi l le  Trante r a n d  t h e  Stuffed Puppet 
Theatre ,  Amsterdam:  "The Nightc lub"  
N ach e inem end losen Fal l  d u rch d ie Arti­
stenhö l le  landet "The World-Famous Duo 
Anthony & Zeno "  sch l iess l ich im postmo­
dernen N achtc lub  von Jacky. Hier gibt es 
ein mehr als w i l l iges Pub l ikum und ein st i­
m u l ierendes Management. . .  Doch es ist 
n icht a l les Gold wa� glänzt. . .  
Das Stuffed Puppet Theatre mit sei nen 
grossen , lebensnahen Pu ppen lässt in d ie-

Teufelh�f: Comödine fragile 

ser Show die bei nahe vergessene Welt des 
Vaudevi l l e  u nd der Mus ic-H a l l  wieder aufle­
ben ,  wo Kom i k  und Tragik schon im mer eng 
aneinandergeschmiegt im selben trau rigen 
Bett ge legen haben .  ' 

Fr 5. und Sa 6 . 1 1 .  je 20.30 ( Rosssta l l ) .  Für 
d ie  Vorste l l u ng am 5 .11 .  erhalten M itgl ie­
der des Kulturc lubs ermässigte B i l lette. 

G astsp ie l :  
Sabine Wackernagel und d ie  Sparbier­
Band,  Kassel 
" Sch lemih l  oder Der Mann ohne Schatten " .  
E in Musik-Theater für Sti mme und Band 
nach der Nove l le  von Adelbert von Chamis­
so. Textfassung: Verena Joos. Mus ikkon­
zept Reinhard Karger. 
i n  i h rer  Bearbe itu ng hat Veren a  Joos d ie  
wu ndersame Geschichte auf i hren d ramati ­
schen Kern zugespitzt. M it Worten und 
Klängen wi rd s ie  an diesem Abend auf uner­
hörte Weise neu erzäh lt .  Vie lfach s ind Text 
und M u s i k  ine i nander gebrochen : Die 
" a lte n "  Worte k le iden s ich in  neue Klang­
m u ster,  moderne Liedtexte drapieren s ich 
m it Komposit ionsrastern ,  d ie  der  Konventi­
on nachempfunden s ind .  Die Klänge , d ie  
Rein hard Karger und die Sparbier-Sand zu 
d iesem Zweck erfanden ,  s ind n icht i l l ustr ie­
rend ,  aber s ie  passen s ich dem Charakter 
der Gesch ichte und dem fl üchtigen Erschei­
nen der Hauptfigur an :  dem Sch atten .  Stim­
m e  und Mus ik  treten n icht i n  Konkurrenz 
zuein ander, sondern kommen zu e inem 
Zusammenklang, i n  dem s ie  s ich  verweben 
und ergänze n .  
E in n e u e r  Weg, e in  n e u e r  Ansatz zu heuti"' 
gem Musiktheater .  
M i  10.  und Do 11 .11 . ,  je 20 . 30 ( Rosssta l l ) .  

m u s i c a  mond ia le :  
Abdel  Gadir  Sa l im 
Sudan's Su ltan of Swing. 
Insp i riert von den Liedern der Wüstennoma­
den von West-Sudan ,  überl iefert Abdel 
Gad i r  Sal ims Mus ik  d ie  arab i sche Mus iktra­
diti o n ,  m it i h ren herzzerre i ssenden Melodi ­
en und gewürzten Rhythmen.  M i t  V io l i nen ,  
Oud , Bass , Saxophone und P iano ,  Kongas ,  
Bongos und Tab l as arrangiert S a l i m  fes­
sel nde Mus ik-Fusionen . - Das letzte A lbum 
erh ie lt d i e  Auszeichn ung: Bestes World 
M usic A lbum von Europa . 
Sa 13.11 .  um 20.00 (Vorverka uf: Bivoba 
AG , Auberg 2 a,  Base l ,  Te l .  272 5 5  66) 

Werkstatt: 
Freie Tanzszene Basel 
" Einb l i cke 1 1 1 '' .  
Zum dritten Mal zeigen Basler Tänzeri nnen 
und Tänzer Ausschn itte aus i h ren Arbeiten .  
Es werden Kurzstücke , I m provisationen,  
Experimente aus neueren Arbeiten der fre i ­
en ,  zeitgenössischen Tanzszene Basel z u  
sehen se in .  Organis iert wird die Veranstal­
tung von der I G-Tanz. 
M i  17 .11 .  um 20.30 (Rossstal l ) .  

mus ica mond ia le :  
J anet & Jak Esim & Ensemble 
J udenspan ische L ieder  aus der Türkei . 
Jak Esim ist auf der Suche nach e iner 
schwindenden Ku ltur ,  denn in  der  Türkei 
spricht höchstens noch d ie  Generatio n  der 
Grosse itern Lad ino .  So hat er v ie le L ieder 
von alten Sefard in nen ges ammelt - juden­
span i sche Lieder des osmanischen Rei­
ches, beziehungsweise der Türke i ,  welche 
d ie  Sefarden vor 500 Jahren m itbrachten 
und die bis heute überl iefert wurden .  
F r  19 .11 .  u m  20.00 (Vorverkauf: B IVOGA 
AG , Auberg 2 a ,  Base l ,  Tel .  272 55 66) .  

XO PF-Pool-l nternationai-Festival :  
CH/F / D/ I ndienjUSA 
Die M us iker innen des Basler XOPF-Labels 
nutzen d ie  Chance,  ihre gemeinsame Spra­
che aus fünf Ländern und drei Konti nenten 
zu praktizieren :  die I m provisation .  
Di 23 .11 . ,  u m  20.30 ( Rossstal l ) .  

�9 .  Film- und Videotage 
der Region Basel 
Die F i lm- u nd Videotage ( FVT) b ieten auch in  
g iesem Jahr  d i e  Ge legenheit ,  e inen 
U berb l ick über das Spe ktrum des visue l len  
Medienschaffens der Region zu erhalte n .  
Das genaue Programm i s t  der Tagespresse 
u nd dem Programmheft zu entnehmen.  
M i  24. b is  Sa 2 7 . 11 .  ( Reitha l le ) .  

Cafe u nd Kel lertheater, Münsterplatz 16. 
Reservation : Te lefon 261 7 7  11.  

Salva del  Real 
Flamenco-Gitarren-Rezita l .  
Sa 13.11.  u m  20.00. 

Gesprächsrunde: 
ha ben Texte eine Stim me? 
Mit S prechern , Autoren u nd Journal isten .  
D o  18.11 .  u m  20.00. 

5 Jahre Wortwerkstatt 
Gesprächsstücke zwi schen Morgen u n d  
Abend von und m i t  Christ ine Buschor-Weck ,  
Ch ristiane Moreno und Thomas K.J . Mejer .  
Texte von :  Aus länder ,  Ce lan ,  Duden,  Hart 
N i bbrig, N ietzsche ,  Cobos Wi lk ins ,  Wort­
werkstatt. Kompositionen:  Thomas K . J .  
M ejer .  
Fr/Sa 19 ./20. und 26./2 7 . 11 .  j ewe i ls  
20.00 (weitere Daten im Dezember) .  

III[IIItl11tll!iltBl11�BIIIII 
Mit Konsumation - Kl i nge ntalstrasse 7 9 ,  
Telefon 6 9 1  44 46. B i l lettkasse und telef. 
Reservationen Mo-Sa 15.00-20.00. 

Otello darf n i cht platzen 
Lusts p ie l  von Ken Ludwig m it dem Häbse­
Theater-Ensemble zum erstenmal  in  D i a­
lekt.  Das me istgespielte .Stüc�  der letzten 
zwei Jahre in De utsc h land und Osterreich . 
Bearbeitu ng und D ia lektübersetzung: Yvet­
te Ko lb .  Regie :  l n igo Ga l lo .  Bühnenb i l d :  
H ans Dätt Mart i .  
Ab  Mo 1 . 11 .  ( Prem iere) tägl ich 20.15 (ohne 
SojMo) .  

D ie  auf diesen Se iten aufgeführten 15 Bas­
ler  Kle intheater s ind in der GBK (Genossen­
schaft zur Förderung der Basler Klernthea­
ter) zusammengeschlosse n .  D ie  GBK ver­
tritt die Interessen d ieser Theater in  der  
Öffentl ichkeit und koord in iert d i e  gemeinsa­
me Werbung 
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E U L E R S T R O O S S  N U U N  

Jazz 
T r i o  R e a l e  

f1' 1 9. 1 1 . 93,  20.00 
Bed i ngt du rch d ie  k le ine Besetzung 
( M ichae l  Nüchtern , Sch l agzeug & Ge­
sang 1 Peter Kara , Kontrabass & Ge­
sang I M ario M am mone ,  G itarre & 
Gesang) nutzt das Trio Rea le aus 
S iegen d ie  vol l e ,  dynam ische Band­
bre ite vom i nt imen ppp (so le ise wie 
mögl i ch )  b is  zum dennoch transpa­
renten fff ( m it vo l ler Kraft) . Das Trio 

Die Wildlinge 

Reale versucht s ich  i mmer wieder 
von den  sti l i st ischen Fesse l n  des 
Jazz zu lösen und spannt du rch die 
fre ie I nterpretatio n  und die ersp ie lte 
M us i kauffassung Bögen z . B .  von Nat 
King Co le  b is  Deep Purp le .  Kurzum 
das Tr io Rea le  macht M us ik  ohne 
Scheuk l appen . .  E i ntritt :  12 .-115.-.  

Panto m i me 
· D i e  ·W i l d l i n ge 

F1' 2 6. 1 1 . 93, 20.00 
H i nter  dem Namen " D ie  Wi l d l i nge " 
stecken d ie  be iden M i men Peter W i l d  
und  A lex Z i mmer l i ng. Se ide  Künstler 

S B K V Schweizerischer Bühnenkünstlerverband 

E i n l a d u ng 
zur Gründungsversammlung der 
SBKV-Gruppe Freischaffende­
Raum-Basel 

Bahnhofhuffett Basel, 
1 .  Stock Saal Kobe. 
Sa 6 . 1 1 . 93,  1 6. 00 

Liebe freischaffende Schauspiel­
kolleginnen und -kol/egen 
Wir  laden S ie  e i n ,  an u n serer Grün­
d u ngsversamml ung te i lzunehmen . 
W i r  möchten S ie dazu provozi ere n ,  
jetzt, i n  d iesem ku lturpo l i t ischen 
Winter, der s ic.h vor a l lem deutl ich  
auf  d ie  Fre i sch affenden au swi rkt, 
nebst den Sorgen des Al ltags kühn  
auch verrückte,  "v is ionäre " An l iegen 
n icht zurückzu ha lten , d i ese i n  u nse­
re Gru ppe zu bri'ngen , der Gru ppe da­
du rch e in  Gesicht ZL! verle ihen .  
D i e  ·Gru ppe Fre ischaffende Basel  
kann m it der I nfrastruktur des 
Schwe izerischen Bühnenkünst lerve r­
bands SBKV (Rechtsberatu ng, Not­
u nterstützung,  spez ie l l e  Vers iche­
rung fü r Fre ischaffende ,  2 .  Säu le ,  l n­
formatlonsverm itt l ung usw. )  i h ren 
M itg l iedern e i n iges b ieten .  Was aus 
der Gru ppe aber sch lussend l i ch  
w i rd ,  hängt von  der Dynam ik  ab ,  d ie  
i n  der Gru ppe entsteht, von jedem 
e i nze l nen M itgl ied , der Energie und 
den  An l iege n ,  d ie  es i n  d ie  Gruppe 
trägt . 
Fa l l s  S ie  an unserer Gründung ter-

m i n i i ch  verh i ndert s ind , haben Sie 
d ie  M ögl i chkeit ,  unserer Gru ppe und 
damit dem SBKV mit dem u ntenste­
henden Talon be izutreten .  

· Adrian Schrie/ (Vorstand SBKV), 
Sirnon Gerber (Mitarbeiter SBKV) 

Be itrittse rkl ä ru ng: 
Ich trete dem Schweizerischen B ü h­
nenkünstlerverband SBKV be i .  
Name 
Vorn ame 
Beruf 
Fre isch affend 
Festangeste l l t 
Strasse/Nr.  
PLZ 
Wohnort 
AHV-Nr .  
Geburtsdatum 
Sprache 
Datu m ,  U nterschr ift 

E insenden a n :  
SBKV , Schwe izeri scher 
Bühnen  künst lerverband , 
I nnere Margarethenstrasse 10, 
4051 Base l .  Te l .  061 281 44 50 

Be itrag pro Monat: 1 Prozent der 
Gage oder m i ndeste ns Fr .  14.-

haben die M i menschu le  l lg i n  Zürich 
besucht und s i nd  n u n  schon se it e i­
n igen Jahre n  i m  l n- und Aus l and zu 
Auftritten unterwegs . Peter W i ld  g ibt 
ausserdem Theaterkurse fü r K inder 
und Erwachsene und  war zudem bei 
d iversen Werbeprojekten bete i l igt 
(z . B .  be i m  TV-Spot der M u lt ip le  Sk le­
rose Gesel l schaft) .  M it v ie l  H u mor 
und Sel bsti ron ie  sp ie len d ie "Wi l d l i n­
ge " Szenen und k le ine Gesch ichten 
aus dem Al ltag. Ei ntritt: 12 .-/15 .-

S pec ia l  
E u l e rstrooss n ü ü n­
Fes cht 

1 0] oor (E9) Kulturzusatz 
Sa 20. 1 1 . 93, ab 1 5.00 

Ab 15 .00 starten w i r  m it dem gros­
sen Eu lerstrooss Nüün-Panopt iku m ,  
e i nem skurri l en  Er lebn isparcours m it 
1001er Überraschung.  Zudem gibt 
es Ku rzfi l m e ,  or ienta l i sches Essen 
und v ie les mehr. Um 19 .00 zeigt das 
K ino Euler den Konzertfi lm " U 2  Ratt­
le  and H u m "  u nd ansch l iessend ab 
21 .00 g ibt e s  e ine grosse D isco.  

S n e a ke rs 
Fr/Sa 5.16. 1 1 . 93, 2 0.00 

Ein Fi l m  fü r Computer-Freaks ,· m it 
Robert Redford , Ben Ki ngs ley, R iver 
Phoen ix  u . a .  Regie :  P h i l  A. Rob inson 
( U SA 1992) . 

Of M i ce a n d  M e n  
FdSa 1 2 .1 13 . 1 1 . 93, 2 0. 00 

Gary S i n i ses Verfi l mung des gleich­
n a m igen Romanes von John  Ste i n­
beck ( U SA 1992) .  

P ü n kt c h e n  u n d  A n t o n  
Sa 2 7. 1 1 . 93 ,  1 5. 00 

Der Fi l m  zum Erfo lgs-Kin derbuch von 
Er ich Kästner  aus dem Jah re 1950.  

S h a d ow l a n d s 
Sa 2 7. 1 1 . 93 ,  2 0. 00 

E in  autobiograph ischer  Fi l m  über 
den engl ischen Sch r ifste l ler  und 
Denker  C . S .  Lew is .  

Deta i l l i erte Programme,  B i l lettreservati onen und I nfos be i :  
Eu lerstrooss N ü ü n ,  Eu lerstr. 9 ,  4051 Basel , Tel . :  061 2 7 1 10 2 1  

K U L T U R A M T  W E I L A M  R H E I N  

H e rzt ro pfe n  
Fr!Sa!So 1 2 .11 3.11 4. 1 1 . 93 

jeweils 20.3 0 
im Theater Kesselhaus, Bayerstrasse, 

Weil am Rhein-Ftiedlingen 
Co l l age aus Texten von Arthur  
Schn itz ler ,  Kurt Schwitters , Man i  
Matter, Latte l ngrisc h ,  Jean Cocteau , 
Franz Hoh ler u .a .  

Jazz i n  We i l :  
L e e  K o n itz 

So 7. 1 1 . , 20.00, Altes Rathaus 

w i l l a  m u s i ca : 
La Str i m pe l l at a  B e r n  

D o  1 8. 1 1 . , 20.00, Altes Rathaus 

Mus ik  von R icharq Strauss ,  R udolf  · 

Kraus ,  Fritz Kre is ler. V o l pone o d e r  d e r  Fu c h s  
Reservat ionen : Ku lturamt We i l  am Fr 2 6. 1 1 . , 20 .30, Kesselhaus 
Rh� i n ,  Te l .  06911704 �11 .  

Aus Presse krit i ke n :  
" Jede choreograph ische E inste l l u ng 
von e i n prägsamer v isue l ler  Tiefe , 
e ine  Kom posit ion in Sprache und Be­
wegung, e i n e  fe i n s i n n ige dramatu rgi­
sche Verzahn ung u ntersch ied l icher 
H a n d l u ngsebenen . "  ( Bad ische Zei­
tung) 
"Wie mit der Lupe vergrö;;sern d ie  
Szenen d ie  bösartigen k le inen Bana­
l i täten des A l ltags b is zur gräss l i­
chen Kom ik ,  jeder kennt s ie ,  jeder 
hat schon e i nmal darunter ge l itten 
und - jeder lacht darüber. " (WZ) 

Lee Konitz 



.) 

F I L M  
Mo 1 . 1 1  . . 21 .00 
D i �  Genj äger - Bio logie zwischen Wahn 
u n d  Wirkl ichkeit  
BRD 1990, 45 min 
Gott ins  H andwerk pfuschen:  
Schöne neue Welt der Gentechnik 
B R D  1992,  30 m i n .  Neues K ino  

Do 4 .11 . ,  16 .30 & 19.15 
A ngst essen Seele auf 
R. W . Fassbinder. BRD 1974. Sputn ik ,  
L iestal 

Do 4 . 11 . ,. 2 1 . 00 
Dädalus 
Pepe Danquat .  C H/BRD 199 1.  Neues K ino 

Fr  5 . 11 . ,  20.00 
Cine Espafiol - Bajarse al Moro 
Fernando Colomo.  1989 . Byfangweg 6 

Fr 5. & Sa 6 . 11 . ,  20 .00 
Snea kers 
Ph i l  A. Robinson.  U SA 1992. 
Eu lerstrooss n ü ü n  

M i  10. 1 1 . ,  20.00 
Denn s ie  wissen beinahe,  
was sie tun  . . .  
Michael Koech l i n .  B R D  1991,  30 · m i n .  
Ansch l iessend Di skussion und Vorste l l ung 
des Basler Appe l l s  gegen Gentech no logie. 
Neues Kino 

Do 1 1 . 1 1 . ,  16.30 & 19 .15 
Das gefrorene H erz 
Xavier Ko l ler .  CH 1979. Sputn ik ,  Liestal 

Do 1 1 . 1 1 . ,  21.00 
Chimäre n - Fiktion u n d  Wirkl ic hkeit 
BRD 1988 , 60. m i n  
. . .  u n d  andere Ergüsse 
M i rjam Qu i nte & Ju l iane G iss ler. BRD 
199 1 ,  55 min.  Neues Kino 

Fr 12 .  & Sa 13 . 1 1 . ,  20.00 
Of M ice and M e n  
Gary S in ises .  USA 199 2 .  Eulerstrooss n ü ü n  

Sa 13 .11 . ,  1 2 . 30 & D i  16 . 1 1 . ,  ganzer Tag 
Le bon Fi lm - A l les ist gut! . .  
J u ri Chatschewats ki .  Russ;e 1992 . Ca me­
ra 

Mi 1 7 . 1 1 . ,  20.30 
Voyage en H ongrie 
4 Fi l m e  von Andras Wahorn , Peter  Sü ly i , 
Tibor Szemzö und Peter Forgacs . Ungarn 
1989 bis 1993. La Filature , F-Mu\house 

D o  18 . 1 1 . ,  16.30 & 19.15 
Pestal ozzis Berg 
Peter von Gunten .  CH 1988. Sputnik,  
Liestal  

Do 18 . 1 1 . ,  2 1 .00 
The Atomic Cafe 
K. & P. Rafferty, J ayne Leader. U SA 1982. 
Neues Kino 

Fr 1 9 . 1 1 . ,  21 .00 
Der Pannwitzbl ick 
Did i  Danquart  B'R D  1991.  Neues Kino 

Sa 20. ,  12 .30 & D i  2 3 . 1 1 . ,  ganzer Tag 
Le bon Fi l m - U n e  cham bre en v i l le  
J .  Demy .  F/d  1982.  Camera 

Do 2 5 . 1 1 . ,  19.00 & 21 .15  
Q ua rt ier  Mozart 
Jean-Marie Bekol o .  Kamerun 1992.  Sput­
n ik ,  Liestal 

Do 2 5 . 11 . ,  2 1 .00 
Septemberweizen 
Peter Krieg. BRD 1980 . Neues Kino 

Fr 2 6 . 11 . ,  20.00 
Cine Espafiol - Esquilache 
Josefi n a  Mol ina .  1988.  Byfangweg 6 

Sa 2 7 . 1 1 . ,  12 .30 & Di 30. 1 1 . ,  ganzer Tag 
Le bon Film - N i lwarn 
C la rence Th .  De lgado.  Senega l/f 1991.  
Camera 

Sa 27 . 1 1 . ,  1 5 .00 
P ü n ktchen und Anton 
Nach dem Roman von Erich Kästner. Euler­
strooss nüün 

Sa 2 7 . 1 1 . ,  20 .00 
Shadowlands 
E i n  autobiogra ph ischer Fi lm über C .S .  
Lewis . .  Eu lerstrooss nüün  

M o  2 9 . 1 1 . ,  20.00 
· Lebensmitteldesign : Abschied von 

Ackerbau und Viehzucht? 
Th . Weidenbach u.a.  BRD 1989, 30 min 
Der Samen krieg 
BRD 1987 ,  45 m i n .  Ansc h l .  D iskussion m it 
dem Basler Appe l l  gegen Gentechnologie .  
Neues K ino 

Aktuelles Kino programm über Tel . 122 
( Stadt Basel ) ,  Tel .  123 ( N achtpro· 
gramm & Matineen)  und  Tel .  124 ( Lie· 
stal  & Sissac h ) .  Tägl iche Erneuerung 
d es Bul letins. 

M i  24.11. 
20.00: Anderes Kino (Themas Kneubüh ler ,  
Tonbi ldschau , 7 ' ) ,  Zaugg - ein Portrait 
(Arm i n  B ieh ler ,  S-8, 28 ' ) ,  Hannelore (Frank 
Matte r, M ichael Luis ier, Video, 4 7 ' )  
22.15: Samstagmorgen ( Hubert Dechant, 
S-8, 6 ' ) ,  Kl atschmohn - aus dem Leben mit 
Heroin (Stephan Laur, Video, 7 0 ' )  

D o  25.11. 
18 .30:  Pr imabal ler ina Joyce Cucco : Die 
Bühne mein Leben (Pau l  R in i ker ,  Video, 
53')  
20.00: Faxenmacher ( Edgar Hagen ,  Video, 
29') ,  Lernberg - geöffnete Stadt ( Did i  Dan­
qu art, Walter Mobmann , Video, 58' )  
22.15:  J an ( N icole Wyss, Video, 24' ) ,  
Weibs-Stücke (N ina  Schne ider ,  V ideo,  6 7 ' )  

F r  26.11. 
18 . 3 0 :  Le voyage en l ' a i r  (Bruno L ienhard ,  
Video, 10 ' ) ,  7 1/2 (Re inhard Manz, Daniel  
Ott, Video, 12') ,  Antje bye bye ( Ki l i an  Del­
l ers , Video, 7' ) ,  Samuel  Bur i ,  un portrait 
(FranQo is Kahler ,  V ideo,  1 7 ' ) ,  Flugs ( N ives 
Widauer, Video, 19 ' )  · 

20.00:  The sun itself sees not ( Sebastian 
De l lers , 16m m ,  3') ,  D ie  Waffenruhe der 
Kni rpse ( Beat Schärl i ,  S-8/VHS, 1 1 ' ) ,  
Touch-Screen (Herc l i  Bund i ,  V id.eo ,  1 ' ) ,  
Tanz (Gerda Stei ner, S-8 , 6 ' ) ,  Effe ktor XI I I  
(Mona,  Video, 3 ' ) ,  Kim l i ke the great Gatsby 
(Fe l i x  Sta lder,  S-8, 1 '30") ,  B lossom lime 
( Esther Hu nziker, Video , 4' ) ,  Green kathar­
s i s  (Marcel Stüss i ,  Video, 12 ' ) ,  Duett (Phi ­
l i pp Schmid , Video, Video 3 ' ) ,  Hardheart 
(Regi na Schmid ,  Video, 1 ' ) ,  Voygae d ' H iver 
(Robert Cahen , A. R ies((o, Video, 19 ' ) ,  
Amenic (Beat Brogle ,  16m m ,  3 ' )  
2 1 . 4 5 :  D e r  rote Schl ittschuh läufer (Th. 
ls ler,  B .  Ette ric h ,  M .  Froesc h ,  S. Hagmann,  
16mm,  18 ' ) ,  Faustrecht (A ia in Godet, 
Video , 43 ' )  

Sa 2 7 .11. 
15.30: Beach to beach (Mick Del lers, Ken 
Joy, Video, 4 ' ) ,  Be i l a  lta l i a  ( Lu kas Nissen ,  
Tassi lo Del lers, V ideo,  80 ' )  
17.00:  L e  mariage d e  N icolas ( Giseie 
Meich ler,  Luc Meichler, Video, 45 ' )  
18 .30: Sous les  ponts d e  I ' Europe (Jean 
C laude Poirson ,  Video , 22 ' ) ,  Ich b in  n icht 
krank, ich bin nur mager (An ita Ho ldener, 
Video, 21 ' )  
20.00:  H ans im Verkehr  (Stephan Laur, 
Brian Dean Goff, 16m m ,  3') ,  Leenies 
Traum-ABC (Themas l sler ,  S-8, 6' ) ,  Ste i l  
n a c h  oben (Adrian Schaffner, Fran k  Bern­
hardt, Video, 15 ' ) ,  Sig i l lae ( Dan ie l  Ziegler, 
16m m ,  13 ' ) ,  Aussichten ( Isabe l l e  Favez, 
16m m,  2 ' ) ,  85 Bahnen ( Kiemens Ehret, 
Video, 7 ' ) ,  Stud i o  7 .  Das M inder-He iter-Pro­
gramm ( H .  Steudler ,  C. Bau mgartner, 
Video , 12 ' ) ,  Rassismus (Jürg Schönenber­
ger, Video, 6 ' ) ,  Ohne mich ( Dani Levy, 
16mm , 15 ' )  
22.15: Vou lez-vous danser avec m o i  (Rosi­
ne Schiess, 16m m,  3') ,  Knack out (Jean 
C laude Poirson, Video, 5' ) ,  Festakt (Chri ­
stoph Gächter, Edgar H agen,  V ideo,  6 ' ) ,  
Heldentod am Süd pol ( Maks Küng, Andy 
Schm id ,  Video, 7 ' ) ,  Once upon a t ime 
(E iena Gerosa , Fel i x  Sta lder,  Gerda Steiner ,  
S-8 , 5 ' ) ,  Saft (Chr istoph Oertl i ,  Video, 1 ' ) ,  
Cr ippled to b e  free (D id i  Danquqrt,  Video, 
34')  
23.30: Vergabe der Förderpre ise 
24.00 : Spez ia lprogramm Tanzfi lme :  La 
Cham bre (Joe l le  Bouvier, Regis Obad i a ,  
Frankre ich , 1 6 m m ,  1 1 ' ) ,  Dead Dreams of 
Mo nochrome Men (David H inten,  DV8 Phy­
sical  Theatre , Lenden,  Video,  52 ' )  

Spezi a lprogramm Tanzfi l nie: 
MI 24.11 . ,  20.30;  Do 25./ Fr 26./Sa 
2 7. 11 . ,  jeweils 19.00 und 20.30 
T-City (Saburo Teshigawara ,  Japan) ,  MarTa 
Mu fioz (Joan Pueyo , Spanien ) ,  Should Acci­
dently Fa l l  (Ross MacGibbon,  GB), Graons 
(Carles Sole, SP,anien)  

Sa 2 7  . 11 . ,  24.00 
La Chambre (Joe l l e  Bauvier  & Regis Oba­
d ia ,  F) , Dead Dreams of Monochrome Men 
( David H inten ,  DV8 Physica l  Theatre, GB) 

Reitha l le  Kaserne 
( S iehe auch Seite 18) 

V O R T R A G E 
Mo 1 . 1 ;1,. . ,  19.15 
VHS - Uberbl ick über  die 
Stadtgesc hichte 
Einführung. Von Dr. p h i l  R. d 'Aujourdhu i .  
Un iversität, Ko l legienhaus 

Mo 1 . 11 . ,  18.15 
Jesus. Ma ria.  Affennot. 
Ü ber das Verhä ltn is. von Kunst und Rel igion 
in der Moderne. Von Prof. Dr. Th.  Lehnerer.  
Kunstmuseum, Vortragssaal 

D i  2 . 1 1 . , 20.00 
Gentechnik  und Lebensm ittel 
Mit ansch l .  Di skussio n ,  I m  Rahmen der 
Ausste l l ung " 20 Jahre Gen-Techn i k " .  Aula 
des Naturh ist. Museum 

M i  3 . 1 1 . ,  18.15 
VHS - Von der I dee zum Bild - Die 
A nfänge der Photographie 

· Von Peter-Corne l l  R ichter. Kunstmuse um,  

Do 4 . 11. , 20 .00 
Keltische Götti nnen  und  die Stel lung 
der Frau im alten Helvetien 
Von Magdalena B less. Begegnunszentru m ,  
Non nenweg 21 

Mo 8.11. ,  19.15 
VHS - Die anti ke Stadtbefestigung von 
Basel und Augst 
Von Lic. ph i l .  Kaspar Richner. U n iversität, 
Kol legienhaus 
Di 9 . 1 1 . , 19 .00 
Das Bild der Frau in den 
Augen der M ä n ner 
Vortrag im Rahmen der Ausste l l ung " M uses 
et Ml:lsee s "  von Susanne H im mel heber. 
Mus. f. Neue Kunst, �-Fre iburg 
Mi 10 .11 . , 18.15 
YHS - Auf den Spuren der Schönheit 
Robert de Machy und d ie Kunstphotogra­
phie der Jahrhundertwende.  Von Peter-Cor­
ne l l  Richter. Kunstmuseum,  Vortragssaal 
Do 1 1 . 1 1 . ,  18.15 
Madagaskar - Trop. Entwicklungsland 
zwischen den Kontinenten 
Vortrag von Prof. Dr. W. Siek. Geographisch­
Eth nologische Gesel lschaft BS.  B iozen­
trum,  Kl inge lbergstr. 70 
Do 1 1 . 1 1 . ,  19 .00 
M ä nnerphantasien vom 
schöpferischen Akt 
Vortrag im Rahmen der Ausste l l u ng " M uses 
et Musees" von Themas Bender .  Mus. f. 
Neue Kunst, Marienstr. 10a , D-Frei burg 
Sa 13 . 1 1 . ,  10.00 
VHS - Sharia und Is lam in den Augen 
der musl imischen Frauen 
Von Dr.  ph i l .  Arnold Hottinger. U n iversität, 
Ko l l egienhaus 
Mo 1 5 . 1 1 . ,  19 . 15 
VHS - Die hochm ittelalterl iche Stadt· 
befestigung · 

Von Dr.  phi l .  Rolf d 'Aujourdh u i .  U n ivers ität, 
Kol legienhaus 

Last Action Hero: M uskel-Magie 
Dass Action-Arn eid e in begabter Kom i ker 
sein kan n ,  hat er bere its in mehreren Fi l ­
men bewiesen (auch wenn uns das Komi ­
sche an e inem Cop,  der  e inen Chaos-Kin­
dergarten m it Kasernendri l l  d iszi p l in iert, 
n icht gariz e insehbar erschei n�) . Ein Team 
von vier Drehbuchautoren und Regisseur 
John McTiernan ( " Predato r " )  haben dem 
Schauspie ler nun e inen Kom i khöhepunkt 
massgeschneidert: d ie  l ron is ie run·g des 
Action-Helden Schwarzenegger, ausgefüh rt 
m it a l len M itte l n ,  d ie  Ho l lywood zur  Verfü­
gung stehen . Ein ganzer Strauss von Stars 
- von F. Mu rray Abraham bis T ina  Turn.er -
gibt sich in Selbstdarstel l ungen 
( " Cameos " ) ,  M i ni- und Nebenro l l en e in  
Stel ld iche in ,  es  wird am Band  gekalauert 
und d ie  Fi lmzitate fl iegen nur  so durch d ie  
Gegend . D ie Traumfabrik fe iert - ne in ,  n icht 
die M agie des Kinos (a l lenfa l l s  jene des 
Act ionfi l ms) ,  s ie  fe iert s ich se lbst und holt 
sich dabei auch Ideen von Off-Ho l lywood­
Aitmeistern wie Woody A l len ( " The Purpie 
Rose of Cairo " )  oder Robert Altman ( " The 
P laye r " ) .  
Selbstverständl ich ist der ausfü h rende Pro­
duze nt Arno ld Schwarzenegger zu c lever, 
sein treues Pub l ikum vor den Kopf zu stos­
sen: Trotz Parodie und Fi l m-i m-Fi l m-Sp ie le­
re ien knal lt, kracht und rummst es in " Last 
Action Hero "  genre mässig. U nd am Ende ,  
wenn der  Fi lm-i m-Fi l m-He ld  den Fi l m-im­
Fi l m-Bösewicht in  der  Wirkl ichke it-im-Fi l m  
zu r Strecke bri ngt, wi rkt d ies mystifiz ieren­
der a ls  e in trockener, Wi rkl ichkeit vorgau-

. ke inder  Actionfi l mschluss.  CHR.  RACZ 
Kino Capitol 

..... 

Mi 1 7 . 1 1 . ,  18.15 
VHS - Die Veri nn erl ichung des Bi ldes 
Alfred Stiegl itz und die Zuku nft der Photo­
graph ie .  Von Peter-Corne l l  R ichter. Kun st­
museum,  Vortragssaal  

Do 18. 1 1 . ,  18.00 
Fremdenfei ndl ichkeit:  Schlechte M a n i­
eren oder Vernachlässigungssyndrom? 
Von G ita Ste iner-Khams i .  H FS, Thierste ine-
ra l lee  5 7  

· 

Do 18. 11 . , 20.00 
Die Hochkultur  der M ayas . 
Von und m it  Andreas Degen & Sabine 
Röme l i n .  Au sste l lungs- und Akt ionsraum 
" d i rekt" , Lothringerstr. 43 

Mo 22.10 . ,  19.15 
VHS - Die Befestigung der Vorstädte 
und der spätmittelalterl iche Mauerring 
Von L ic .  ph i l .  Guido He lm ig. Un iversität, 
Ko l l egienhaus 

Di 23. 1 1 . ,  20.00 
Patentierung von Leben 
Mit ansc h l .  D iskuss ion .  Im Rahmen der 
Ausste l lung " 20 J a h re Gen-Techn i k " .  Au la  
des Naturh i st. Museum 

M i  24 . 1 1 . ,  18 .15 
VHS - Bilder verändern M enschen 
Lewis H ine ,  W. Eugene Smith , Wern er 
Bischof. Von Pete r-Corne l l  R ichter. Kunst­
museu m ,  Vortragssaal 

Do 2 5 . 1 1 . ,  18.15 
Namibia ,  Land der begrenzten Möglich· 
keiten 
Vortrag von Prof Dr. W. B lüme l .  Geogra­
ph isch-Ethnologische Gesel l schaft BS. Bio­
zentrum,  K l inge lbergstr. 70 

So 28. 1 1 . ,  11 .00 
Die Hochkultur  des Mayas 
Von und mit  Andreas Degen & Sabine 

· Römel i n .  Ausste l lu ngs- und Aktionsraum 
"d i rekt " ,  Lothr inge rstr. 43 

M o  29. 1 1 . ,  19 . 15 
VHS - Tore und  Türme der mittelalterl i·  
chen Befestigungsri nge 
Von Lic. phil Christoph Matt. Un iversität, 
Ko l legienhaus 

Weitere Vorträge und Fü hru ngen in  den 
Museen Basels siehe Selten 2 6 , 2 7  



M U S E E N  A K T U E L L  

2 0  J a h re G e nte c h n i k  
P ro u n d C o nt ra 
Die Ausste l l u ng ze igt ,  wie d ie  Gen­
techn i k  fu nktion iert, wo s ie angewen­
det w i rd u nd welche C hancen u nd R i­
s i ken m it i h r  verb-unden s ind . D ie  Be­
sucher innen u nd Besucher erfah ren  
i n  s pJe le rischer We ise was Gene 
s i n d .  S ie  e rh alten E inb l i ck  in  ein gen­
techn isches Labor und  können e i n  
ge ntechn isches Exper iment sel bst 

bis 27.3 .94 

nachvol lz iehen .  
D ie  Ausste l l u ng ze igt heutige und 
zu künftige E insatzmög l i chke iten der  
Gentech n i k  auf und  ste l l t  s ie  zur D is­
kussi on .  Das " Pro " und  das " Contra " 
werden anhand von Schwerpunktthe­
men wie " U mwe lt " ,  " S icherheit" , 
" Eth i k "  oder " P atent ierung" e inan-

der  gegenübergeste l lt .  
H i nter der  Ausste l l u ng stehen der 
Kanton Basel-Stadt ,  das  Bu ndesamt 
fü r U mwelt ,  Wald und  LC!ndsch aft, 
d ie  C iba ,  d ie  H offmann-La Roche ,  
das Konsumenti nnen-Foru m ,  d ie  
Sandoz u nd d ie  Schweizer ische Ge­
se l l schaft fü r U mweltschutz. 
Z ie l  der Ausste l l ung i st n icht, e ine 
best immte E i nste l l ung zur  Gentech­
nik zu vermitte l n .  V ie lmehr  so l l  s ie  
das Publ i ku m  dazu anregen ,  s ich  
selbst e ine Me inung ü ber d ie  C han­
cen und R is i ken der Gentechn ik  zu 
b i lden . HANS-PETER WESSELS 

Bäckerhefe unter dem Elektronenmikroskop: Bäckerhefe gehört zu den Mikroorganismen, d ie in der gentechnischen Forschung und 
Entwicklung oft eingesetzt werden. Gentechnisch veränderte Hefezellen dienen beispielsweise zur Herstellung von Impfstoffen ge­
gen Hepatitis-B ( Gelbsucht) 

G esc h e n ke u n d  
E rwe r b u n ge n  19 9 1-19 9 2  

Diese Sonderausste l l ung zeigt auf 
der  Empore der Barfüsserk i rche eine 
repräsentative Auswah l  von ca.  200 
Neuzugänge n .  
Gross- und  k le i nformatige B i l dn isse 
des 17. bis 19. Jahrhunderts der  
Bas ler  Fam i l i en  Burckhardt und Ber­
nou l l i  aus dem umfangre ichen Legat 
von Pfarrer Dr. h . c .  W i l he lm Bernou l l i ­
Prei swerk,  Sch loss G re ifensee , b i l­
den den Hau ptakzent der Ausstel­
l ung. U nte r i h nen fi nden s ich  die Por­
träts der berü hmten M athemati ker· 
Johann 1 . ,  Dan ie l  und Johann I I .  Ber­
nou l l i .  
Mehre re Basler S i lberobjekte des 
17 . b i s  20 .  Jahrh underts gehören  zu 
den G lanzstücken der Sonderschau ,  
daru nter e i ne ova le Dose des  Gold­
schmieds Johann U l r ich I I .  Fechter 
(um 1720) , deren Decke l re l ief d ie  

bis 31 .  1 . 94 

alttestamentari sche Szene "'Abra­
ham bew i rtet d ie  d re i  Enge l "  nach e i­
nem Ku pferstich von M atthäus Meri­
an d. Ä. zeigt. 
Als origi ne l lstes Exponat i st das Prä­
sentierstück des Bas ler  Graveurs Jo­
hann Adolf Schm i d l i n  m it der Wieder­
gabe des Chorsch l u ssfensters der  
St .  E l i sabethenk i rche ( 1890) hervor­
zuheben . 
Der Komplex von Werkzeugen und 
Prod u kten aus den trad it ionsrei­
chen , 1990 l i q u i d ierten Kammfabri­
ken Kroko M ü m l i sw i l  und Balloid 
Therwi l ste l l t e inen we iteren Schwer­
punkt dar .  
D ie Neuzugänge 1991/1992 aus 
dem Bere ich  Mode und  Accesso i res 
s ind  i m  Kostümkab inett des Hauses 
zum Ki rschgarten ausgeste l l t .  . -

ANNE NAGEL 

Kinderdoppelbildnis Johann�s und Wil­
helm Leonhard Bernoull l .  01 auf Lein­
wand. Giovanni Morrigia.  Basel. Um 
1840. 

M U S E E N  

Anti kenmuseum und Sammlung Ludwlg 

Petra und die Weih rauchstrasse 
( b is 14 . 1 1 . ,  Eintritt 8 .-/4 .-) 

Tel efonische Anmeldung erforderl i ch :  
3 .11 . , 19.15 : Führung ( B .  Kolb)  
10.11 . ,  19 .15 :  Führung 
(Prof. Dr. R .A. Stucky) 

H istorisches M useum Basel:  
Barfüsserki rche 

Geschenke und Erwerbungen 1991-1992 
(bis 31 .1 . 1994) 

Die Stadtmauer be im Barfüsserplatz, Vitr i­
ne  " Der  a ktue l le  Fun d "  · 

3. 11 . ,  1 2 . 1 5 :  Geschenke u n d  Erwerbu ngen 
1991-92 (A. Nage l )  

7 . 1 1 . ,  11 .00:  B a s l e r  Totentanz. Führung 
( Dr.  F. Egger) 

1 7 . 1 1 . ,  12 .15:  Fü hrung d u rc h  d ie  archäo lo-
gische Samml ung ( J .  Portmann)  

· 

2 1 . 1 1 . ,  11 .00:  Bas ler  Totentanz. Führung 
( Dr .  F. Egger) 

H i storisches Museum Basel:  
Haus  zum � i rschgarten 

Kostüme und Text i l ien  - Ei ngänge 1991 
und 1992 

Asiatische Motive auf Kera m i ken 

10 .11 . ,  12 .15 :  Asiatische Motive auf  Kera­
mik (Dr .  I. Peter) 

24. 1 1 . ,  1 2 . 15 :  Känd lers Porze l lanfiguren 
in der Pau ls-E i senbeiss-Sam m l u ng ( D .  Set­
telen-Tress) 

H i storisches Museum Basel :  
Mus ikinstrumenten-Sammlung 

4.11 . , 12 .15 :  Zur Geschichte von Trompete 
und Horn II: Musik fü r N aturhorn und  
Fortepiano ( Dr. V. G utmann,  M .  Mürner,  
H .  R i nggenberg) 

Stadt- und M ü nstermuseum 

Sku l pturen d e s  Basler Münsters , Stadtmo­
delle 

Schweizerisches S portmuseum 
Steinentorberg 12: 

Kunst im Sport:  Querschnitt der  Sammlun­
gen des SSM (Gemälde,  G raph ik ,  P lasti­
ken ) 

1. Basler G l u ggermei sterschaft (s .  Tages­
presse) 

Fü hru ngen und Hoch radfahren nach Vere in­
barung 

Ausstel l u ng der Basler M ission 

Didaktische Ausste l l u ng über d ie  Partner­
sch.aft mit  K i rchen anderer Konti nente 

Öffentl iche Kunstsa m mlu ng Basel :  
Ku nstmuseum 

M atthäus Merian d .  Ä. , Zeichner,  Stecher 
und Verleger ( 28. 11 .  bis 1 3 . 2 . 1994) 

1 . 1 1 . ,  18.15: "Jesus Mar ia Affen not. ·Über 
d as Verhä ltn is von Ku nst u nd Rel igion in  
der  Moderne" . Vortrag (Th . Lehnere r) 

2 . 1 1 . ,  18.30: Werkstatt des Konrad Witz 
(um 1440) :  Das Fü rbitte-B i l d  m it " Ch ristus 
und dem ungl äubigen Thomas " .  
B i l dbetrachtung ( D .  Koepp l in )  

9 .11 . ,  18.30:  Konrad Witz  (um 1400 b is  
1444/46) :  Ecc les ia und Synagoge. B i ldbe­
trachtung (R. Ve lhage n)  

16 . 1 1 . ,  18 . 30: Nachfo lger  des Konrad Witz 
(um 1450): Der h l .  Georg. B i ldbetrachtung 
(J. Stückelberger) 

Öffentl iche Kunstsa mml ung Basel :  
Museum fü r G egenw artskunst 

Thomas Le hnere r :  Homo pauper (b is  5 . 1 2 . )  

Joseph Beuys: 4 B ü c h e r  aus " P rojekt West­
mensch " 1958 (b is  9 . 1 . 1994) 

4 . 1 1 . , 18.30: Thomas Lehnerer.  Fü hrung 

10. 1 1 . ,  18.30: Joseph Beuys: " Das Ganze 
und 1 Buch I I " .  Fü hrung (D. Koepp l i n )  

18 . 1 1 . ,  18 .30 :  Thomas Lehnerer. Führung 

4 . 11. , 18 . 15:  Zeichen der  Veränderung. 
Referate über d ie  Stadt (G. Kähler) 



K unsthalle 

Andy Warhol - Abstrakt ( b is 14 .11 . )  

Füh rungen jewe i l s  So, 11 .00 

3 .11 . ,  20.30: Literatur in  der Kunstha l le :  
Hans Saner 

10. 1 1 . ,  20 . 30:  Konzertabend 

Ausstel l ungsraum Kl i ngental 

M i rjam Beerl i (bis 2 1 . 1 1 . )  

Serowergut 

Stephanie Grob (bis 2 1 . 1 1 . )  

Architekturmuseum 

Hans Schmidt ,  1893 - 1972 .  ln  Zusam­
menarbeit m it dem Institut gta, ETH Zür ich 

' (b is  2 1 . 1 1 . )  

6 . 1 1 . ,  11 . 00: Fü h rung (D .  'H uber) 
20 . 1 1 . ,  11. 00:  Fü hrung (D. Huber) 

Sammlung Karikatu ren & Cartoons 

Belgien .  Essen und Trin ken 
(b is 30 . 1 . 1994) 

Naturhistorisches M useum 

20 Jahre Gentec h n i k - Pro  und Contra 
(b is  2 7 .3 . 1994) 

E Dach über em H of. Mode l l e  e iner Hofüber­
dachung (b is  5 . 1 2 . )  

2 . 1 1 . ,  18.00: E in  Mensc h  e ntsteht. Fi lm 
von Lennart N i lsson ( Dr.  A. H änggi) 

7 . 1 1 . ,  10.15:  Vom Wel lensittich und ande­
ren austral ischen Papageien . D ia- und Fi l m­
vortrag ( Dr.  H. R. Haefelfinger) 

9 . 1 1 . ,  18.00: E D9ch über e m  Hof. Fü hrung 
( Dr. P.  Jung) 
1 6 . 1 1 . ,  20.00:  V ersteinerungen der U mge­
b u ng Basels .  Führung (Prof. H. Schaub) 

2 1 . 1 1 . ,  10. 15 :  Das Phänomen Asthma­
Milbe .  V ideo-Fi l m  ( Dr. R. Reutimann ,  Dr. E .  
Bader) 

2 3 . 1 1 . ,  18.00: Warum sind I nsekten so 
erfo lgreich? (E. S precher) 

30. 1 1 . ,  18.00:  E Dach über em· Hof. 
Führung (Dr .  P. Jung) 

Anatomisches M useum 

Knochen ,  e ine besondere Substanz 
Wilhe lm His ( 1831-1904):  Präparate und 
Model le a u s  dem 19.  Jahrhundert 

Basler Papiermühle  

2 4 . 1 1 . ,  14 .00-1 6.30: 
Herste l l ung von M armorpapier. 
Vorfüh ru ng ( M .  M o l l-Schaffner) 

Monteverdi  C a r  Col lect ion 

G rösstes Auto-Mu seum der Schweiz mit 
über  130 Wagen der  Nachkriegszeit 

M useum für Völkerkunde 

Fenster zur Weit .  100 Jahre M u seum für 
Vö lkerkunde und Vo lkskunde Basel (b is  
Ende 1994) 

Werte - Normen - Riten :  Aspekte japani­
scher. Wirk l i c h keit (b is  Sommer 1994, E in­
tritt 9 .-/6.-) 

Holzschn itzereien aus Ind ien  

EI  Kowm : Die Altstei nzeit in  der syrischen 
Wüste (bis Ende Jahr) 

3 .11 . ,  20 . 1 5 :  Lesung: I n ka-Länder erzäh len :  
Peru , Bo l iv ien ,  Ecuador ( R .  Peyer) 

7 . 1 1 . ,  10.30:  Afri ka-Mat inee:  Ku rzfi lme 
übe·r Maske ntänze i n  Liberia ( Dr. B .  Gard i )  

10. 1 1 . ,  2 0 . 1 5 :  Basler Südameri ka-For­
schung e inst und  j etzt. Vortrag ( Dr. A. Sei­
ler-Ba ld i nger) 

14. 1 1 . ,  10.30:  S h i bori-Texti ltechn i ken in 
Japan . Vortrag mit Objektpräsentation (Dr.  
M .-L. Nabholz-Kartaschoff) 

16 . 1 1 . ,  20 . 15 :  " H ati-hat i " - Mus ik  für ba l i ­
nesische Bambus i nstru mente , i nd ische 
Pakhavaj-Trommel  und Stimmen .  E i ntritt Fr .  
15.- (A. Gerber, U .  Wiesner-,  T .  Weiss,  L .  
Soko lov, P .  Shejwa l )  

1 7 . 1 1 . ,  20 .15 :  Bas ler  Ozeanienforschung 
I I :  Ethno logische Fe ldarbeit am Sepik .  Vor­
trag ( Prof. U. Schu ster) 

20 . 1 1 . ,  10. 30-16 .00:J apanische Sh ibori­
Techn i ken . Für Anfänger .  U nkostenbeitrag 
Fr. 30.-, Voran me ldung Tel .  266 56 32 

21 .11 . , 10.30: Entste h u ng der U rge­
schichtssammlung. ( Dr .Haas)  

2 1 . 11 . ,  11 .15 :  Urgeschichte Europas. 
Führung (Prof .E .  Schmid )  

21 .11 . ,  14 .30 :  E I  Kowm . Führung ( R .  Jag­
her) 

24. 1 1 . ,  20 .15:  Basler Ozeanienforsc hung 
1 1 1 :  Paul  Wi rz als Reisender, Photograph und 
Sammler.  (A. Schm idt, M .  A. )  

2 7 . 11. , 14.00-16.30: H i nter den Kul issen :  
Text i lkonservierung. Fü hrung. Voranmel­
dung TeL 266 56 32 (U .  K .-S . ,  Ch .  H . -P . )  

lndonesien in Basel '93:  
2 7 . 1 1 . ,  10. 00-12 .00: Tanzworkshop:  E in­
führung in e inen Legong-Tanz. Beitrag Fr. 
15 .-. Anmeldung Te l .  266 56 32 (F. Bian­

·cu l l i )  

28 .11 . ,  10 .30 :  N ias .  Fü hrung ( Dr. U .  Ram­
seyer) 

28 . 1 1 . ,  11 .00:  Une vie pour les d ieux.  Fi lm 
über Ku ltu r und R ituale in  Tenganan,  Ba l i  
(franz. Kommentar) 

· 

28. 1 1 . ,  11 .00: Pujaparwata für Selunding, 
altba l inesisches Ritualensemble (Th . Kes­
sler) 

Schweizerisches M useum 
für Volkskunde 

Fre isch ütz und Schneewittchen:  Papier­
theater für gross und k le in  (b is  Herbst 
1994) 

J ü d isches M useum der Schweiz 

Gegenstände des jüd ischen Ku lts 

Katzenmuseum 

Die Katze i n  der  Kunst 

... , ... __ _ 
Kantonsmuseum Basel land 

Wert und Werkstoff Abfa l l .  Aktue l l e  Ergän­
zung der Dauerausste l lu ng " Spuren von 
Kulturen"  
Exper imente l le  Archäologie (ab 20 . 1 1 . )  

7 .11 . ,  10.30: Wert u nd Werkstoff Abfa l l .  
Führung 

21 .11 . ,  10.30: Experimente l le  Archäolo­
gie .  Führung 

· Römermuseum Augst 

Vitrin e  "der besondere Fun d " :  Ein Grab der 
späten Bronzezeit aus Kaiseraugst 

14. 1 1 . ,  14.00-17 .00: Schuhmacher: Vor­
führung 

Antikenmuseum 

20.11. ,  14. 30-16.30: Kinderfüh rung (ab 7 
Jahre )  

K unstmuseum 

6 . 1 1 . ,  14.00-16. 30: Raconte-moi  u n e  
h isto i re .  Vis ite guidee p o u r  enfants de 7 a 
11 ans.  

1 7 .  u .  24 . 1 1 . ,  14. 00-16 .30:  F l amme : 
Feuer,  Licht. Workshop für 7-11jährige . 
Anmeldungen:  Te l .  271  08 28 

Historisches M useum 

13. 1 1 . ,  14. 00: Mehr L icht !  Wie Menschen 
in der Stei nzeit das Licht anzündeten.  Ab 8 
Jahren .  Treffpunkt :  Barfüsserk irche 

Spielzeugmuseum Rlehen 

11.  u .  13. 11 . ,  14.15 - 16.15:  " . . .  und er 
dreht sich noch: Das Spie l  mit dem Krei­
sel " .  Fü r Kinder ab 7 Jahren (C .  Beer-Cand­
re ia ) .  Anmeldung: Te l .  281 98 23 vormit-

. tags ( Museum spädagogik )  

M u seum für  Völ kerkunde 

7 . 1 1 . ,  10.30: Afri kanische Rhyth men . 
Workshop (C .  Beer-Candre ia ,  C .  Patocch i ) .  
Tel .  266 56 32 

2 1 . 11 . ,  10.30: Fe uerbohren. Workshop. 
Te l .  266 56 32 

M it dem Basler Museums-Pass haben S ie  
in fast a l len  Museen freien Zutritt zu a l len 
Ausste l l ungen .  Den Museums-Pass erhal ­
ten S ie  i n  den meisten M useen ,  im Ver­
kehrsbüro an der Schiffl ände und bei der 
C ity-l nformation im Bahn hof SBB. 

K U N S T H A U S  A A R A U  

Eq u i l i b re 
26 .9  bis 1 4. 1 1 . 93 

Die Ausste l l ung " Eq u i l ibre "  im Aar­
gauer Kunsthaus Aarau themati s iert 
G le ichgewicht, Äqu iva lenz und Har­
mon ie  i n  der  Kunst des 20 .  Jah rh u n­
derts . Es i st der Versuch , d ie  Kunst 
unseres J ahrhunderts . unter d iesem 
besonderen Aspekt zu le.sen .  '" Equ i­
l i b re ' , das ' Abwägen der Kräfte h ü­
ben und d rüben ' ;  erweist s ich  a ls  
Zaubersch l üsse l ,  u m  prachtvo l le Be­
zirke der konstru ktiv ist ischen Ku nst 
und der  Welts i cht von 1920 b is  heu­
te zu eröffnen . "  (Annemarie  Monte i l ,  
Bas ler  Ze itung) 
Die Ausste l l ung setzt m it den P ion ie­
re n der konstruktiv ist ischen Kunst 
e i n ,  in dere n  u ngegenständ l i chen 
Komposit ionen und kunsttheoreti­
schen Ü berlegungen das G l e ichge­
wicht e in  zentra les  An l iege n i st. U m  
1915 fanden versch iedene Künst le­
ri n ne n  und  Künst ler unabhängig von­
e i nander zu r  gege nstandslosen 
Kunst - in i h re n  Ü ber legu·nge n  und 
Theorien n im mt d ie  Frage des G le ich­
gewichts e i ne  besondere Ste l l u ng 
e i n .  Bei  Ma lewitsch und  L iss itzk i ,  be i  
Mondri a n  und  van Doesburg,  bei  
Klee und Kan d i n s ky,  be i  Lohse und  
Bi l l  i st das G le ichgewicht n icht n u r  
forma les An l iege n ,  sondern a u c h  m it 
utopischen I ntent ionen e i ne r  gese l l­
schaft l ichen Harmon ie  verbunden . 

Richard Serra, Sign Board Prop. 1969/87 

Alexander Calder, Le phoque. Um 1940 

E ine wichtige Scharn ierste l l e n i mmt 
das Werk von Alexander Ca lder e i n ,  
das d e n  Ü bergang v o n  b i l d l icher Dar­
ste l l u ng zur  fakti schen Rea l i s i erung 
des G le ichgew ichis markiert. Von 
h ie r  aus w i rd der  B l ick  b is  in d ie  Ge­
genwart gerichtet: ei nerse its auf d ie  
Künst ler ,  we lche d ie  Trad it ion der  
k lass ischen Moderne weiterfü hre n ,  
anderse its a u f  Künstler ,  d ie  zum Pa­
thos der Moderne e i n  d i stanziertes 
Verhältn is haben .  Die Frage nach 
dem G le ichgewicht bekommt zah l rei­
che neue Facetten :  D ie s u b l i me Dar­
ste l l u ng des Themas be i  Newman , 
Rothko, Kel ly ,  Marden , Feder le ;  d i e  
körperl ich  e rfah rbare Wirkung von l a­
b i lem G le ichgewicht be i Serra , d i e  
Sehnsucht nach e i nem G le ichge­
wicht von N atur, Leben und  Kunst bei  
Beuys und Merz ;  das G le ichgewicht 
als r iskante Konstruktio n  be i F isch­
l i/We iss .  



F I L I A L E  B A S E L  

Raum 1 
S a m m l u ng H o rn berg -
e i n  P roj e kt v o n  B r u n o  
B ü rg i n  

1 0. 1 1 . 93 bis 30. 1 2 . 93 
Eröffnung Mi 1 0. 1 1 . , ab 1 7.00 

Bruno B ü rgi n ( * 1962) eröffnet mit  
1.6 Kü nstler i nn en aus der Schwe iz 
eine erweiterbare Sammlung e i nzel­
ner Fotografien .  Zu sehen sind 16 
Farbfotos , jede präsentiert die Arbeit 
einer ;s Künst leri njs .  Bemerkens­
wert s i nd d ie  räum l ichen Vorgaben 
Uewe i l s  ein I n nenraum im Vorder­
gru nd und tei lweise angegl iederte 

Räume daneben und dah i nter) , de­
nen bei  der e i nze l ne n  Arbeit Rech­
n u ng getragen werden musste . E ine 
Referenz zu künst l ichen Räumen im 
Zeita l ter der Sekundär i nformation i st 
deutl i ch  spürbar. Tatsäch l i ch  s i nd 
a l l e Arbeiten aussch l iess l ich v isue l l  
erken nbar ,  e s  gibt nu r  d ie  fotografi­
sche Darste l l u ng von etwas bere its 
V e rgangenem.  
D ie  Doppe ldeutigkeit der  abgeb i lde­
ten Wi rkl i chkeit  kön nte man a l s  sexy 
beze ichnen ,  s ie  i st präzise ei nge­
setzt und ste igert d ie  Lust am Beob­
achte n .  

R a u m  2 ,  3 
M a ri a n n e  M ü l l e r  

/ 

1 0. 1 1 . 93 bis 22. 1 . 94 -
Eröffnung Mi 1 0  . .  1 1 . 93, ab 1 7.00 

Marianne M ü l le r  ( *  1966) i st i n  
Zürich aufgewachse n ,  hä lt s i c h  zur 
Ze it i n  Par is auf. 
ln den ehemal igen Woh n räu men im 
Parterre und dem ersten Stock 
(Raum 2, 3)  werden zwei je mehrtei l i­
ge Fotoarbe iten zu sehen se i n .  
" Se lbdritt" , e i n e  I nsta l l at ion m it 1 8  
Selbstportraits , entstand 199.0/92.  
Ü ber e i nen l ängeren Zeitraum h i n­
weg h at s ich  M . M .  zu versch i edenen 

Sammlung Hornberg: Urs Aeschbach, Denise Lasagni, Eric Hattan, Susanne Fankhauser, Christoph v d Berg, Monica Studer, Andreas Vetterli, 
Christian Schoch, Anna K.  Amadio, Jürg Stäuble, Hanswalter Graf, Hani Säbler, Barbara Mühlefluh, Anna B.  Wiesendanger, Markus Schwander, 
Klaus Haenisch 

A U S S T E L L U N G S R A U M K L I N G E N T A L  

W e i h n a c htsa usste l l u ng 
Vernissage: Sa 1 1 . 1 2. 93 

1 7.00 bis 9. Januar 94 geöffnet: 
Mo bis Fr 1 5. 00 bis 1 8. 00 
Sa und So 1 1 . 00 bis 1 6.00 

Wei h nachtsa usste l l u nge n haben i n  
Base l Trad iti on . S i e  s ind das ,  was 
Par is mit se inen jähr l ichen Salons 
seit dem 19.  Jahrhu ndert anb ietet: 
Le istungsschau der loka len Künstler 
und Künstleri n nen .  Das jewe i l s  zah l­
re ich e rschei nende Bas ler  Pub l i kum 
bewe ist d ie  unve ränderte Aktual ität 
von We i h n achtsausste l l u nge n .  
W i e  riun  schon seit e i n igen Jahre n  
fü hrt d e r  Ausste l l u ngsra um K l i ngen­
tal u nabhängig vom Basler  Ku nstver­
e i n  e i ne e igene We i h nachtsausste l­
l u ng durch .  Künst ler und Künst ler in­
nen können s ich noch b i s  7 .  Novem­
ber anmelden .  D·ie Abgabe der Werke 
erfo lge am Fre itag, 26. November.  
D iese We i hnachtsausste l l u ng ken nt; 
i m  Gegensatz zu den vergangenen , 
ke ine i nha lt l iche oder pre is l iche L i­
m ite : Jede Kü nstleri n und jeder 
Künst ler darf je  d rei Werke der Gat-

tu ngen Ma le re i ,  B i ld hauere i ,  Fotogra­
fie e i n re ichen . D ie  Kommiss ion des 
Ausste l l u ngsraumes trifft daraus 
eine Auswah l .  Z ie l  dabei  i st, m it den 
e i ngere ichten Werken eine mögl ichst 
abgerundete Au sste l l u ng e i nzur ich­
ten .  ROBERT SCHIESS 

Tageszeiten und in unterschied l i­
chen Sti m m u ngsl agen i ns  B i l d ge­
setzt. 
" N ichtsdestowen iger h a l ste s ich M a­
ria mehr Prob leme a uf, a ls s ie ge löst 
hatte " ,  entstand 1990/93.  
Gegenstände des A l ltags , e in  Lava­
bo, e i n  Staubsauger ,  e i ne  H i-Fi-An la­
ge , e in  Büchergestel l  etc. - Gegen­
stände ,  d ie  " kaum e i n  B i l d  wert s i n d ,  
fo rm u l ie re n  e i nen  fotografischen 
Satz zu den Tücken und  Leiden  des 
A l l tags " .  ( Mart in  Schaub) 

Fi l ia le Basel 
Kannenfe ldstrasse 2 2 ,  4056 Base l .  
Tram 1/3 ( B u rgfel derp latz) .  
1 0 . 1 1 .  bis 20. 1 1 . 93:  täglich von 1 6 .00 

bis 1 9.00 geöffnet (auch Sa und So) . 
2 1 . 1 1 .  bis 3 0. 1 2 . 93:  Besichtigung nach 

telefonischer Vereinbarung, 
Telefon 06 1 692 59 06 I 3 2 1  09 00. 
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O F F E N T L I C H E  K U N S T S A M M L U N G  

Peter Fischli ( * 1952) und Davld Weiss 
( * 1948) haben den "Tisch" ( 1992/93) 
im Museum für Gegenwartskunst einge-, 
richtet. 
Die Arbeit wurde vor kurzem von d'er Ema­
nuel Hoffmann-Stiftung angeka uft u nd 
w i rd vorerst e inmal  b is Ende Januar  1994 
ausgeste l lt sei n .  Auf der ries igen Auflage- · 

f läche des Tisches (ca. 350 x 900 c m )  · 

t ü rm e n  sich Hunderte von Gegenständen .  

Thomas Lehnerer 
H omo p au per 

8. 1 0. bis 5. 12 .93 
Di bis So, 1 1 .00 bis 1 7. 00 

Thomas Lehnerer, 1955 geboren ,  
h at neben  sei ne r  Ausbi l du ng an der  
Akademie der Bi ldenden Künste in  
M ü nchen ein Studiu m  der  Theologie 
u nd P h i losoph ie absolv iert.  Von zen­
tra l er  Bedeutung für Leh nerers Men­
schenb i ld  und künstler isches Selbst­
ve rständni s  i st der Begriff der  Armut. 
A l l e  sei ne Figuren verkörpern arme 
G e stalten .  Armut in  der Bedeutung 
von  M acht los igkeit charakteris iert 
s e i n e r  M e i nung nach ganz al lgemein 
den Menschen.  l n  d iesem S i n n  
s p ri c ht e r  vom Homo pauper .  
Le h n e rer versteht Arm ut n i cht a l s  et­
was e igentl ich Negative s ,  v ie lmehr  
s ieht er  i n  i h r  u nd i n  der  aus  i h r  her­
vorgehenden Ha ltu ng der Demut 
e ine Voraussetzung für Fre i heit und 
G l ück.  l n  Base l  zeigt er  neuere Figu­
ren und  Ze ich n u ngen .  D i e  auffa l lend 
k le inen  Pl asti ken - meist aus 
Wachs oder To n geformt und danach 
i n  Bronze gegosse n ,  vere inze lt aus 
anderen ' M ate ri a l i e n  wie getrockne­
tem Fl e isch - wi rken wie Ido le .  E le­
mentare Fragen der mensch l ichen 
Ex istenz gew in nen i n  i hnen anschau­
l iche Gegenwart. , 
H i nweise zu Sonderveransta ltungen (Ge­
spräche,  Fü hrungen ,  Jugend im Museum 
etc . )  entnehmen S ie  bitte dem Kalendar ium 
s .  2 6 , 2 7 .  

Es s i n d  Gegenstände aus den Bereichen 
Werkstatt, Atel ier,  Haus halt und Freizeit :  
Putzmitte l ,  Katzenfutter, Ho lzlatte n ,  Ver­
packungsmateri a l ,  V ideokassette, Farb­
töpfe . Nach Momenten der I rritat ion ge­
ben s ich die Gegenständ e  a l s  künst l iche 
zu erkennen .  S ie  s ind aus Polyu rethan ,  e i ­
nem Styropor-ähn l ichen M ateria l ,  ge­
schn itzt und abso l ut w i rk l ich keitsgetreu 
a ngem alt .  

Joseph Beuys : 
4 Bücher aus: 

"Projekt Westmensch" 1958 
23. 1 0. 93 bis 1 6. 1 .94 

Di bis So, 1 1 .00 bis 1 7.00 
Die fünfte Basler  Beuys-Ausste l l u ng 
befasst s ich mit den B i ldhauerze ich­
n ungen der Jahre 1958 b is 1965 , , 
d ie  Beuys i n  v ier i n  Ha lb le inen ge­
bundenen Gesch äftsbüche rn von je 
286-288 Se iten zusammenh ie lt  und 
d ie er fü r Sku lptura le  Projektze ich­
nu ngen sowie fü r konzeptue l le ,  i n  
Worte gefasste Ei ntragu ngen n utzte. 
Die "4 Bücher aus :  Projekt West-

�mensch 1958" ermögl ichen e i nen 
unm itte l baren E inb l ick  i n  den Arbeits­
prozess des Künstle rs,  fü r den das 
Jahr 1958 e ine gru nd legende Er­
neuerung se i ner Arbeit bedeutete . 
Nach e iner  he i l samen Kri se suchte 
er den Gegensatz von Kunst ,  Techno­
l ogie ,  Wi ssensch aft und mensch l i­
cher Arbe it zu überbrücken .  Verm it­
te l nd  setzte er dabei  provokative , 
" hervorrufende"  M ateri a l i en  wie Kup­
fer,  Fett u nd Fi l z  e i n ,  d ie  verba l  und 
b i l d l ich in den 4 Büchern in Ersc hei­
nung treten .  Es fi nden s ich auch Pro­
jekte vorgeze ichnet, d i e  Beuys erst 
v ie l  später rea l i s i erte , so d ie  jetzt i n  
Basel  stehenden We rke "Schnee­
fa l l "  von 1965 und " Feuerstätte " von 
197 4. D ie "Westmensch "-Themat ik 
der 4 Bücher weist Bezüge zu Leo­
nardo da V inc i ,  Rudo lf Ste i ner  und 
natü r l ich zur  aktue l l en  Wi rk l i chke it  
auf. Erst i m  vergangenen Jahr  kon n­
ten d ie  4 Bücher durch  e ine Faksi m i­
le-Ausgabe e inem breiten Pu b l i ku m  
zugängl i ch  gemacht werden . I h re 
Präse ntat ion erfolgt i n ·  gegen 250 
Rahmen auf zwei Stockwerken des 
M useums fü r Geg.enwartsku nst. 
H i nwe ise zu Sonderveranstaltu ngen (Ge­
spräche, Führungen , Jugend im Museum 
etc . )  entnehmen Sie b itte dem Kalendar ium 
s. 26, 27. 

K U N S T  

Andree,  Socinstr .  60,  Tel .  272 26 00 
Yves Boucard :  Neue Möbel 
b is 20 .11 .  

Beyeler,  Bäumleingasse 9,  
Tel . 272 54 12 
Magisches Blau von Monet b is Tapies 
November 

Buchmann,  St. A l ban-Rheinweg 64, 
Tel . 272 99 88 
Wolfgang Laib 
bis 18.12 

Carzaniga & Uecker,  
Gemsberg 8 + 7a,  Tel .  261 74 51 
Serge Brigno n i :  Hommage zum 90. 
Geburtstag 
bis 6 . 11 
Andreas H is  
1 1 . 11.  b is 4 .12 .  

Daeppen , K i rc hgasse 2 ,  Tel .  693 04 79 
Bett ina Thöni  
b is  6 . 11.  
Thomas Kohl  
20.11 .  b is 2 2 . 1 . 94 

Dalbehys l i ,  St.  Al ban-Vorstadt 46, 
Tel. 281 8 9  88 
Hans Peter. B i lder  und Lepore l los 
b is  20 .11 
U rsu la Dietz. B i lder 
ab 25 . 11.  

Gogniat,  Unt.  Heu berg 2, 
Tel .  261 92 39 
Gert H andsch in  
b is 6 .11 .  
M u lt ip les . 
1 3 . 1 1 .  b is  23 .12 

Graf & Schelble,  
Spalenvorstadt 14, Tel . 261 09 11 
Bruno G asser: Neue Gras-B i lder 
b is  20.11 

Hl emesch,  M ünsterplatz 8, 
Tel.  261 42 25 
Yvonne B inz 
b is 6 . 11 .  

· H l lt, S t .  A l ban-Vorstadt 52, 
Tel .  272 06 27 
African Tri bai Art 
permanent exh ib it ion 
Alex Sadkowsky. Neue Werke . Herbst 93 

Kaufmann,  St. A l ban-Vorstadt 33, 
Tel . 272 08 40 
WUN DERkammer.  E ine Ausste l l ung von 
Anne Krauter und E l isabeth Kaufmann 
ab 6 . 1 1 .  

Labyr inth,  Nadelbe rg 1 7 ,  
Te l .  261 57 6 7  
Helen Del l ers , Rad ie runge n .  Lukas Rohner, 
Co l lagen 
bis 13 .11 .  
Genevieve Mor in .  B i l der  
18 . 11.  bis 11 .1 2 

Llnder,  E l isabethenstr. 54, 
Tel . 272 83 77 
He lene Del prat . Ma lere i ,  Edit ion 
b is 2 7 . 1 1 .  

M ä d e· r ,  C laragraben 4 5 ,  
T e l .  691 8 9  47 
Lina Fu r ienmeier 
b is 20 . 11. .  
Sergio Emery 
25 .11 .  b is 24 .12  

Mesmer ,  St .  Johan ns-Vorstadt 78,  
Tel . 322 56 5 7  
Dias ,  Dubeau ,  Herzog. Zeichnungen .  Arno 
Has ler. I nstal l at ion 
bis 20 . 11 .  
Anna Katia  Amadio & Beat K le in  
26 .11 .  bis 24.12 

Neugebauer, St.  Al ban-Vo rstadt 10,  
Tel .  272 21 57 
Herbert L ist,  1903-1975 
10. 11 .  b is 2 1 . 12 .  

Reitz: Schmiedgasse 31, 
Riehen, Tel . 6 7  31 66 
Giovanni Vetere 
7 . 11 bis 3 . 12 

Riehentor,  S palen berg 52, 
Tel.  261 83 40 
M ü l ler-Brittnau 
::S0 . 10 b is  27 . 1 1 .  

Schöneck ,  Burgstr .  6 3 ,  
R iehe n ,  T e l .  6 7  10 60 
Maasahiro Kanno.  Neue B i lder  
1 1 . 10.  b is  24.12 

Siegert, Klosterberg 11, 
Tel.  271 7 7  83 
Roman Peter .  Sku lpturen/B i lder 
b is 20 . 1 1 .  
Jörg Mol let Ma lere i  
25.11.  bis 31 .12 .  

Stampa,  Spalenberg 2 ,  
Te l .  261 79 10 
Josef Fe l ix  M ü l ler 
b is 6 . 1 1 .  
V iv ian Suter · 
9 . 11 .  b is  3 1 . 12 

Thorens, Aeschenvorstadt 15, 
Tel .  271 7 2 11 
C h rist ian Peltenburg-B rechneff 
12 .11 .  b is 18 . 12 .  

Triebold ,  Rittergasse 2 2 ,  
Tel.  2 7 2  3 5  3 5  
Künst ler d e r  Ga ler ie 
30 . 10 bis 27 . 11 .  

Ausstel lungsraum H arry Zel lweger, 
M artinsg. 9 ,  Tel . 261 3 7  36 
Rolf-Gunter D ienst 
bis 2 .12 .  

Ausste l l u ngsraum Kl lngenta l ,  
Kasernenstrasse 23,  Tel .  681 66 98 
M ir iam Beerl i 
b is  2 1 . 1 1 .  

Davidseck ,  Davidsbodenstr.  2 5 ,  
Tel . 321 48 28 
Marco R itter: Rückbl ick und Ausbl ick 
ab 6 . 1 1 .  

Direkt, Loth ringerstr 43, 
Tel .  321 52 59 
U rs Leiser. Tem pereb i l der 
6 .  b is  28 . 1 1 .  

Fil iale Basel ,  Kannenfeldstr.  22, Tel .  
692 59 06/ 321 09 00 
Raum 1 :  Sam m l ung Hornbe rg - E i n  Projekt 
von Bruno Bürgin 
10 .11 .  (Verni ssage) b is 30 . 1 2 .  
R a u m  2 & 3: Mar ianne M ü l l e r  
10 . 1 1 .  (Vern lssage) b is  2 2 . 1 . 94 (Siehe 
auch S. 28 ) 
Gopf! ,  Rebgasse 54, 
Tel .  693 2 7  35 
Jörg Z immermann und Fe l iceDitt l iGo pf!Kat­
her inaPortenier : MöbeiSchmuckKeramik­
U h renLampen 
bis 29 .1 .94 

Laden an der Elsässerstr. 75,  
Tel .  322 86 7 7  
Hendr ikje Kühne 
b is 14 .11 .  

Mohler, Bu ch- und Kunstantiquariat,  
Rhei nsprung 7, 
Tel .  261 98 82 
Matthäus Merian :  Zum 400. Geburtstag 
bis 2 7 . 11 .  

No n a m e  gal lery, Güterstr. 153, 
Tel.  35 20 65 
U rsula Z ih ler  Graf: " Off road " .  Fotografien 
6.11.  b is 31 .12 .  

Sammlung Kari katuren & C a rtoons, St .  
A l ban-Vorstadt 9, 
Te l .  271 13 36 
Essen und Trinken; Belgien 
b is  30 . 1 .94 

Sch leZ,  Gärtnerstr. 55, 
Tel . 65 55 88 
Christ i  an Maier :  S i lent Moments. Fotoarbe i ­
ten 
ab 5 . 1 1 .  bis Ende November 

Univers itäts bibl iothek Basel 
Theoph rat und Galen , Celsus und Paracel­
sus:  Zum 500. Geburtstag des Theoph ra­
stus Bombastus von Hohenhe im,  genannt 
Parace lsus . " 
20 . 1 1 .  b is 15 .2 .94 ,..._ 
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Kommerziel le Kunstgeschichte, 
abstrakt 
L iebhaber in nen moderner Kunstge­
sch ichte kommen zur Zeit in Basel  
ganz besonders auf i h re Rech n u ng.  
D ie Ku nstha l l e  Basel dekoriert s i ch 
b is  zum 14 .11 .  m it noch n ie  Gesehe­
nem aus Andy Warha ls  Kunst- und  
Kommerzfabri k .  Noch  n ie  hat  man 
h ier  den Pop-Artisten so bunt ,  so 
gross,  so dekorativ er leben kö nnen .  
Sechs  Werkgru ppe n  aus  Warha ls  
letzten zeh n  Lebensjahren dokumen­
tieren d ie  " abstrakte " L in ie  der  i nd u­
stri e l l en  B i l dprodu ktion . Er fotogra­
fi erte farb ige Garne,  druckte m i l itäri­
sche Tarnmuster, verfremdete 
Schatten r isse oder l i ess Freund i n­
nen auf Le i nwände p i n ke l n .  A ls  
H ö hepu n kt ste l l t uns  d ie  Ku nstha l l e  
gigantisch hochgezoomte Rohr­
sch ach-Bi l der vor ,  m it denen Warhol 
das Pr i nzi p der Be l ieb igkeit auf die 
Spitze tri eb .  Der Rohrschach-Test ist 
absol ut wertneutra l ,  ästhet isch an­
sprechend u n d  unbeza h lbar .  
A ls  Ergänzung zum abstrakten Spät­
werk ze igt d ie  Kunsth a l l e  e ine  Aus­
wahl  frü her. Warho i-Fi lme .  H i er sehen 
wir etwa, u nend l i'ch l ange se ine Z i­
garre ra uchend , den grossen Kunst­
förderer  Hen ry Geldzah le r  - nomen 
est omen . 

Erlebte Kunstgeschichte, vital 
M it e iner  grossen Hommage an den 
Ma le r  und P l ast iker Serge Br ignon i 
ehrt d ie  Ga ler ie  Carzaniga & U e ker 
b is  zum 6 . 1 1 .  einen Veteranen der 
Sc hweizer Ku nst. E in  H auch von le­
bend iger Kunstgesch ichte l i egt über 
der  a usschweifenden Werkschau 
des 90jäh rigen .  ln  Kre isen , Sp i ra len ,  
Rundungen und  Wö lbu ngen lösen 
s ich  Forme n  und  Farben auf, zerfl ies­
sen zu kom pa kten Oberfl ächenstruk­
t�:� re n ,  i n  derlen d ie  B i l derweiten des 
S u rrea l i smus  fort leben .  Energisch 
leuchtet Br ignon is  Kunst noch i m mer 
vital aus e i ner anderen Zeit in  den 
heutigen Kunstbetrieb h i ne i n .  

Gepflegte Kunst, grasgrün 
U nermüd l ich betre ibt auch Bruno 
Gasser seine ü pp ige Grasmalere i .  
A l s  Bauzaun-Tarnu �g fü r K le ider  Frey 
oder a l s  Bahn hofsdekoratio n  bri ngt 
se ine grossformatige Ma l erei saftig 
grünen Opt im ismus i n· den gra uen 
Stadta l l tag. Das machte i hn  bekannt 
und weitherum bel iebt . Bei  Graf & 
Sche lb le  g ibt es b is  zum 20 . 1 1 .  
n ichts N e u e s  von Gasser zu sehe n .  
W i l d  d e n  Pi nsel  fü hrend ,  ma lt er den 
Wiesengrun d  am l iebsten auf G rass­
format und  ze igt u n s ,  wie farbig Gras­
grü n se in  kan n .  Auch se ine be idsei­
tig bemalten Tangrams b le iben for­
ma le  Sp ie l erei en ,  d ie  dem e in  und  
e i nzige n  Thema treu  b le ibe n .  
D a n k  i h rer v i rtuosen Le ichtigke it u n d  
Kraft l ässt Gassers Ma lerei  d ie grü­
ne Wiese i mmer wieder in  neuer 
Span n u ng auflebe n .  Manchmal  fre i­
l i ch droht die Schwe l l e  zum Kitsch , 
grüssen grassd imens ion ierte Scha l­
terha l l en u n d  j ungdynam ische Sofa­
ecken .  ERIC SCH M UTZ 
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Berowergut, Baselstr. 7 7 ,  Riehen 
Step�.an ie Grob:  " . . .  in den Armen das Lieb­
ste . . .  
b i s  2 1 . 1 1 .  

Ga·lerie d u  So le i l ,  Saignelegl er,  
Tel .  0

'
39/51 16 88 

. A lexahdre Cornal i  
b is  7 . 11. 

Kunsthau�. Aarau, Aargauerpl�.tz 1, 
Equ i l i b re .  U ber G leichgewicht, Aquivalenz 
und Harmon ie  in der Kunst des 20. Jhdt. 
b is 14 . 1 1 .  (S iehe auch S .  2 7 )  

Ortsmuseum Trotte,  Ermitagestr'. 19, 
Arleshei m ,  Tel.  701 20 10 
Uel i  Kaufmann.  Radierungen/Zeichnungen 
bis So 7 . 1 1 .  

Schweizerisches Jaz.zmuseum, Stollen­
rain 1 0 ,  A rlesheim,  Tel .  701 81 08 
Jeden 1.  So/Monat, 11 .00:  Apero im Muse­
um m i t jungen Jazz-Talenten 

Cour  des C h aines, 11-13 rue des Fran­
ciscains,  F-M ulhouse,  
Tel .  ( 0033) 89/46 10 46 
Sebastien H al ler.  Mobi les et objets 
bis'6 . 1 1 .  

Filatu re,  20 a l lee Nathan Katz, F-M u l­
house,  ( 0033) 89/36 28 58 
Phi l l i p  King. Scu lptu re 
b is  6 . 1 1 .  

FNAC, L a  G alerie,  5 4  r u e  du Sauvage ,  
F-M u lhouse,  T e l .  ( 0033) 89/56 33 5 5  
M . L . de Decker & B .  Mngun i :  "Soweto, 
1985/1992 " .  Photographies 
b is  2 7 . 1 1 .  

G alerie Euros,  20 r u e  d e s  Franciscains,  
F-M ul house,  Te i . ( 0033) 89/56 30 77 
Marie More l .  Assemblages et objets pei nts 
bis 10. 1 1 .  

Galerie du Q u a i ,  E c o l e  d '  Art de Mu lhou­
se et de H a ute-Aisace, 
3 quai  des Pecheurs ,  F-M ulhouse, 
Tel .  ( 0033) 89/32 12 92 
Rodogune.  Dess ins et pei ntures sur 
papiers 
FranQois Mezzape l le .  Dess ins et scu l ptu res 
bis 2 7 . 11 

Maison de Ia Ceramique, 25 rue Josue 
Hofer, F-M u l house 
Axe l Casse l .  Scu l ptures et gravures 
bis 20. 11 
lsmae l  D iabate . Dessins 
bis 28. 2 . 94 

M usee des Beaux-Arts, 4 p lace G u i l l a u­
me Tei l ,  F-M u lhouse,  
Tel .  ( 0033)  89/32 58 46 
Barrie H astings . Pei ntu res et re l i efs peints 
Danie l  Stotzky. Dess ins et peintu res 
bis 2 7 . 1 1 .  

M usee de ! ' Im pression sur  etoffes, 3 ,  
r u e  des Bonnes G e n s ,  F-M u lhouse 
Stoffdruckmuseum :  250 Jahre Texti lku ltur:  
"Andr inope l , das prachtvo l le  Rot" 
5 . 1 1 .  b is  5 . 2 . 94 

Freie K ü nstlergruppe Freiburg, 
U rachstr.  40, D-Freiburg, 
Tel . ( 0049) 761/70 95 95 
Wolfgang M ü l ler :  e i nsaugen beflecken fl ies­
sen öffnen .  Neue B i lder  
b is 7 . 1 1 .  
Jeannette M ü l ler:  A u s  d e n  Augen.  B i lder 
27 . 11.  b i s  23.12 

Haus Sa l megg, D-Rhei nfelden,  
Tel .  6923/95 237 
Tom Wasmuth . Zeichnungen und Gemälde 
b is 7 . 11 .  

M useum f ü r  n e u e  Ku nst,  Marienstr.  
10a, D-Freiburg, Tel .  ( 0049 ) 761/201 
2 5  81 
Did ier  B ay:  Muses et M usees 
b is 14 . 1 1 .  ( Führungen :  Sa 6 ./13 .11 . ,  
15.00 & S o  7 ./14. 1 1 . , 11 .00) 

Vitra Design Museum,  Charles Eames 
Str. 1,  D-Weil  a m  Rhein Tel . 7621/70 
23 51 
Vom Industrieprodukt zur · Möbe l sku l ptur. 
150 Jahre internat .e  Design-Geschichte. 
1 . 10 .  bis Mai  94 

M useen und weitere Ausstel l ungen 
siehe S. 15-19. 

L E S U N G E N 
Di 2 . 1 1 . ,  20 .15 
Andrea Sim men 
Liest aus ih ren neusten Werk . Gemei ndebi­
b l i othek B inn ingen 

Mi  3 . 1 1 . ,  20.00 
Ha nsjörg Sch neider 
Liest aus se inem Roman "S i l berkiese ! " .  
Schl i pferha l l e ,  Bahnhofstr. 2 8 ,  Riehen 

M i  3 .11 . , 20 .30 
denkbar!  - Geschichtslüc ken 
Diskussion auf der Grund lage drei Neuer­
sche inunge n:  S. Kel l er: " Grüningers Fa l l " ,  
P .  Kamber: " Schüsse auf d i e  Befreier"  und 
G .  Trepp:  " Bankgeschäfte mit dem Fe ind " .  
Kaserne (S iehe auch Seite 18) 

Do 4 . 1 1 . ,  19 . 15 
VHS - Adelhe ld  Duvanel  
Eine E inführung in  das Werk der Autorin von 
W. Ma lte Fues.  Un iversität, Ko l legienhaus 

Fr 5 . 1 1 . ,  18. 30 
Wiederbegegnung mit lngeborg Bach­
mann 
Rezitation und Lesung mit Gertrud A.  Jen­
dreyko und B i rgit Hauke .  Al lg. B ib i .  der 
GGG, Hauptste l l e  Schmiedenhof, R üme­
l i nsp latz 6,  3.  Stock 

M i  10 .11 . ,  20.00 
Knut Koch 
SchleZ 

Do 11 .11 . , 19.15 
VHS - Adelheld Duvanel 
Liest aus e ige nen Werken . U n iversität, Kol­
legienhaus 

Fr 12 .11 . , 19 .15  
"Die L iebe ist stark wie der  Tod" 
Dshami lja von Tschi ngis Aitmatov . Mit Ros­
witha Sch i l l i ng: Lesung und Susanne Do l l :  
Orge l .  Leonh a rdsk i rche 

Otto F. Walter: 
Die verlorene Geschichte 
Die Erzäh l ung des "Altmeisters " i st e i n  
eigenwi l l ig-e indr ingl icher Text, d e r  heraus­
zufinden sucht "Wann oder wie beginnt es: 
dass einer Mörder wird ? " .  Obwo h l  der  He ld ,  
Po lo  Ferro , e in arbeitsloser Eisen leger, m it 
Rechtsrad ika len  mehr a ls sympathis iert ,  ist 
es ke in Buch über Fremdenhass. Eher 
eines über e ine  sch l imme Kindheit ,  d ie 
n icht aufhören ka11n , und darüber, wie 
fremd und a l l e i n  e iner  sein kan n ,  der doch 
ist wie d ie  A l lermeisten .  ( Rowohlt ,  29.80) 

N i klaus Meienberg: Zunder 
Natür l ich fragt man s ich ,  ob man d iesem 
Buch gl e ich gernje ifrigjgenau in  die Seiten 
schauen würd e ,  l ebte N . M .  noch - aber 
d iese Frage i st mü ssig. Me ienbergs 
Bücher,  seine Fragen ,  An- und Vorwü rfe 
b l e i ben uns a ls  "Zunder" enthalte n .  D ie  
Eu le auf dem Umsch lag hat  e in Gewehr i n  
der  H a n d ,  jagt Sperrho lzt iere. Davon gibt 's 
noch e ine Wei le genug. Die gesammelten 
Ze itungsart ike l  des kürzl ich bei  Diagenes 
erschienenen Bandes reichen b is zum Apri l  
1993 - beim letzten handelt es s ich um 
e i nen offenen Brief an d ie Redaktion der  
unabh ängigen Zeitung " Oslobodjenj e " ,  d ie  
in Sarajevos Untergrund arbeitet. N . M .  
schre ibt den mutigen Ko l l eginnen unter 
andere m :  " H ier  (in der Schweiz - Anmerk.  
d .  Red . )  kann man mit Schreiben höchstens 
e ine Ste l l e ,  n i cht das Leben r iskiere n "  -
schrieb 's  und starb doch . . .  Zurück b le iben 
d ie  Texte. ( Diogenes, Fr .  29.-) 

Helmut Sakowski:  
Prinzessin,  wir  machen die Fliege 
Es ist woh l  e in  Jugendbuch,  aber so genau 
we iss man das ja  n ie  i n  unseren e inhe its­
ku lture l len  Zeite n .  Es i st auf jeden Fa l l  e i n  
pfiffiges und menschenfreund l i ches Buch : 
d ie  Geschichte e ines meckl enburgiscr-vor­
pommerschen Picke l kn aben,  der s ich in e in  
Mädchen verl iebt,  das sich a ls  absch iebe­
gefährdete Kurdin entpuppt. Ha rb Kri m i ,  
h a l b  Sozi a lbericht,  aber spannend u n d  rea­
l i st isch:  Pol it-Lef<türe der saftigen Art. (Th ie­
nemann,  Fr. 20 . 50) VERENA STÖ S S I N G E R  

Do 18. 1 1 . ,  19 . 15 
VHS - Rolf N iederha user 
Eine E infüh rung in das Werk des .Autors von 
Georg Ge iger. U n ivers ität, Kal ig ienhaus 

I 

Do 18. 1 1 . ,  20 .00 
Haben Texte e ine Stimme? 
Gesprächsrunde m it Sprechern , Autoren 
und Journa l isten . Theater zum lsaak 

So 21 .11 . ,  1 1 .00 
Literarischer Frü hschoppen 
Mon ika B inder l iest aus e igenen Werken.  
Alter Wiehrebahnhof, D-Fre iburg 

Do 25 .11 . ,  19.15 
VHS - Rolf N iederhauser 
Liest aus eigenen Werken .  Un ivers ität, Kol­
legienhaus 

Do 2 5 . 1 1 . ,  20.00 
Literatur Forum Südwest -
Offene Lesung 
Alter Wiehrebahn hof, D-Fre iburg 

Do 2 5 . 1 1 . ,  20.15 
Literarisches Forum Basel  -
25 J ah re ' d re h punkt'  
Wir schenken ihnen e inen Abend .  Theater 
Base l ,  K le ine Bühne 

Fr  26 . 1 1 . ,  18.30 
Wiederbegegnung 
mit  l ngeborg Bachmann 
Rezitation und  Lesung mit Gertrud A. Jen­
dreyko und B i rgit Hauke.  A l lg .  B ib i . der 
GGG, Hau ptste l le  Schmied enhof, Rü me­
l i ns platz 6, 3. Stock 

Fr 26. 1 1 . ,  22 .00 
" Die Liebe Ist stark w i e  der Tod" 
Liebesgedichte . M it Roswitha Sch i l l i ng: 
Lesung und Susanne Do l l :  Orge l .  Leon­
hardskirche 

So 28 . 1 1 . ,  11 .00 
lngeborg Bachman n  
Rezitation u nd Lesung z u m  2 0 .  Todestag. 
M it Gertrud Anton ia  Vendreyko und B i rgit 
Hauke .  Ghetto , Kulturforum 

Jeden D i  18.00 b is  2 1 . 00 
Fra uenbi bliothek 
I m  Frauenz immer ,  Kl i ngentalgraben 2 

Birgit Vanderbeke: G u t  genug 
Ein Buch übers Kind erkriegen - oder viel­
mehr übers Kinderhaben .  l n  e iner  Zeit ,  in 
der  d ie Weit rund und  bunt und ein e i nziger 
Selbstbedienungsladen zu sein schei nt. 
Vanderbekes neuestes Buch ist eine wun­
derbare Erzäh l ung zum Thema " Mythos 
Kleinfami l i e  in  den achtziger Jahren " .  Herr­
schaft ( ! )  und Reprodukt ion .  
D ie  satte , " kurze " Sprache der Autor in i st 
das beste M itte l ,  um den al ltägl ichen Kr ieg 
um d ie  Kinder ,  das " Beste-fü r-d i e-Kinder­
wo l len " zu entlarve n .  Zuma l  d i e  achtziger 
Jahre um s ind  - und jemand im Sel bstbe­
d i enu ngs laden die unterste Flasche aus 
d�m Regal  gezogen hat. Nun fängt es m äch­
tig an  zu scheppern . . .  ( Rotbuch , ca .  30 .--) 

SONJA MATHESON 

Der rasende Mob 
Wer l acht nicht gerne häm isc h  über den 
deutschen Nachbarn? Eben ! Doch jetzt gibt 
es end l ich e inen inte l lektue l l  an spruchsvol­
len Text, der be im gen üss l ichen Lesen 
Zei le  fü r Zeile d azu verle itet: Deutsche 
(West) m achen Deutsche (Ost) fertig. Und 
wie! Was in einem Sammel band mit dem 
Titel " Der rase nde Mob " an Sosart igke iten 
zur neuen deutschen Gemeinsamkeit  ver­
sammelt  ist, vor a l lem auch an ungefi lterter 
br i l l anter Po lem i k  in Sachen deutsc h-deut­
scher Befi nd l ichkeit, das würde sogar 
e inem inte l le ktue l l  aufgemotzten TV-Motzki 
(wo ist der e igentl ich abgebl ieben?)  zu 
sch affen machen,  verarbe itungsmässig. 
Unterm Strich :  Wer 40 Jahre l ang so brav 
m itgespielt hat, wie d i e  bekannten 99,8 
Proze nt, der darf s ich n icht wundern,  wenn 
er  auch a ls  neudefi n i e rter Bewohner des 
" Be itrittsgebietes " neue Bundes länder sei­
ner U ntertanenseele treu b le ibt. Auch ein 
Buch fü r Spiesser und al le ,  d ie  so werden 
oder b le iben wo l len . A lso :  Wer d ie deut­
schen Nachbarn noch n ie  le iden konnte , 
h ier  f indet er end l ich Argumente dafü r .  Echt 
l ustvo l l  ätzend . ( B ittermann  ( H rsg. ) ,  Broder, 
Droste u . a . :  " Der rasende Mob. D ie Ossis 
zwi schen Selbstm it le id und Barbare i " ,  Edi­
t ion Tiamat ,  Berl i n  1993) 

GEORG H E R R MANN 



F E S T/D I S C O  
Fr 5 . 1 1 . ,  21 .00 
·Zack Pa rty - Old ies 
Zack, L iestal 

Sa 6 . 11 . ,  2 1 .00 
Zack Pa rty - Dancefloorj azz 
Zack, L iestal 

So 7 . 1 1 . ,  1 7 .00 
Tango-Disco 
M it Romeo und  Ceci le .  Pa lazzo , L iestal  

Do 1 1 . 1 1 . ,  2 1 .00 
Disco mit DJ U rs i  
Kuppel  

Fr 1.2 . 1 1 . ,  2 1 .00 
Zack Party - Tropical 
Zack, Liestal 

Sa 13 .11 . , 2 2 .00 
Rose Kids-Party 
Sch l eZ 

Do 18. 1 1 . ,  2 1 . 00 
Zack Party'- Rock 
Zack ,  Liestal 

Fr 1 9 . 1 1 . ,  2 1 .00 
Danzeria Live 
M it Shakin P i ranhas .  Somme rcasino 

Sa 20 . 1 1 . ,  ab  15.00 
Eulerstrooss n ü ü n-Fescht 
10 Jahre E9. Eu lerstrooss 9 (S iehe S .  24) 

S a  20. 1 1 . ,  21 .00 
Back to the s ixties 
Disco zugst. der psychosozi a len Arbeits­
gruppe Basel PSAG. Kuppel 

S a  2 0 . 11. , 22 .00 
The M odern Rock Crossover 
Gru nge . Stückfärbere i ,  P lanet-E, Last Stop ,  

D o  2 5 . 1 1 . ,  2 1 .00 
Zack Party - Funk-HipH op-House 
Zacl<, L iestal 

· 

Fr 2 7 . 1 1 . ,  ab 19 .30 
Kul inarische Weltreise - 16. Station:  
Ph i l i ppinen 
M it F. Brunschwi ler und A.  Egl i .  Davidseck 
(An me ld ung erwünscht: 321 48 28) 

Sa 2 7 . 1 1 . ,  21 .00 
Disco H orizon 
Byfangweg 6 

Sa 2 7 . 1 1 . ,  22 .00 
SchleZ-Party 
Sch leZ 

So 28 . 1 1 . ,  20.00 
Les mür  mür  
Tanzkuppel l ive. Kuppel 

Jeden Mo ab 2 1 .00 
When Jazz goes funky 
By be expressive . Kuppel  

Jeden Di ab 21 .00 
Zisch-Bar 
HASS. Kaserne 

Jeden 2. Mi, ab 21.00 
Vizir U ltra Bar 
Für Lesben un·d Schwu le .  H i rscheneck 

Jeden Mi ab 20.00 
Disco Trämli - In dependent Sound 
Sommercasino 

Jeden M i  ab 2 1 . 00 
People on the dancefloor 
Dancejazz l ive. Kuppel  

Jeden Do ab 20.00 
Frauenbar 
Women on ly .  SchleZ 

Jeden Do ab 2 1.00 
Bimbo Town . 
Live Performances & Party 
Stückfärberei 

V O L K S H O C H S C H U L E B S / B L  

K u n st und Kultur 
A b origines: A ls die Welt noch im 
G leichgewicht war 

Kurs 60 2 1 2, Beginn Mo 29 . 1 1 . 93 
Mythen und M u s i k , Kunst und  Ku ltu r 

Dada und Surrealismus 

Kurs 60 1 03 ,  Beginn Do 1 8. 1 1 . 93 

Photograph ie  
M it Licht gezeichnet . A u s  der 
Geschichte der Photographie 

Kurs 60 3 2 1 ,  Beginn Mi 3 . 1 1 .93 

Literatur 
Der Witz der Sache 

Kurs 60 4 1 3, Beginn Mi 3 . 12 . 93 
Gedicht.:...werkstatt 

Vom Sonnenkönig bis zum 
Untergang des Ancien Regime 

- Kurs 60 440, Beginn Mo 22 . 1 1 .93 
Französ i sche Literatur zum Kennen­
lernen :  K lass ik  

Psycho logie 
Wie werden wir durch unsere 
Kindheit geprägt? 

Kurs 402 03, Beginn Do 25. 1 1 . 93 

Arbe itstech n i k  
Keine Angst v or Bibliotheken 
und Archiven 

Kurs 20 1 08, Beginn Do 1 8. 1 1 . 93 

Die Stadtbefestigung von Basel 
Mo 1 .18.11 5.122.129. 1 1 . 93 

Zeit und Ort siehe Kalendarium 
Vortragsrei he  

Mit Licht gezeichnet . 
Mi 3.11 0.11 7.124. 1 1 .93 

Zeit und Ort siehe Kalendarium 
Aus der Gesch ichte der Photograph ie  
vc:rtragsre ihe 

Frauenku lture n :  
M uslimfrauen unter uns 

Sa 1 3 . 1 1 .1 Fr 3 . 1 2 . 93 und weitere, 
Zeit und Ort siehe Kalendarium 

Vortragsre i h e  

Gegenwartsliteratur a u s  dem 
Schreibra um Basel 

ab Do 4. 1 1 . 93 wöchentlich, 
Zeit, Ort und Titel siehe Kalendarium 

Ei nführungen i n  Werk u nd Sti l ver­
sch iedener Autori n nen a ltern iere n 
m it Lesu ngen d ieser Autorl nnen .  
Für d i e  Ku rse i st e i ne sch rift l iche An­
me ldung erforder l i ch .  

Anmeldekarten u n d  Auskü nfte I m  
Sekretariat d e r  Vol kshochschule 
beider Basel :  
Fre ie Strasse 39, 4001 Basel . 
Telefon 061 1 261.  82 6 1 .  
Offn u ngsze ite n :  
Mo 10-12, M i  15-18, F r  10 - 14 

Jeden 1 ./2 ./3 .  Fr ab 21 .00 
Matahari-Frauendisco 
Women on ly: Frauenzimmer 

Jeden 2 .  Fr ( 5 ./19 . 1 1 . )  ab  2 1 .00 
Danzeria 
21.00 Tango, ab  22 .00 Walzer b i s  Fu nk .  
Sommercasino 

Jeden Fr ab  2·1 .00 
Bimbo Town 

· 

Live Performances & Party. Stückfärberei 

Jeden Fr ab  20.00 
Disco Trämll  - H eavy Metal Sound 
Sommercasino 

Jeden Fr ab  2 1 .00 
Tropicai-Disco. Ku ppel 

Jeden Fr ab 21 .00 
SchleZ-Bar 
M it d iv .  Veranstaltungen .  Sch leZ 

Jeden 2. Sa ( 14./28 . 1 1 . )  ab 21 .00 
Sal sa-N acht.  Kuppel 

Mais-Rahm-Süppchen mit 
Eierschwämmchen 
und Rehmedai l l onstreifchen 
Rechtze itig zu Beginn  der  ka lten Jahre szeit 
ste l l e  ich Ihnen - der  k lass ischen Reihen­
folge nach - den ersten Gang meines Ernte­
dank-Menüs vor. Bocuse 1 Z iörn oder 
Amberg würden wahrsche in l ich e inen le ich­
ten Salat zum Vorreiter besti mmen .  Doch 
d ie  wahre Nouve l le  Cu is ine wi rd erst ih res 
Durchei nanders wegen denkwürd ig  . . .  
Vorab e i n  H i nweis :  Dieses u n d  a l l e  fo lgen­
den Herbst- und Wi nterrezepte sind mit 

. Absicht derart zusammengeste l lt ,  d ass a l le 
Zutaten aus unseren e igenen Gärten 
gepfl ückt werden können . N atür l ich können 
Sie die Pfiffer l i nge auch aus Po len ,  den 
M ai s  aus Guatemala  e infl iegen lassen.  
A l le in ,  d i e  Mögl ichkeiten ,  d ie  uns der in län­
d ische E i n kauf eröffnet, s ind atem berau­
bend.  U nd wenn a l les n ichts h i lft, verfügen 
wir i n  un seren Breitengraden ja auch noch 
über Reformhäuser und Dritt-We lt-Läden . . .  
Zum Ei n kauf unseres a ktuel len Winter­
Menü-Vorspeise-Renners benötigen S ie  
a lso U e  nach Anzah l  der Gäste) :  4 -6 Rehme­
da i l lons (Rehfi lettranchen vom Ende des 
Fi lets) ,  1-2 M aiskolben (ca.  300 g.  brutto) ,  
2 Stengel jungen Lauchs ,  100 g. E ier­
sc�wämme, 50 g. Ma isgries ,  Kno b lauch,  8 
d l .  GemüsebO\.l i l l on ,  Pfeffer, Salz,  Tabasco , 
Rahm und Butter. 
Nach erfolgre ichem Ei nkauf Zuhause ange­
kom men, lassen Sie e inen grossen Topf 
mit gesalzenem Wasser aufkochen und 
lege n d ie  Ma iskolben ca.  15 M i n uten lang 
h ine in .  Die paar M inuten R uheze it  machen 
Sie s ich zunutze, indem Sie den jungen 
Lauch sorgfältig putzen (der Länge nach 
aufschneiden und die Innense ite unter 
fl iessendem Wasser abspüh len ) .  I nzwi­
schen m üssten d i e  Ma iskolben gar sein :  
S ie  nehmen d iese jetzt heraus ,  spü h len 
auch s ie kalt ab und hebein d ie  Körner mit  
ei nem Löffel aus.  Den gerüsteten Lauch in  
1/2 Zenti meter dünne Streifchen schnei­
den .  Die Pi lze putze n S ie  nach G rossmut­
ters Art, i ndem Sie mit e inem k le inen Mes­
ser d ie Stie le abschaben und a n sch l ies­
send mit  ka ltem Wasser abwaschen.  
Danach werden d ie  P i l ze Ue nach G rösse) 
ha lb iert ,  gevierte i lt oder unversehrt gelas­
sen . Etwa 20 g. Butter i n  e i nem Topf zerge­
hen und 50 g.  Ma isgries an schwitzen las­
sen , e ine zerdrückte Knobl auchzehe und 
d ie  Hälfte der Lauchstre ifchen m itanzie­
hen.  M it der  Gemüsebou i l lon a b löschen 
und a l les zusammen etwa 20 M i n uten lang 
schmoren lassen.  M it Salz ,  Pfeffer und 
Tabasco abschmecken (würze n) ,  d ie  Suppe 
pür ieren und den geschlagenen Rahm dar­
unterziehen .  Oder daru nterstossen . Auf 
jeden Fa l l  so, dass am Schluss auf der  
Suppe e i n  feines Schäumehen b le ibt (das 
ist die Kunst. . .  ) .  
Jetzt geben Sie in e ine separate Pfanne 
erneut 20 g. Butter, erh itzen d iese und 
geben d ie  übrigen Lauchstreifen sowie d ie 
E ierschwämme dazu und schwitze n beides 
an (b itte nehmen Sie den KüchenjargQn 

. n icht al lzu wört l ich ,  von wegen a nschwit­
zen ,  vierte i len ,  aushebel n ,  aufschneiden 
usw . . .  ) ,  d ie  Maiskörner d azugeben und 
erwärmen ,  d ie  ganze Garn itu r i n  der  Pfanne 
warm halte n .  
D i e  Rehmeda i l lons sol lten S ie  inzwischen 
in  etwa 1 Zentimeter d icke Streifen 
geschn itten hab�.n - sofort salzen ,  pfeffe rn 
und in heissem 01 ganz kurz anbrate n ,  d i e  
Suppe in  Tel ler o d e r  Schüsselehen anrich­
ten ,  al le Bei lagen ( i nk l us ive Fi letstreifen)  
h ine ingeben ,  m it gehackter Peters i l i e  gar­
nieren und sch leun igst servieren . . .  Bon 
apetit. MAlTRE LAI S S U E  

Alter Wiehrebahnhof U rachstrasse 40, 
D-7800 Freiburg, (0049) 761/70 95 95 
Architekturmuseum Pfluggäss le in  3, 
4001 Base l ,  261 14 13 
Atel ier ,  K ino Theaterstrasse . 7 ,  
4051 Base l ,  2 7 2  87 81 
Atlantis Klosterberg 13, 4051 Base l ,  
272 3 4  00 
Basler Freizeitaktion ( BFA) Postfach,  
4002 Base l ,  281 50 20 
Sirseckerhof Binn ingerstrasse 15, 
4051 Base l ,  281 50 10 
Camera, Kino Rebgasse 1, 4057 Base l ,  
681 28 2 8  
Davidseck Davidsbodenstrasse 2 5 ,  
4056 Base l ,  321 48 2 8  
etcete ra Steinenvorstadt 55 ,  
4051 Base l ,  281 88 55 
Eulerstroos N ü ü n  Eu lerstr. 9 ,  
4051 Base l ,  271 10 21 
Frauenzimmer K l ingentalgraben 2,  
2047 Basel , 681 33 45 
Frauenku lt u rhaus D-Freiburg Carl  Kist­
ner Str. 16, (0049)76 1/47 6 16 57 
Ga lerien s i e h e  Seite 1 1 / 1 2  

Ghetto , Kulturforu m ,  Drei Kön ig-Wegle in  
32 , 4054, Tel .  261 74 
Homosexue,l le  Arbeitsgru ppen ( HABS) 
Postfach 1519,  4001 Basel , 692 66 55 
H i rscheneck, Res.taurant Lindenberg 
23, 4058 Base l ,  692 73 33 
I nfra, Rechtsberatung für Frauen 
cjo Beratungsstel le  Frauenhaus,  
Grenzacherstr. 34, 4005 Base l ,  693 05 55 

. Jazzc lub  Quel lenstrasse 4 ,  
4310 Rhe infe lden ,  831 1q 56 
Jazzhaus Freiburg Schnewl i nstrasse 1,  
D-7800 Fre iburg,  (0049) 761/ 34973 

Kirchl iches Forum für Zeitfragen 
M aie�gasse 64, 4009 Basel 
Ku ppel B inn ingerstrasse 14, 281 85 25 
Kulturcafe Nellie N'ashorn 
Tumri ngerstr.248, 7850 Lörrach ,  
(0049)7621/12 73 2 
Kultu rwerkstatt Kaserne 
Klybeckstr. 1b ,  4057 Base l ,  681 20 45 
Kunstha lle Basel Klostergasse 5, 
4051 Base l ,  272 48 33 
Kunstmuseum St.Aiban-Graben 16 , 
4010 Base l ,  Tel 271 08 28 

Literarisches Forum Postfach 126, 
4010 Basel 
La Fi lature, 20, al lee N athan Katz, 
F-68090 , Mu lhouse,  (0033) 89/36 28 28 
M useum f. G egenwa rtsku nst St. Alban­
Rhei nweg 60, 4010 Basel , 272 81 83 
Museum für Gesta ltung Spalenvorstadt 
2 ,  4003 Base l ,  261 30 06 
Musikwerkstatt Basel Margarethenstr 
24, 4053 Base l ,  272 7 1  02 
Musik-Akademie der Stadt Basel Leon­
hardstr.  6, 4051 Bas e l ,  261 57 22 
Neues Kino Klybec kstr. 247,  4057 Basel 
N ottel efon für vergewaltigte Frauen 
Postfach 40, 4001 Base l .  261 89 89 
(Mo-Fr 10.00-13.00 u .  14. 00- 16.00) 
Oris, Kino Kanonengasse 15, 4410 
Liesta l ,  921 10 22 
OFRA Organ isation f. die Sache d.  Frau ,  Lin­
denberg 23, 4058 Base l .  692 11 56 
Palazzo Ku ltu rhaus,  Poststr .2 ,  
4410 Liesta l .  921 14 13 
Proj ekt Offene Kirche E l i sabethenstr. 
10, 4051 Base l .  Te l .  272 03 43 
SchleZ Schwu len- und Lesbenzentrum,  
Gärtnerstr. 55 ,  4057 Base l ,  65 55 88 
Sch miedenhof Rümel inspl atz 6, 4001 
Base l ,  261 58 46 
Schweizer Jazz M useum Sto l lenra in  10,  
4144 Arlesheim 
Sommercasino Münchenste i nerstr. 1,  
4052 Base l ,  313 60 70 
Sputnik,  Kino Kulturhaus Palazzo , 
Poststr. 2, 4410 L iesta l .  921 14 17 
Stadtcasino Stei nenberg 14,  405 1 Base l ,  
272 66 57 
Städtische Bühnen · D-Freiburg Berto ld­
str. 46 , (0049)761/3 �8 74 u. 3 48 94 
Stückfärberei Theater und Aktions haus, 
Badenstr. 25, 4057 Base l .  Te l .  681 16 42 
Theater Basel Theaterstr 7, PF, 4010 
Base l ,  (Vorverkauf) 295 1 1 33 
Warteck Burgweg 7, 4058 BS.  693 34 38 
Zack, Kulturverein Or ista lstr .  89, . 4410 
LiestaL Kontakt: Tel 99 09 35 

(_ 



I N T E R N AT I O NAL 
BALLE T S C H O O L  

G e n e  Avers a ,  N ew York 
Mar i a n n e  Aversa , B asel  
Ste i n e n b ac h gässle,i n  3 0  
Tel . 2 8 1  8 1 32 / 3 5 2 5 68 

A u s b i l d u ng und La i e nt-1 nte rri c h t  
K i n d e r  u n d  E rw a c h s e n e  

I m provisations- und 
Stim mworkshop 

für Anfänger und Fortgeschrittene 

mit der Jazzsängerin 
Ellen Christi aus New York 
Freie I m provisation mit der Stimme, 

einzeln und in Gruppen, sowie Arbeit 
m it den Chakren (Energie�entren). 

27./28. Nov. 93 Rheintelden 
4./5. Dez. 93 Lörrach 

Kosten: Fr. 21 0.­
Anmeldung: 061 272 1 0 54 

Die andere Art 
des Einkaufens 

Lindenberg 23, Basel 

Öffnungszeiten: 
Mo 1 4 - 1 8.30 
Di - Fr 9.30 - 1 2.30. 14 - 1 8.30. 
Sa 9.30 - l7 

Ö KO - F U S E L? 
Wein ist Geschmackssache. Also überlassen wir das fachsimpeln Ihnen. Nur 
soviel: Die Kriterien des biolo- �� gischen Weinbaus kommen 
dem Anspruch an hohe Qua-

• • 
lität nur entgegen. Handver-

lesene Tra uben sind keine � I folkloristische AIIüre, und der 
Verzicht auf Massenproduk- tion keine noble Geste, son-
dern Grundlage für einen gu- ten Wein. Sante. 

-

Oekoladen, Theaterstr.7, Mo 1 4 - 1 8.30, Di - Fr 9.30- 1 8.30, Sa 9.30- 1 7  

Iet� 

C 
I

Chorgemeinschaft e COntrapunkt 
1----' 

Leitung: Georg Hausammann 

M i k i  Theodoraki s  * 1 925 

Canto General 
Oratori u m  für Chor, Sol i und 
I nstrumentalensemble 
nach Texten von Pablo N eruda 

Solisten 
S i l ke Marchfeld, Alt  
R udolf  Si nzig, B ariton 

Liestal, Stadtkirche 
Sam stag, 1 3 . November 1 993, 20 h 
Basel, Matthäus-Kirche 
Samstag, 20. November 1 993,  20 h 
Sonntag, 2 \ . November 1 993,  1 7  h 

Vorverkauf 
Buchhandlung Rapunze l ,  Li estal 
Musik  Hug, Basel ,  Tel .  27 1 23 23 

Theaterplatz Cl araplatz Marktplatz 

So beschwören wir in BLA U 

nicht die Idee der 'Freiheit im 

politischen oder gesellschaft­

lichen Sinne herauf (. . .  ). 

Wenn wir von Freiheit spre­

cht?n, meinen wir die indivi­

duelle Freiheit, die tiefe in- · 

nere Freiheit, die Fr�iheit des 

Lebens. 

Krzysztof Kieslowski 

PRÄ SENTI E REN ENDE NOVEMBER 

Ich denke, BLA U ist ezner 

. der persönlichsten Film�, die 

ich gemacht habe, denn er 

hat eine direkte Beziehung 

zu der wahren Geschichte ei­

ner Freundin. Ihretwegen und 

für sie habe ich diesen Film 

gemacht. 

Juliette Binoche 


